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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werben in der Expedition. getterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Zidele Blätter” 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


— 


1897. 


koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Naum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Wien, 9. Mai. Die Kaiſerin ift mittels Sonder- 
zuges zum Kurgebrauch nach Kiſſingen abgereiſt. 

Paris, 9. Mai. Die Morgenblätter, auch die 
radicalen, heben in ihren Nachrufen hervor, daß 
ſich der Herzog von Aumale die Hochachtung 
aller Parteien zu erringen wußte, indem er ſich 
darauf beſchränkte, einfach ein tapferer Soldat 
und ein ausgezeichneter Franzofe zu bleiben. Ueber 
das Teſtament des Herzogs iſt noch nichts bekannt. 


Zur Brandkataſtrophe in Paris. 

Paris, 9. Mai. Das Comité des Wohlthätig- 
heits-Basars in der Rue Jean Boujon erhielt 
von einem ungenannten Geber den Betrag von 
937 438 Franes, welcher mit der am erſten Der- 
kaufstage vereinnahmten Summe von 45000 
Francs genau den Betrag ausmacht, welcher im 
vorigen Jahre von dem Wohlthätigkeitsbazar er- 
Melt wurde. f 

Der Fürſt und die Fürſtin Radziwill werden 
den Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte 
Dictoria bei der Beerdigung der Herzogin von 
Alencon in Dreug vertreten, welche dem Der- 
nehmen nach dort an demſelben Tage ſtattfinden 
wird, wie diejenige des Herzogs von Aumale, 

Am Schluſſe der Trauerfeier in der Notre- 
Dame-Kirche am Sonnabend empfing Präſident 
Faure den ruffiihen Botſchafter Baron Mohren- 
eim, der im Namen des Kaiſers und der 

alſerin von Rußland ausſprach, wie vollen An- 
theil die Majeftäten an der Trauer Jrankreichs 
nehmen. Der Botſchafter ſprach ſich ferner im 
Auftrage Ihrer. Maſeſtäten rühmend über die 
l Beweiſe von Aufopferung bei dem 
reg aus. Der Präfident bat den Botſchafter, 
meln len Majeäten feinen Dank zu üb 


ſich aller Pico! aus r Lei chenfeie 
den Herzog von Leu tg vertreten ließ. 
Präſident Krüger richtete an den Präſidenten 
Zaure ein Telegramm, in dem es heißt, er habe 
mit tiefem Schmerze die Nachricht von dem 
Brandunglück erfahren. Er bitte die franzöſiſche 
Nation und den Präſidenten Faure, die Der- 
ſiwerung aufrichtigſten Mitgefühls entgegen- 
zunehmen. Präſident Faure erwiderte, er danke 
herzlich für die Ausdrüche der Sympathie. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. Mal, 
Zur Situation. 
Wie es mit dem Dereinsgeſetz ſteht, bleibt nach 
wie vor unklar. Ob die „Poſt“ wirklich Recht 
hat, wenn ſie behauptet, es ſeien neuerdings 
Schwierigkeiten entſtanden, weil ein kurzes, nicht 
mit einſchneidenden Beſtimmungen bepacktes Geſetz 
im Landtag doch nicht glatt angenommen würde, 
da die Conſervaliven es amendiren würden, ift 
nicht bekannt. Sicher iſt nur, daß das Staats- 
miniſterium davon ſchließlich abgeſehen hatte, ein 
Geſetz vorzulegen, das zu weitläufigen Derhand- 
lungen führen könnte, Sicher iſt ferner, daß die 
Eonjervativen bei den vertraulichen Derhandlungen 
mit dem Miniſter des Innern Schutz gegen die 
gefährliche Agitation in Derſammlungen verlangt, 
die Nationalliberalen dagegen abgelehnt haben. 
Weshalb das Geſetz nicht eingebracht wird? dar- 
über fehlt jede ſichere Runde. Im Abgeordneten- 
hauje würde es, auch wenn die Conſervativen 
den Verſuch gemacht hätten, es mit reactionären 
Beitimmungen zu belaften, doch angenommen 
u ſein, denn wenn Nationalliberale, Cen- 
rum, Polen und Freiſinnige jufammengehen 
haben die Conſervativen nicht die Maſorität. 
Was würde man gewinnen, wenn die Einbringun | 
der Vorlage vertagt würde? Nichts, Im nächften 
Jahre wäre alles wie jetzt. Man hätte allerdings 
Zeit, aber ſchwerlich eine veränderte Situation 
gewonnen. 


Der Angriff der Conſervativen im Abgeordneten⸗ 


auſe. 

dies weint Regel zu werden, daß die Agtarier 
Sr Mißerfolge ihrer Geſinnungsgenoſſen im 
Haut aße durch einen Ueberfall im Abgeorbnelen- 
fa nee zu machen verfuchen. Als im Reichs- 
Graf ö v. Marſchall die Interpellation 
Kamb Mac, wegen der Enthüllungen der 
tiven ih achr.“ beantwortet und die Conſerva⸗ 
„ Gelegenheit mehr Beifall ge- 


ipendet hatten, als 
a £ nen: „ fiel 
päter Graf eimburg a 


er den abweſe 
W nden 
Wärtigen her. Genau ſo 


5 Staatsſecretär des Aus- 
ve Leckert-Cützow, 


verlief die Sache mit dem 
Ab r den Graf Limburg im 
kritı e etenhaufe am 18. Januar als unnöthig 
Rörpergj, ubrend Herr v. Marſchall ſich von den 
verhandſ en Anſtrengungen bei den Prozeß- 
abend la gen in Locarno erholte. Am Sonn- 
Neuhirch unten die Herren v. Kröcher, v. Zedlitz ⸗ 
des Cult Nd Graf Limburg bei der Berathung 
weſenden usetats den ſelbſtverſtändlich ab- 
anklagen Staatsſecretär des Auswärtigen 
bischen Fell . * in a 

tip ges „Was fie no ätten, durch feine 
Politin gegenüber dem nordamerikaniſchen Zoll- 


Angriffe nu 


im Abgeordnetenhauſe 


| Gappeurs aus Kreta mitgetheilt und die Zuſage 


druch, er werde mit derſelben 
Gewandtheit, mit der er die Kandelsvertrags- 
politik betreibe, auch die Politik der Acrarier 
vertreten! Er wollte ſich durch dieſe Inſinuation 
wohl gegen den Verdacht ſchützen, daß er den 
Rücktritt Marſchalls wünſche. Dieies Mal mar 
wenigſtens Herr v. Miquel zur Stelle, der die 
Vorwürfe Kröchers gegen die „Reichsregierung“, 
wenn auch nur zögernd, zurückwies und ebenſo 
den persönlichen Angriff des Kerrn Junkers 
gegen Herrn v. Marſchall. Zur Sache ſelbſt 
wollte ſich Herr v. Miquel nicht äußern, weil 
die niat in's Abgeordnetenhaus gehöre. Im 
Grunde iſt das recht ſchade. Es wäre doch von 
Intereſſe geweſen, zu erfahren, wie der preußiſche 
Iinanzminiſter über den Handels- und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag mit Nordamerika und über 
die Zollkrieg-Sehnſucht der Agrarier denkt; er 
meinte nur, die Frage der richtigen oder un- 
richtigen Behandlung der Zollpolitik durch die 
Reichsregierung gehöre eigentlich nicht in's 
preußiſche Abgeordnetenhaus. Jawohl, ſie gehört 
ebenſo wenig dahin, wie eine Reihe von anderen 
der Competenz der Reichsregierung unter- 
liegenden Fragen, die aber gleichwohl im Abge- 
ordneten- und Kerrenhauſe auch unter eifriger 
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| 
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Mitwirkung des Finanzminiſters v. Miquel und 


anderer preußiſcher Miniſter verhandelt worden 
ſind. Herr Miquel hatte aber keine Luſt, ſich 
überflüſſigerweiſe zu decouviren und dadurch die 
Gunſt der Agrarier auf's Spiel zu ſetzen. 

Den erren Conſervativen wurde natürlich auch von 
anderen Seiten ſofort entſprechend heimgeleudjtet 
und ſie fühlten es augenſcheinlich auch ſelbſt heraus, 
daß ſie ungeſchickter die beabſichtigte loyale Er- 
klärung zu Gunſten eines Denkmals für Kaiſer 


N 


eſſen ohne Vorbehalt in die Hände Europas 
legen. Die griech ſche Regierung dringt auf eine 
Modification dieſer Bedingung. 

Inzwiſchen finden auch in Konſtantinopel leb- 
baite Verhandlungen zwiſchen den Botſchaftern 
ſtatt. In den Kreiſen des Yıldiz-Niosk wird der 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß die Türkei 
nicht in der Lage fein werde, das occupir te 
Feindesland ohne Bezahlung einer entſprechenden 
Kriegsentſchädigung durch Griechendlandzu räumen. 


Dom theſſaliſchen Kriegsſchauplatze. 

Der Rückzug des Corps des Oberſten Gmolenski 
von Deleſtino, welches immerhin tapferer ge- 
fochten hatte, als das Gros der Armee bei Phar- 
fala, ſcheint doch auch nicht rühmlicher geweſenzu ſein, 
als bei Lariſſa und Pharſala. Der Rückzug artete 
gleichfalls in panikartige Flucht und Zerſtreuung 
aus. Ein Theil eilte nach Dolo und rettete ſich 
hier auf griechiſche Schiffe. Andere Theile flohen 
nach Hermios, wieder andere nach Kanali. 
Einwohner in Zenidſche legten die Waffen nieder 
und unterwarfen ſich. Oberſt Smolenski ſelbſt 
meilt noch in Almpro, wo auch Menotti Garibaldi 
eingetroffen iſt. 

Bei Pharſala erbeuteten die Türken die ganze 
ganze Bagage des Kronprinzen Conſtantin, ſechs 
Gebirgsgeſchütze und viel Kriegsmaterial. die 
Türken rücken ſüdwärts in der Richtung auf 
Almpro und Domoko vor, an beiden Stellen in 
Fühlung mit dem Feinde. Am Sonnabend früh 

näherte ſich eine türkiſche Cavallerie-Abtheilung, 

welche den Aufklärungsdienft verſah, domono 
auf eine Stunde. Diejelbe zog ſich bei der An⸗ 
näherung griecpiſcher Truppen, die den Befeyl 
hatten, den Feind zu verfolgen und das Terrain 
aufzuklären, zurück. Die Armee des Kronprinzen 


ee 


85 ſchanzt fi eiligſt bei Domoko und hält alle 
Päſſe beſetzt, durch 


welche die türkiſche Armee 


Friedrich nicht in Scene ſetzen nonnten, als indem über das Othrys-Gebirge gelangen kann, be- ! 
fie dieſelbe mit einem ſolchen Angriff gegen die ſonders die Päſſe von Agoriani und Tſamaſſi.“ 
Politik der Reichsregierung verquickten. Merk. Die Einwohner von Domoko verlaſſen die Stadt 


würdig iſt es übrigens, daß die Berichte der 
onſervativen Zeitungen die Kröcher ſche Red 


ehr N 
Die „Deutſche Tagesztg.“ bezeichnet die „Epliſode“ 
deshalb als „ſehr bemerkenswerth“. da 
„Zeugniß dafür ablegt, daß das preußiſche Ab- 
geordnetenhaus neuerdings mehr als früher 
Willens iſt, verfaſſungsmäßigen Einfluß auf die 
Wege unſerer Keichspolitik zu nehmen“. Das 
fehlte auch noch, daß das Abgeordnetenhaus ſich 
in Conflict mit dem Reichstag in wirthſchaftlichen 
Fragen ſetzte. Dabei würde es wohl den Kürzeren 
ziehen. 


Zur Sonnabendſitzung des Reichstages 
ſchreibt uns unſer Berliner A-Correſpondent: 

In der geſtrigen Sitzung des Reichstages unter; 
brachen die Conſervativen die Rede des frei- 
finnigen Abg. Benoit unaufhörlich. „Iſt ganz 
Wurſchtl, ließ ſich Herr v. Kardorff vernehmen, 
und ähnliche geiſtvolle Zwiſchenrufe ertönien in 
den Reihen der Herren auf der Rechten, welche 
einen Köllenlärm vollführten, ſo daß die Aus- 
führungen des Redners im Saale und auf den 
Tribünen nur zum Theil verſtanden werden 
konnten. An und für ſich ſind Epiſoden der 
Art im Parlament gerade heine Seltenheit. der 
vorliegende Fall ift aber doch anders zu be- 
urtheilen. Kerr Benoit ſprach durchaus fachlich 
und provocirte ſeine politiſchen Gegner nicht. 
Er gehört auch nicht zu denjenigen Abgeordneten, 
welche durch Abſchweifungen vom Berathungs- 
gegenſtande die Geduld der Zuhörer auf eine 
harte Probe ſtellen. Weshalb alſo das Toben 
bei den Agrariern? Nun, es liegt darin Methode. 
So oft Benoit bisher geſprochen hat, ſind ſie 
ihm in gleicher Weiſe entgegengetreten. Man 
ſcheint es ihm nicht verzeihen zu können, daß er 
den Wahlkreis Kolberg-Köslin den Conſervativen 
entriſſen hat. Und daß dieſer Wahlkreis vom 
Bauernverein „Nordoſt“ ſorgſam behütet wird, 
damit er der freiſinnigen Sache nicht verloren 
gehe, bereitet den Agrariern große Schmerzen. 
Ob aber die Herren klug handeln, wenn ſie ihr 
Mißbehagen in fo auffälliger, unſchöner Weile 
documentiren, möchten wir bezweifeln. 


Der griechifch-türkifche Krieg. 
Griechenlands Einlenken. 


Endlich ſcheint die griechiſche Regierung etwas 
zu Beſinnung zu kommen. die noch am Sonn- 
abend in die Welt geichichte bramarbaſirende Er- 
klärung, man werde den Krieg bis zur Vernichtung 
vorziehen, falls die Mächte die Zurückberufung 
der griechiſchen Truppen von Kreta zur Bedingung 
für ihre Dermittelung machen würden, iſt ver- 
geſſen. Man lenkt angeſichts der erbärmlichen 
Lage der Dinge im Felde endlich ein, wie folgende 
Meldung aus Athen bejagt: 

Die Regierung hat den Mächten die Zurück- 
berufung von 25 Offizieren und zwei Compagnien 


gemacht, daß die anderen Truppen innerhalb 
einer kurzen Friſt aus Kreta zurückberufen werden 
würden. Nach dieſer Erklärung boten die Mächte 
ihre Vermittelung zwiſchen Griechenland und der 
Türkei an, indem ſie gleichzeitig verlangten, 
Griechenland ſolle die Wahrnehmung feiner Inter- 


„von Domoho entfernt.) 
fie Streitkräfte rückten von Pharſala aus vor. Auf 


| 
; 
| 
in die Stadt ein. 
Gba Osman Paſcha ift am Sonnabend nach 


begeben ſich in das Innere des Landes. Die 


und bei 
Nachricht aus Domoko lautet: 


weſtlicher Richtung 
Bedeutende türkijche 


drei Kilor e 


der Linie Domoko-Almpro werden kleinere Zu- 
ſammenſtöße erwartet. An 
ſollen die Türken bereits mit der Brigade Gmo- 
lenski in Berührung gekommen ſein. die griechiſche 
Armee fteht kampfbereit. Der Angriff der Türken 
auf Domoko wird ſtündlich erwartet. 

Der Einzug in Dolo, 


in unſerem geſtrigen Morgenblatte ſchon 
telegraphiſch gemeldet iſt, hat am Sonnabend 
Dormittag 10 Uhr ſtattgefunden. Zahlreiche Ge- 
chütze und große Mengen von Kriegsmaterial 


der 


10 .) türkischen Dor- j 


einzelnen Stellen 


| 


ſtatt. Eingeladen waren u. a. der Statthalter 
von Elſaß- Lothringen, Fürſt Hohenlohe und Ge- 
mahlin und der General der Cavallerie Graf 
Käſeler. 

Berlin, 8. Mai. Die Kaiſerin Friedrich 
wird am 19. Zuni zum Beſuche ihrer königlichen 
Mutter in Windſor eintreffen und einen Monat 
in England weilen. 

* [Prinz Albredt], Regent von Braunſchweig. 
und jeine drei Söhne find in Karlsbad einge- 
troffen, um mit der hier weilenden Prinzeffin den 
Geburtsſag des Prinzen zu verleben. Gleichzeitig 
iſt der Herzog von Sachſen - Altenburg zur Kur 
dort eingetroffen. 5 

* (Das Herrenhaus] wird feine nächſte Sitzung 
am 21. d. M. abhalten. 

* [Drdensverleihung.] Dem Gtaatsfecretär 
Irhrn. v. Marſchall iſt das Großkreu; des 
ſpaniſchen Ordens Karls III. verliehen worden. 

* [Statin Paſcha und Major v. Wißmann! 
find in Weimar eingetroffen und vom Groß 
herzog empfangen worden. 

* [3ur Ermordung Häßners.] Der ſpaniſche 
Renegat, der den deuͤtſchen Bankier Häßner er- 
mordet hat, iſt, wie aus Tanger gemeldet wird 
nach Spanien übergeführt, wo ihm der Proz 
gemacht werden ſoll. 

[Noch ein Nachtragsetat.] Dem Landtage 
ſteht nom ein Nachtrag zum Staatshaushaltsetat 
für 1897/98 in Ausſicht. Derſelbe joll insbeſondere 
auch die erſten Raten für einige der größeren 
Bahnhofsvauten enthalten, weiche bei der Be- 
rathung des Schuldentilgungsgeſetzes Gegenſtand 
der Erörterung waren und über deren Dring- 
lichkeit Uebereinſtimmung herrſchte. 

* (Die Beſatzung des Kreuzers „König Wil- 
heim“ hat, wie ein Telegramm des „B. Tgbl.“ 
meldet, ſtrengen Befehl erhalten, über den Inhalt 
der Depeſche des Kaiſers an den Prinzen Heinrich 
keine weiteren Mittheilungen zu machen. Das 
ſcheint die Antwort auf den von vielen Selten 
ausgeſprochenen Wunſch zu ſein, das Telegramm 
möge amtlich im Wortlaut veröffentlicht werden. 


ö des um die 
Entwickelung der Druckerei hochverdienten Herrn 


Guſtav Faber, auf dieſes Jahr verſchoben worden. 
Nachweislich feſtgeſtellt iſt, daß die „Magd. 31g.“ 
zuerſt 1626 erſchienen ift, und zwar im Verlage 


von Johann Daniel Müller in Magdeburg. Am 
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und Proviant wurden erbeutet. Als die Griechen, 
Friedrich Alexander und Wilhelm Robert Faber 


Truppen und Bevölkerung, die Stadt flüchtend 
verlaſſen hatten, landeten Kriegsſchiffe Englands, 
Rußlands, Frankreichs und Defterreih-Ungarns 
Mannſchaften, um die von Truppen entblößte 
Stadt zu ſchützen, da die Griechen auch bier, 
wie in Lariſſa, die Sträflinge freigelaſſen hatten, 
ie nun jofori zu plündern begannen. Darauf 
begaben ſich der engliſche und framzöſiſche Conſul 
im Namen des Conſularcorps mit Marine-Mann- 
ſchaften, die ihnen mit Fahnen voranmarſchirten, 
nach Veleſtino, machten Edhem Paſcha von der 

andung der Marinemannſchaften Mittheilung 
und baten darum, die Conſulate und die Nieder- 
laſſungen der Ausländer durch türkiſche Truppen 
zu ſchuüͤtzen. Edhem antwortete zuſtimmend. und 
unmittelbar darauf rückten 4 türkiſche Bataillone 


Konſtantinopel zurückgekehrt. Die Pforte unter- 
handelt mit der Ottomanbank über eine größere 
Anleihe, deren Abſchluß, ſoviel verlautet, nahezu 
geſichert ſein ſoll. 

Der Oberbefehlshaber des türkiſchen Corps in 
Epirus meldet, daß die griechiſchen Banden, 
welche ſich auf den Höhen von Zalongos, füd- 
weſtlich von Luros, aufhalten, aus dem Kloſter 
Zalongos und dem Dorfe Samartepe vertrieben 
und zerſtreut wurden. y 

Oberſt Vaſſos iſt geſtern in Athen eingetroffen. 
— — Y [ —— — — — 


Deutſchland. 


Kurzel, 9. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
trafen mit den kaiſerlichen Kindern, der Prinzeſſin 
Feodora von Schleswig-Holſtein und dem Gefolge 
Vormittags hier ein. Jeder officielle Empfang 
war verbeten. Zwei kleine Mädchen aus dem 
Orte überreichten der Kaiſerin einen Blumen- 
ſtrauß, andere Mädchen ſagten Gedichte in deutſcher 
Sprache auf. Die Majeſtäten begrüßten die An- 
weſenden auf das herzlichſte, beſtiegen ſodann 
einen offenen Wagen und fuhren, gefolgt von den 
haiſerlichen Prinzen und dem geſammten Gefolge 
zur Kirche; nur die kleine Prinzeſſin fuhr ſofort 
nach Schloß Urville. Vor dem Bahnhofe war 
eine große Menſchenmenge verſammell; die Land- 
leute waren aus weiter umgegend herbeige- 
kommen und begrüßten das Kaiſerpaar und die 
Prinzen durch Hochrufe. Kurzel iſt reich mit 
Fahnen und Guirlanden geſchmüchkt. 


Abends fand kleine Tafel im Schloſſe Urville 
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11. Auguſt 1737 ging der Berlag nach dem Tode 
von Andreas Müller auf deſſen Schwiegerſohn 
Gabriel Gotthilf Faber, den Mann jeiner älteſten 
Tochter, über, der bereits ſeit 1730 das Geſchäft 
für ſeinen Schwiegervater und Socius ſelbſtändi 

geführt hatte. Don dieſer Zeit an iſt die Drucker: 

fünf Generationen im Beſitze der Familie Jaber ge- 
blieben. Seit dem Jahre 1872 haben die Herren Gebr. 


die Leitung der Druckerei in ihren Händen. 
Während dieſes fünfundzwanzigjährigen Zeit- 
raumes hat die Druckerei und auch die Zeitung 
einen bedeutenden guſſchwung genommen. Gegen- 
wärtig befindet ſich die Zeitung nach Verbreitung 
und Anſehen auf einer Höhe, die diejenige der 
Mehrzahl der haupiſtädtiſchen Blätter weit über- 
trifft. Erwähnt ſei noch, daß die „Magdeburger 
Zeitung“ die erſte geweſen, die in den 70er Jahren 
die Rotationsprefje eingeführt hat. 

Die Nierteljayrtauſendfeier liefert gewiß einen 
glänzenden Beweis für den Fleiß, die Umſicht 
und die Thatkraft, mit welcher in der Geſchichte 
der Müller-Zaber'ſchen Druckerei der Sohn dem 
Vater, der Enkel dem Sohn und der Urenkel 
dem Enkel und ſo fort es gleich gethan hat. Aus 
den weiteſten Kreiſen find den Jubilaren Glück 
wünſche in reicher Zahl zugegangen. Auch der 
Centralvorſtand der nationalliberalen Partei und 
die beiden nationalliberalen Fractionen des Reichs- 
tages und des Landtages haben den Herren 
Faber eine warme Gratulation überſandt. 

Auch wir bringen der verehrten Collegin die 
herzlichſten Glückwünſche dar. 


* (Gtaffeltarife für Stückgüter.] Don ver- 
ſchiedenen Eiſenbahndirectionen ſind einzelne 
Handelskammern erſucht worden, ſich gutachtlich 
über die angeregte Einführung von Staffeltarifen 
für Stückgüter zu äußern. 

* [Gemerbeunfallverfiherungsgejeh.] Die 
Commiſſion des Reichstages für die Borberathung 
des Unfallverſicherungsgeſetzes beendete am Sonn- 
abend die zweite Leſung der Novelle zum Ge- 
werbeunfallverſicherungsgeſetz. Die von den Ab- 

eordneten Nöſiche, Adi, Ziſchbech, Hitze und 

rimborn beantragte Faſſung der 88 14 bis 501 
betreffend Schiedsgerichte wurde mit] unmejent- 
lichen Aenderungen gegen die Stimmen der Con- 
ſervativen angenommen. Es ſollen alſo die be⸗ 
rufsgenoſſenſchaftlichen Schiedsgerichte fortfallen 
und ſtatt deren Schiedsgerichte nach örtlichen Be- 
zirken errichtet werden. Auf Antrag des Abge- 
ordneten v. Levetzow (conſ.) wurde beicloffen, 
daß bei Unfällen, welche die Land- und Forft- 
wiſſenſchaft betreffen, Beiſitzer aus dieſem Berufe 
zugezogen werden müſſen. 

Potsdam, 8. Mai. Graf Schuwalow ift beute 
hier eingetroffen und hat ſich alsvald nach der 
kaiſerlichen Billa Ingenheim begeben, in welcher 
er Wohnung nimmt. Das Befinden des Grafen 
iſt ein gutes. 


Schwerin i. Mecklenb., 9. Mai. Unter dem 
Herzogs Johann 
Albrecht, hat ſich hier ein Ausſchuß gebildet zur 
Errichtung eines Denkmals für den verſtorbenen 


Protectorate des Regenten, 


Staats ſecretar Dr. v. Stephan. 


Münden, 8. Mai. In dem Prozeſſe wegen 
des Haberfeldtreibens zu Miesbach in der Nacht 
vom 7. bis 8. Oktober 1893 wurden 94 = 
un 
zwar einer zu 4 Jahren, einer zu 3 Jahren, drei 
zu 2 Jahren und 3 Monaten, zwei zu 2 Jahren, 
neun zu 1 Jahr und 6 Nonaten, vier zu 1 Jahr 
und 3 Monaten, 69 zu 1 Jahr und fünf zu 9 
bis 1 Monat. Drei Angeklagte wurden frei- 


geklagte zu Sefängnißſtrafen verurtheilt 


geſprochen. 
Deſterreich- ungarn. 


Dien, 8. Mai. König Alerander von Serbien 
mit dem Miniſterpräſidenten Simitſch 
und dem Finanzminiſter Wuitſch hier eingetroffen 
und beabſichtigt drei Tage hier zu verweilen. 
König Milan trifft morgen Abend aus Paris 


iſt heute 


bier ein. (W. T.) 
Amerika. 


Newyork, 8. Mai. 


abſichligen zunächſt nach Paris, dann 


gehen. 
Buenos-Anres, 7. Mai. 


(W. T.) 


Budget. (W. T.) 


D nn nn nt __F 


Bon der Marine. 

Kiel, 8. Nai. Auf dem Artillerieſchulſchiff,, Carola“ 
land heute ein großes Diner zu Ehren der 
Ofſtziere des hier anweſenden ruſſiſchen Panzer- 
kreuzers „General-admiral“ ſtatt. 

Kiel, 9. Mai. Bon Wilhelmshaven kommend, in 
das Schulſchiff „Charlotte“ hier eingetroffen und 
ankert heute zufammen mit den übrigen drei Schul- 
ſchiffen „Stein“, „Oneiſenau““ und „Nixe“ auf dem 
Strom. In nächſter Woche werden dieſe Schiffe mit 
ihren Uebungsfahrten in der Oſtſee beginnen. Während 
im vergangenen Winter ſämmtliche unter der Jiagge 
gehaltenen Schulſchiffe im Mittelmeer ftationirt waren, 
werden im nächſten Winterhalbjahr zwei derſelben 
größere Reifen antreten. „Charlotte“ wird eine Fahrt 
nach Südamerika antreten und „Nie“ nach den weſt⸗ 
indiſchen Gewäſſern gehen. „Stein“ und „Gneiſenau“ 
dagegen gehen wiederum nach dem Mittelmeer. 


— 
SA Nebel. Danzig, 10. Mai. F. ze 
Metterausſichten für Dienstag, 11. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Vorwiegend heiter, trocken, warm. Strichwelſe 
Be witter. 
Schön, warm, ſpäter 


Mittwoch, 12. Mai: 
Krichweiſe Gewitter. 

Donnerstag, 13. Mai: Meiſt heiter, warm. 

Später vielſach Gewitterregen. 
[Zur Tauffeier auf der kaif. Werft. ] Prim 
Heinrich, der ſich bereits auf der Neiſe von Berlin 
nach Danzig befindet und heute Nachmiſtag 5 Uhr 
20 Min. hier eintrifft, wird nach neuerer Be- 
ſtimmung vom Bahnhof direct nach dem Cafine 
des Huſaren-Ofſizierscorps in Langfuhr fahren, 
um, einer Einladung des Herrn Dberft Mackenſen 
‚Folge leiſtend, dort das Diner einzunehmen, zu 
dem auch einige Diarine-Difiziere geladen find. 
Der Prinz wird am Portal des Caſinos von 
Herrn Mackenſen empfangen. Bei der Tafel 
wird der Prinz das Hoch auf den Kaiſer, Herr 
Oberſt Mackenſen ein ſolches auf den prinzlichen 
Saſt ausbringen. Die Tafel im Caſino wird von 
der Blumenhandlung Raabe Nachf. mit Blumen 
prächtig becorirt werden. Um 10 uhr 
wird Prinz Keinrich das Caſino verlaffen und in 
fein Abſteigequartier „Hotel du Nord“ fahren. 
Die Reichs-, Staats- und ſtädtiſchen Gebäude 
ſowie viele Privathäuſer und Schiffe haben heute 
be:eils Flaggenſchmuck angelegt. f 

Die Ankunft der Königin Charlotte ſteht, wie 
wic ſchon wiederholt miigetheilt haben, für morgen 
früh 6 Uhr 52 Min. feſt. Heute Dormittag langten 
zwei königliche Equipagen und vier Napphengſte 
auf dem Güterbahnhofe an, um die hohe Zauf- 
pathin und deren Gefolge zu befördern. Die 
Königin halle, wie dem hieſigen General-Com- 
mando aus dem Militärcabinet mitgetheilt war, 
den Wunſch geäußert, daß ein feftliher Empfang 
‘hier unterbleibe. Es werden daher auf aller- 
böchſter Anordnung jur Begrüßung der Königin 
bei ihrer Ankunft nur der commandirende Ge- 
neral, eventuell deſſen Stellvertreter, und Here 
Oberpräſident v. Gofler auf dem Bahnhofe an- 
weſend ſein. Frau Oberpräſident v. Goßler 
wird der Königin einen Strauß von 
Marſchall Niel-Roſen mit einer Schleife und den 
württembergiſchen Landesfarben überreichen. Beim 
Eintritt in den Artushof, wo Herr Kunſtgärtner 
Sr. Lenz die Frühſtückstafel mit Blumen-Arran- 
gements ſeſtlich decorirt, wird Frau Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück namens der Stadt Danzig der 
Königin einen Strauß von weißen Rojen und 
rothen Nelken mit einem kunftvoll gemalten 
Seidenbande in den Danziger Stadtfarben (roth 
und weiß) überreichen. Der Zugang zur haiſer⸗ 
cen Werft iſt am Dienstag, wie uns die haiſer⸗ 
liche Werft heute telephoniich mitiheilte, für das 
Zublikum nur bis 10 Uhr Bormittags geftattet, 
da es noch zweifelhaft iſt, ob die Taufe nicht ſchon 
um 10 ½ Uhr ſtattfinden wird, was man aus den 
hier eingegangenen Nachrichten des kaiſerlichen 
Nilitärcabinets glaubt annehmen zu dürfen. Die 
Tribünenplätze müſſen bis zu dieſer Zeit einge» 
nommen ſein. 

Dor dem Wohnhaufe des Herrn Ober - Werſt⸗ 
Directors ſtehen . heute zwei ſchwarz - weiß 
rothe Schiiderhäufer für den Doppelpoſten. Nach 
einer vorausſichtlichen Fahrt in die Stadt zur 
Beſichtigung einiger Monumentalbauten 2c. ſindel 
die Schiffstaufe ſtan. Die Ehrencompagnie bei 
dieſem Act wird vom erſten Bataillon des Grena- 
dier-Regiments Ar. 5 unter Anjührung des Herrn 
Hauptmanns v. Raven geſtellt. 

Der Director des Narinedepartements und ftell- 
vertretende Staatsſecretär des Reichsmarineamts, 
Kerr Contre-Admiral Büchſel, traf heute früh 
bier ein, nahm im Hotel du Nord Wohnung und 


Senator Molcott, Charles 
J. Paine und Adlai Stevenſon, die gemäß der 
Bill zur Förderung einer internationalen bime- 
zalliſtiſchen Conferenz zu Sonderbevollmächtigten 
für die Hauptſtaaten Europas ernannt wurden, 
find heute nach Europa abgereiſt. Dieſelben be- 
nach 
Londen und ſpäter nach Berlin und Wien ju 


Der Tongreß wurde 
heute mit einer Botſchaft eröffnet, welche die 
Beziehungen zu den auswärtigen Staaten als aus- 
gezeichnete bezeichnet. der Außenhandel beziffere 
ſich im abgelaufenen Dermaltungsjahr für die 
Einfuhr auf 112 163 591 und für die Ausfuhr auf 
116 753 095 Gold- Piaſter. Die Banknotenausgabe 
belaufe ſich auf 295 165 957 Peſos. Die Botihaft 
hofft, daß die ganze ſchwebende Schuld prompt 
eingelöſt werde und empfiehlt Sparſamkeit im 


or) o 


begab ſich von dort fofort per Dampfbarka 
nach der kaiſ. Werft, wo 2 — — 


des Herrn Oberwerftdirectors 5. Wietersheim 


und Capitän-Lieutenants Maaß 
bereitungen zur Taufe des Kreußers „erſatz 
Irena“ in Augenſchein nahm. Bald da⸗ 
nach erſchienen auch abgeordnete 
fämmtliher Truppentheile und die Ehrencompagnie 
mit der Kapelle zur Uebung der Aufftellung für 
die morgende Seier. Herr Polizei- Präſident 
Weſſel war mit den Herren Pollzei-Inſpector von 
Saucken und Polizei-Commiſſarius Schmidt und 
einer Anzahl Schutzleuten ebenfalls ſchon zur 
nn um ſeinerſeits die nöthigen Anordnungen 
zu treffen. 

Heute Mittag fand wiederum eine Conferenz 


im Audienzimmer des Herrn Oberbürgermeiſters 
Delbrück ſtatt, in der zunächſt die Mittheilung 


gemacht wurde, daß ſich die Königin jeglichen 
Empfang verbeten habe. Don einer Ehren- 


escadron 1c. ſei deshalb abgeſehen worden. Zum 
Herren General- 
lieutenant v. Hähniſch und Oberpräſident v. Goßler 


Empfange werden nur die 


anweſend ſein. > 
Der Bau des Kreuzers „Erſatz Freya“ bedeutet 


übrigens einen neuen Fortſchritt in der Thätigneit 
der kleinſten, aber älteſten deutſchen Staatswerft. 
Nachdem die hieſige Werft ſowohl für die ehe- 
malige preußiſche, als auch für die norddeutſche 


Bundesmarine gebaut hatte, hat fie der deutſchen 


Reichsmarine eine anſehnliche Anzahl dauerhafter 
beſchränkte ſich aber in den 
ſiebziger und achtziger Jahren lediglich auf den 
oljſchiffsbau. Don den Bauten dieſer Periode 
Kanonenboot „Ils“ durch ein 
ſchweres elementares Ereigniß zu Grunde ge 
die Zregatten 


Schiffe geliefert, 


iſt nur das 


gangen; alle 


übrigen, wie 
„Moltke“ (18 


77), „Gneiſenau“ (1879), die Cor- 


veiten „Sophie“ (1881), „Arcona“ und „Nixe“ 
1 leiſten der deutſchen Flagge als Schul- 


Ihiffe und Kreuzer, welche ſämmilich noch weilte 
überländiſche Reiſen zurücklegen, noch gute Dienſte. 
In den Jahren 1890, in welchem der Kreuzer 
vierter Klaſſe „Buſſard“ vom Stapel 


adler“ und „Cormoran“ folgten, 
die Werft ihre Leiſtungs fähigkeit auch auf dem 
Gebiete des Elſenſchiffsbaus, bei 


war. 
vierter Klaſſe von 3530 Tonnen, der mit allen 


modernſten Einrichtungen ausgeftattet war. Er- 
heblich größer, überhaupt das größte der bisher 


auf hieſiger Werft gebauten Schiffe iſt nunmehr 


mit ſeinem deplacement von 5630 Tonnen der, 
ſchon vor einigen Wochen von uns beſchriebene 
und in einer Abbildung unſeren Leſern vorge- 
führte Kreuzer ‚Erfah Freya“, deſſen Schweſter⸗ 
ſchiff Kreufer „M“ auf dieſiger Werft vor Ab- 
lauf des Jahres vom Stapel gelaſſen wird. Mit 
dem gleichzeltigen Bau dieſer beiden Schiffe er- 
weiſt die Danziger Werft ihre Tüchtigkeit um fo 
deutlicher, als es ſich um durchaus moderne 
Typen handelte, bei denen wichtige Neuerungen 
zum erſten Mal in Anwendung kommen. 

* Piötzlicher Tod.] Sonnabend Nach ſtard 
bier ganz plötzlich am Kerzſchlase 
director Edmund Ehrlich. Im Jahre 1892 
Kandelsagent der Weichſelbahn nach Donng c- 


ſetzt, wurde er, als die Moskauer Internaff»rale | 
hier eine Filiale er- 
richtete, Mitdirector derſelben. a 
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* [Franz Ludwig Sielaff }.] Am Sonnabend 
ftarb in dem hohen Alter von 82 Jahren in 
feinem Haufe auf der Wefterpiatte der einſt in 
weiten Kreiſen hier bekannte Commerz⸗ und Ad⸗ 
miralitäts-Gecretär Here Sielaff. Der Der 
ftorbene wirkte lange Jahre als Guballern- 
beamter bei dem früheren hieſigen Commerz und 
Admiralitätsgericht. Als mit dem Inkrafttreten 
der neuen Juſtizorganiſation im Jahre 1879 das- 
ſelbe durch eine Kammer und ein Amtsgericht 
für Handelsſachen erſetzt wurde, trat Sielaff mit 
einer Reihe anderer älterer Juſtizbeamten, für 
die zunächſt nicht mehr die genügende Derwen- 
dung war, in die Dispofitionsflellung. In früheren 
Jahrzehnten nahm Sielaff am communalen und 
am Dereinsleden unſerer Stadt vielfah regen 
Antheil. Im Jahre 1870 begründete er den ſetzt 
noch beſtehenden Danziger Bürgerserein, deſſen 
erſter Dorſitzender er war. Sell Kaſang der 
1880er Jahre lebte er ſedoch in eöliger Jutüc⸗ 
gezogenheit. 

* [Danziger Männergeſang -Dereln. ] zu Ehren 
der paifiven Mitglieder des Dereins hatte die 
active Sängerſchaar durch ein aus ihrer Mitte 
zuſammengetretenes Comité am Sonnabend einen 
Commers im Schützenhaus ſaale veranftaltet, ju 
dem ſich bei der jetzigen vorgerückten Jahreszeit 
allerdings nur ca. 100 „PBaffive” in Action geſetzi 
hatten. Nachdem die Theil'ſche Kapelle eine Reihe 
von Concertſtücken vorgetragen, hieß Kr. Director 
Dr. Scherler namens des Comités der „Activen“ 
die Feſtverſammlung herzlich willkommen, be⸗ 
dauernd, daß noch einige der weißgedeckten 
Tafeln der erhofften Beſetzung harrten. der von 
Ken. Muſikdirector Kiſielnichi geleitete Chor fiel 
mit feinem Sängergruß ein und brachte aus jeinem 
reichen Repertoire beliebter Chorcompoſitionen 
den Becker 'ſchen Gruß an Deutschland, das origi- 
nelle „Nontenegro“ von Supps und das muntere, 
ſorgloſen Frohſinn athmende Zrinhlied des 
jüngſten Muſikprofeſſors, Rob. Schwalm in Königs- 
berg, zur Aufführung, worauf die einzelnen 
Stimmgruppen ihre Soliſten vorſchichten und ein 
ad hoc zuſammengetreienes Doppelquartett in 
drei lpriſchen Gaben von oft bewährtem Alang- 
rei; durch die ſchöne Ausgeglichenheit der 
Stimmen, die fubtile Fühlung der Sänger mit 
einander und das zarte harmoniſche Gepräge, 
welches fie ihren Vorträgen gaben, alle Anweſenden 
erfreute. Der Chor ſchloß dann mit zwei weiteren 
a capella-Geſängen und dem unter Mitwirkung 
des Orcheſters vorgetragenen Schlittſchuhläufer⸗ 
Walzer von Waldteufel den ſangesfrohen Reigen 
des erſten Programmtheils, dem von Mitternacht 
ab der humoriſuſche muſikaliſch-dramatiſche Theil 
folgte, in welchem die Muſe Euterpe reiche 
Triumphe feierte und die Lachmuskeln der An- 
weſenden in faſt unausgeſetzter Bewegung blieben. 
In der längeren Zwiſchenpauſe brachte der Dor- 
ſiende Herr Dr. Scherler den „Paſſiven“ und 
in deren Namen Herr Landſchaftsſecretär 
Schmechel den „Activen“, err Monglowski 
den „Activſten“ dieſes Abends, dem Comité der 
Deranſtalter, und den an dieſem Abend „Paſſioſten“, 
den (abweſenden) Damen einen Toaſt. Eine freund⸗ 
liche Ovation wurde ferner Herrn Kornwerfer 
Auguſt Lehmann zu Theil, welcher jeit Begrün- 
dung des Dereins dem Chor mit großem Intereſſe 
für die kunſtgeſangliche Entwickelung des Dereins 


Offiziere 


tief, 


und 1892, in welchem die Schweſterſchiſſe „Gee- 
bewies 


welchem die 
Kolzconftruetion nur noch nebenſächlicher Natur 
1899 lief ſodann als erſies gepanzertes 
Schiff der „Odin“ vom Stapel. ein Pauzerſchiff 


. le. N wür dia nach außen und innen auszuführen, 


* 


angehört hat und nun durch ein zunehmendes 
-Augenleiden, welches ihm die Notenſchrift ver ⸗ 
hüllt, von der ferneren Mitwirkung zurückgehalten 
wird. Man hatte ihn zum „Ehren-Kelteſten der 
Activen“ ernannt und das darüber ausgeſtellte 
Diplom wurde ihm von Ferrn Dr. Scherler 
feierlich überreicht. So gingen unter deutſchem 
Wort und Lied, hellem Klang und fröhlichem 
Trunk aus Gambrinus“ brauner Quelle die 
Nachtſtunden dahin, bis Phöbus mit ſeinem 
goldenen Wagen am Himmel vorfuhr und in die 
Frühluft des Maien hinauslockte. Das Ziel der 
meiſten waren dort jedoch die heimiſchen Penaten. 


* [Die hiefige Stadtverordneten - Derfamm- 
fung] wird in dieſer Woche am Freitag eine 
Plenarſitzung halten, in welcher über die geſtern 
mitgetheilte Vorlage des Nagiſtrats, betreffend 
die Erbauung einer elenktriſchen Centrale für 
Danzig und Langfuhr, Beſchluß gefaßt werden ſoll. 

* [Ausihmükung des Bahnhofes.] Mit 
großem Eifer wird ſeit heute Morgen daran ge- 
arbeitet, den Bahnhof für den Empfang der 
fürſtlichen Gäſte, welche heute und morgen hier 
eintreffen, zu ſchmückhen. Zu dieſem Zwecke wird 
die Kalle in ihrer ganzen Länge von den Geleiſen 
für den Fernverkehr bis zum Vorplatze durch 
eine Pflanzendecoration in zwei Theile getheilt. 
Auf dem Wege, den die Zürftlibkeiten nehmen 
werden, iſt das Kopfſteinpflaſter mit Kies bedeckt 
worden. Um einen bequemen Zugang zu den 
Wagen zu ſchaffen, iſt ein Schalterſtand weg- 
genommen worden. der Uebergang für die 
fürftlihen Gäſte wird mit Teppichen belegt 
werden. 

[Sonntagsverkehr.] Auf dem Danziger 
Bahnhofe entwickelte ſich im Laufe des geſtrigen 
Tages ein recht lebhafter Derkehr, der ſich haupt- 
ſächlich auf der Strecke Danzig-3oppot abipielte. 
Es wurden in Danzig 1136 einfache und 4622 
Kückfahrkarten verkauft, von denen 1430 nach 
Langfuhr, 1130 nach Oliva und 1605 nach Zoppot 
gelöft worden find. Zur Bewältigung des ftarken 
Andranges mußten in der Richtung von Danzig 
nach Zoppot 6, in der umgekehrten Richtung 
8 Sonderzüge eingelegt werden. 

» [Directer Verkehr.] Am 15. Mai d. 3. 
treten von Danzig Hauptbahnhof nach Kiel über 
Stolp-Stettin-CTübeck- Oldesloe (764 Kilom.) directe 
Beförderungspreiſe (einſache Fahrt 2. Klaſſe 
54,0 Mk., 3. Klaſſe 85,9 Mk., Rückfahrkarten für 
9 Tage 2. Klaſſe 69,4 Mk., 3. Klaſſe 47,8 Nh.) 
im Kraft. Die Rückfahrkarten gelten zur Rückreife 
von Kiel nach Danzig über Eutin-Lübeck⸗Stettin⸗ 
Giolp. 

»Von der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute telegraphirt: Waſſerſtand am Sonnabend 
1,65, Sonntag 1,83, heute 1,93 Meter. 

h. [Geſelliges Beiſammenſein des Lehrereollegiums 
der ſtaatlichen Fortbildungsſchule.] Um die Ueber- 
ſiedelung in das neue Gewerksſchulgebäude zu feiern, 
hatte Herr Director Kuhnow die Lehrer der Anſtalt 
im Saale des Cafés Franke Sonnabend Abend zum ge- 
ſelligen Beiſammenſein vereinigt. Herr Director g. 
ſchilderte in einer Anſprache das neue Gebäude als 
einen Bau, der den herrlichen Bauwerken Danzigs 
ebenbürtig if} und an Schönheit alle übrigen Lehr- 
anftalten überragt. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
dadurch, daß ſie keine Koſten geſcheut haben, den Bau 

be- 
welche hohe Bedeutung fie der Fortbitdungs- 
ſchule beilegen. Biel ift feit der Uebernahme der Leitun 
der Anſtalt durch Herrn Kuhnow am 31, Oktober 1852 
erreicht worden, ſowohl für die Erziehung der Schüler 


tur Sſitlichkeit, als auch für den prahtifchen Beruf, 
wie es die in den Pfingſttagen geplante Ausitelluny 


gen fol. Gefänge de Echrerchors verſchönten Die 
eier. Ein gemibeliher Meinungsauskauſch über ie 
in der Pragis der Fortbildungsſchule gemachten 35 
ahrungen hielt die Theilnehmer bis Mitternacht i- 


mmen. 

amtliche Perſonalnachrichten.] Der Resierunags- 
Aſleſſor at dd Danßig ift — Regis rung zu Königs- 
berg überwiefen, der Regierungs-Refer ndar Roßmann 
aus Gumbinnen hat die zweite Staatsprüfung für den 
höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Dem Erſten Staats- 
anwalt, Geh. Juſtizrath Conring in Hildesheim und 
dem Amtsgerichtsrath Sethe vom Amtsgericht I in 
Berlin iſt die nachgeſuchte Dienftentlaffung mit Penſion 
ertheilt. Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt iſt 
ferner ertheilt dem Notar Juſtizrath Maſche in Stettin 
und dem Notar Martins in Mohrungen. Zum Notar 
iſt ernannt der Rechtsanwalt Roſenfeld in Dram- 
burg. Der Rechtsanwalt Martins aus Bohrungen 
an Ober-Candesgericht in Königsberg über- 

Il Cigarette „, Baron v. Wrangel “.] Der frühere 
hiefige General-Conſul. Kerr Baron v. Wrangel, hat 
vor ſeinem Scheiden von Danzig dem Inhaber der 
Platzen Gigarettenfabrik „Stambul“, Herrn J. Borg, 
die Erlaubniß eetheilt, eine Cigarette mit dem Namen 
„Baron v. Wrangel“ anzufertigen and in den Handel 
u bringen, Aus Dankbarkeit hierfür hat Herr 3. Borg 
n der Merhftatt des Herrn Buchbindermeiſters W. Voß 
einen prachtvollen Kaſten anfertigen laſſen; derſelbe 
iſt mit goldbraunem Plüſch überzogen und mit reichem 
Silberbeſchlag ausgestattet. Der Inneadechel trägt die 
ruſſiſchen sarben, Dieſer Kaſten, gefüllt mit Cigaretten, 
welche den Namen des Baron v. Wrangel tragen, iſt 
von heute ab in dem Schaufenſter des Herrn J. Borg 
für einige Tage aus geſtellt. Kerr Baron 9. Wrangel 
hat das Angebinde von Herrn J. Borg dankend an- 
genommen. 

l[Sckwurgerickt.] Ein Act von Brutalität, der 
diejenigen Nohheitsdelicle, welche in der gegenwärtigen 
Schwurgerichtsperiode bereits Gegenſtand der Derhand- 
lung geweſen find, tief in den Schatten fiellt, ſollte 
heute Vormittag vor den Geſchworenen jur Derhand- 
lung kommen. Angeklagt war der Pferdehnecht Auguſt 
Mach aus Kloſſau im Kreiſe Cartyaus und deſſen 
Frau Rofalie, geb. Piaſtowski, aus demſelben Orte, 
die ihr eigenes Kind zu Tode geprügelt haben ſollen. 
Gleich zu Anfang der Verhandlung ſtellte es ſich ſedoch 
heraus, daß einer der Herren Beiſitzer des 
Gerichtshofes in dieſer Sache vertretungsweiſe 
als Unterjudungsridjter fungiri hatte. Da es nach 
dem Geſetz unftatthaft iſt, daß jemand, der in der zur 
Derhandlung anſtehenden Sache als Unterſuchungs⸗ 
richter. Polizeibeamter, Dertheidiger, Zeuge oder Sach ⸗ 
verſländiger bereits fungirt hat, in derſelben An- 
gelegenheit auck als Richter mitwirkt, fo ſah man ſich ge⸗ 
nöthigt, einen anderen Beifiger ju ernennen, Bis diefer 
eintraf, wurde junäch gegen den Beſiter Robert 
Klatt aus Schiwiatken wegen Brandſtiftung ver- 
handelt. Am 8. Februar d. Is. entitand bei dem Be- 
liger Zermann Arnhold in Schiwiatnen unter jo eigen- 
thümlichen Umſtänden Feuer, daß eine Brandſtiftung 
angenommen werden muß. Segen Mittag befand ſich 
Herr A. in der Scheune an der Tenne, als er aus 
dem Dohnhaufe Rauch dringen fah. Während er 
Be noch den Kopf darüber zerbrach, woher der Nauch 

ammen hönnte, ertönte auch ſchon des Zeuerruf, Es 
geigte ſich daß die Flammen im dem Kaufe bereits 
recht erheblich wütheten, und man machte den Derſuch⸗ 
zu retten, was möglich war, doch brannte das 
Haus faſt gan nieder; auch Möbel verbrannten. 
Als man noch bei den Rettungsarbeiten war, kam 
die Nachricht, daß der Stall brenne. In dem Fenſter 
dieſes Stalles war eine Scheibe jerbrochen, durch die 
‚man, um das Eindringen der Kälte zu verhindern, 
einen Strohwiſch geſtean hatte. Dieſer Strohwiſch 
und mit ihm ein Balken war in Brand gerathen, und 
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zwar außen und innen, doch aiurden hier die Flammen 
mit einigen Güffen Waſſer befeitigt. Wieder wendete 
man ſich dem Wohnhaufe zu, als nun auch aus der 
Sckeune Feuerlärm ertönte. Hier ſtanden einige Ge⸗ 
treibegarben in Flammen. Kurz eniſchloſſen, ergriff 
ein Knecht zwei große Schüſſeln mit Milch, welche in der 
Nähe ſtanden. und goß dieſe auf die Flammen, dieſelben 
dadurch erſtichend. Der Schade war für Herrn Arnhold 
recht erheblich; er hatte ſein Haus mit 1000 Nk. bei 
der weſtpreußiſchen Feuerfocietät verſichert, bensthigte 
jedoch 2000 Mk., um das Haus wieder neu zu erbauen. 
Seine Möbel hatte Herr Arnhold nicht verſichert; 
durch den Verluſt des größten Theils derſelben erleidet 
er einen weiteren nicht unerheblichen Schaden. Der 
Verdacht der Brandftijtung bei der Scheune uad dem 
Stall hat ſich auf den Angeklagten, einen Nachbarn 
des Abgebrannten, gelenkt, der ſich ſtark angetrunken 
bei dem Brande auf dem Hofe herum gedrückt hat. Der 
Angeklagte ſtellte feine Schuld in Abrede und will wohl 
an die Gebäude heran gegangen ſein, aber nichts dort 
gethan haben. Es ftellte ſich heraus, daß K. auf dem 
Kofe ſich ziemlich unnütz betragen hal. Er mar 
ganz allein in dem Stall und der Scheune 
und als er ſich aus den Gebäuden entfernt halte, ent- 
deckte man die Feuerherde. Die Anklage nimmt an, 
daß K., der als ganz ordentlicher Mann gilt, der nur 
im Rauſche Dummheiten macht. in der Trunkenheit 
und der unklaren Anſicht, Effect zu machen, das Feuer 
angelegt hat. * 

Die gegenwärtige Schwurgerichtsperiode iſt noch um 
eine Sache erweitert worden, die am Mittwoch ver⸗ 
handelt wird. Es hat ſich der Sleiſchergeſelle Hermann 
Zimmermann aus Putzig wegen Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit zu verantworken. 


h. [Danziger Lehrerverein.] Der Derein beſchãf⸗ 
tigte ſich in ſeiner Sitzung am 8. Mai cr. im Saale 
des Café Franke ausſchließlich mit Bereinsjachen. Der 
Vorſitzende, Kerr Jaſſe, gab einen geſchichtlichen 
Ueberblick über die vom Lehrerverein zu Danzig im 
Jahre 1863 herausgegebenen Schulvorſchriſten, deren 
dritte Auflage zum Commiſſionsvertriebe im Jahre 
1879 in den Beſitz der Derlags buchhandlung von Franz 
Axt überging. Die im Jahre 1891 erfolgte fünfte Auf ⸗ 
lage hat leider nur einen geringen Abſatz gefunden, 
und genehmigte die Derſammlung in Uebereinſtimmung 
mit dem Verleger die Herabſetzung des Preiſes von 
4 auf 3 Mk. — Dom Elbinger Lehrerverein ging eine 
Anregung zu einem „Deltzer-Denkmal““ aus, die in 
der Lehrerschaft der Provinz ungetheilte Zuſtimmung 

ndet. „Dater Deltzer (geb. 1813, geſt. 1897) war 

Jahre Lehrer in Stuba bei Elbing. Einſt mit 
einem jährlichen Baargehalt von 36 Thaſern angeſtellt, 
machte er die „‚Gelbfthilfe” zum Lebenszweck. Er 
gründete 1847 die Sterdekaſſe für die Lehrer Elbings 
und Umgegend, und im Jahre 1863 auf der Provinzial 
Lehrerverſammlung in Danzig den „Emeriten-Unter⸗ 
ſtützungsperein . Nach 52 ſähriger, reich gefeaneter 
Thätigkeit im Jahre 1886 in den Ruheſtand getreten, 
widmete er bis an ſein Lebensende ſeine Kraft dem 
Lehrerverein und der Preſſe, getreu. feinem Wahl- 
ſpruche: „Die Wahrheit wird doch endlich ſiegen“. — 
Der Danziger Lehrerverein bewilligte zum Andenken 
Deltzers aus der Bereinshaffe 50 Mk. und beſchloß 
eine weitere mlung unter den Lehrern Danzigs. 
Die Frage, ob Deltzer-Denkmal oder Stiftung, kann 
ernſtlich erſt dann in Erwägung gezogen werden, wenn 
die Sammlung als abgeſchloſſen zu betrachten iſt. Nach 
einer kurzen Beſprechung der Tagesordnung der Ber- 
treter-Derſammlung in Graudenz wurden zu Vertretern 
des Vereins die Kerren Both, Burgmann, Dienerowitz, 
Hengroth, Jaſſe, Krauſe III. Küſter, Lietzau, Opitz, 
Plog, Pukowski, Richter, Schulz I, Walter und zu 
Stellvertretern die Herren Bidder, Arispin, Wannach, 
Rohde, Knopf und Gartmann gewählt. — Am Sonntag, 
den 16. Mai cr., findet ein Morgenausflug mit Damen 
nach Piehkendorf und Zäſchkenthal ftatt, Eine vom 
Vorſitzenden angeregte Sammlung für die Hinter- 
bliebenen des fo jäh um's Leben gekommenen Lehrers 
und Botanikers Grütter 
wurde dieſer Betrag der 


Zeitung“; 9 übermittelt. 


— unterricht für ſchwachſinnige Kinder.] Die 3 


ſtädtiſche Schuldeputation giebt den einzelnen Haupt- 
lehrern bekannt, daß ein Curſus für folhe Schüler 
eröffnet werden ſoll, welche nicht ganz bildungsunfähig 
find, die aber von dem ordnungsmäßigen Klaſſen⸗ 
unterricht heinen Vortheil haben, weil ein Mangel an 
geiſtigen Jräften vorliegt. Es handelt ſich dabei nicht 
um Ganz- Idioten, die in unſeren Schulen nicht vor- 
handen ſind, ſondern um geiſtig träge, ſchlecht begabte, 
aber noch normale Kinder. 

„I Dreundſchaftlicher Garten“. Im Freundfchaft- 
lichen Carten fand geſtern die erſte Vorftellung der 
Leipziger Gänger im Freien ſtatt. Die Vorkehrungen 
zum Schutze des Publikums waren fo gut getroffen, 
daß die zahlreichen Zuhörer nicht allein bis zur Auf- 
führung des letzten Enſembleſtückes blieben, ſondern 
auch die munteren Künſtler durch Beifaliſpenden zu 
jahlreichen Zugaben veranlaßte. 

* (Brundgefhmindigheit der Schnellzüge. ] Neuer- 
dings wird Jon der b beſonderer 
Werth darauf gelegt, daß diejenigen Züge, welche in 
den für das Publinum beſtimmten Zahrplänen als 
Schnellzüge bezeichnet ſind, auch mit einer angemeſſenen 
Grundgeſchwindigkeit gefahren werden. Dieſe Ge- 
ſchwindigkeit ſoll grundſätzlich mindeſtens auf 75 Kilom. 
in der Stunde angenommen und nur ausnahmsweiſe 
niedriger bemeſſen werden. 

[Kleinhammerpark. ] Trotz des Regens, der ſich 
geſtern gegen Abend einflellte, war der Pork, der jetzt 
im ſchönſten Zrühjahrsfhmuk 28 ſehr gut be- 
ſucht. Die geräumigen Colonaden boten hinreichend 
Schutz gegen Regen und Zugwind, fo daß das Publikum 
verharrte, bis die letzte Nummer des Concerts, von 
dem wieder die Fanfarenmärſche großen Beifall fanden, 
geſpielt war. 

[Polizeiberickh! für den 9. und 10. Mat.] Ver- 
haftet: 11 Perfonen, runter: 1 Perſon wegen Be- 
drohung, 1 Perſon wegen Hausfriedensbrucs, 3 Per- 
ſonen wegen Unfugs, 1 Bettler, 3 Obdachloſe. — 
Leſtohlen: 1 filberne Cylinderuhr Nr. 9325, 1 goldener 
Zrauring, gezeichnet A. L. 14, 2. 97, 1 Portemonnaie 
mit 5 Mh., 1 Eiſenbahn-Beamten-Fahrkarte auf den 
Namen Margarethe Buhrow und 1 Billet zur Danziger 
Kunſtausſtelung. — Gefunden: 1 Marhktneh mit einer 
Weinflaſche, 2 Schlüſſei an einem Riemen, 1 natho- 
liſches Gebetbuch, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Röniglichen Poliſei-Direction. 


Aus der Provinz. 


-e. Zoppot, 9. Mal. Im . Pommerſchen Hofe hier- 
felbft hatte geſtern der Lehrerverein Zoppot-Oliva 
ſeine monatliche Sitzung. Herr Zech-Königsthal ſprac 
über „Vater Deltzer“ und gab ein ausführliches Bild 
von dem Leben und Wirken bieſes Lehrer-Deteranen. 
Die Derſammlung erörterte hierbei auch die Frage, 
ob man ihn durch ein Denkmal oder durch eine iu 
gründende Stiftung jeitens der Lehrerſchaft ehren 
ſolle. Es wurde dabei der Vorſchlag gemacht, das in 
Ausſicht genommene Feierabendhaus des Emexriten⸗ 
Unterſtützungsvereins, der ja eigentlich ein Werk 
Deltzers iſt. in dem er ſich ein bleibendes Denkmal 
gejet, durch eine Spende der Ausführung näher ju 
bringen. Zu Vertretern für die Provinzial-Cehrerver⸗ 
ſammlung in Graudenz wurden die Herren Jahnke und 
Gerſtenberger gewählt. - 

6 Reuſtadt, 8. Mal. In der hiefigen Velkshüche 
find im letzten Winter 5051 Liter Mittagefien am 
hieſige bedürftige Perſonen, wie auch an Schulkinder 
aus Waldenburg unentgeltlich verabfolgt worden. Die 
Geldrechnung weiſt nach: Einnahme 1615 Mk., Ausgabe 
207 MR. — Der ſchöne Wald, der unſer Städichen 
faſt ganz umhränzt, gewährt jetzt einen herrlichen An⸗ 
dlick. Das erſte zarte Grün der noch nicht voll ent⸗ 
wickelten Baumblätter gleicht einem durchſichtigen 
Schleier, der nur hin und wieder durch das kräftige 
Dunkelgcün der Tannen und Fichten unterbrochen 
wird, denen ein würziger Duft eniſtrömt. Bei all dem 


brachte 27,70 Mn. und es 


gelen, verſchiedenen Wegen, die den Wald durchziehen 
und an geeigneten Stellen Ruhepunkte darbieten. iſt 
das gemeinſame Ziel das reizend gelegene Schützen⸗ 
haus mitten im Walde. 

W. Elbing, 9. Mai. Die in der Bürgerreſſource 
durch den Aunftnerein veranſtaltete Kunſtausſtellung 
wurbe heute eröffnet. Die Ausſtellung zeichnet ſich hin- 
ſichtlich des Umfanges und der Qualität recht vortheil⸗ 
gaft von ihren Vorgängerinnen aus. Unter den ca. 
250 Gemälden beſinden ſich auch mehrere Gemälde, 
welche Eigenthum der königl. Nationalgalerie ſind. Von 
den 156 weiteren Ausftellern find 28 aus Berlin, 21 aus 
Nünchen, 21 aus Düſſeldorf, je 7 aus Karlsruhe und 
Königsberg, 4 aus Elbing etc. 

Marienwerder, 9. Mai. Ein ſchwerer Unglüds- 
tan hat ſich auf dem Gute Kopitkowo bei Czerwinsh 
ereignet. Als der 73jährige Arbeiter Karpus, der 
beim Kächſelſchneiben beſchäftigt war, etwas an dem 
Getriebe der Maſchine ordnen wollte und dies leicht⸗ 
inniger Weiſe that, ohne die Pferde anzuhalten, wurde 
er in das Triebwerk hineingezogen und fo ſchwer ver- 
letzt, daß er nach zwei Stunden verſtarb. 

F. Stuhm, 9. Mai. In Parpahren ſchlug der Blitz 
in ein Haus ein, tödtete eine Arbeiterfrau und äſcherte 
bas Haus ein. Drei Arbeiterfamilien konnten nur das 
nackte Leben reiten. — die Wieſenflächen in den Ge- 
markungen Kalwe, Neunhuben und Iggeln ſollen 
entwäfſert werden. Dem königl. Meliorations-Bau- 
inſpector Herrn Deike in Danzig find die Vorarbeiten 
gu dem Projecte übertragen. 

Graudenz, 9. Mai. Auch in dieſem Jahre werden 
größere Neubauten ausgeführt. Mit den Arbeiten 
der für das neue Infanterie-Regiment Nr. 175 beftimm- 
ten Kaſerne in der Lindenſtraße iſt begonnen. Die 
Maurerarbeiten an der evangeliſchen Kirche ſchreiten 
rüſtig fort. Das allbekannte Bergnügungslohal „Tivoli“ 
wird bedeutend vergrößert. — Der Lehrerverein be- 
ſchloß in feiner gefirigen Sitzung, dafür zu flimmen, 
daß alljährlich eine Provinzial -Lehrerverſammlung 
Haitfindet. Falls aber der Antrag des Vereins Konitz, 
nur alle zwei Jahre eine ſolche Berfammlung ftatt- 
finden zu laſſen, Annahme findet, ſoll dafür eingetreten 
werden, daß in dem Jahre, in welchem die Provinzial- 
5 ausfällt, Gauverſammlungen abgehalten 
werden. 

* fDer Erzbiſchof v. Stablewski und die 
Oraudenzer polniſche Zeitung.] Der Geheime 
Gecreiär des Erzbiſchofs v. Gtablemshi hat an die 
„Nat.-Eib. Corr.“ folgende Zuſchrift gerichtet: 

Die Nachricht der „Nat.-Lib. Corr. “, daß der Herr 
Erzbiſchof von Gneſen und Poſen dem Herrn Kulers ni, 
Derleger der polniſchen „Graudenzer Zeitung“, den 
Segen ertheilt hal, iſt inſofern richtig zu ftellen, als 
Seine Erzbiſchöfliche Gnaden von den aus Anlaß der 
200 jährigen Adalbertsfeier nach Gneſen kommenden 
Pilgern, die um feinen Segen baten, denſelben keinem 
verweigert, daß unter den Tauſenden und Aber- 
tauſenden von Pilgern auch Herr Kulerski geweſen tft, 
der für ſich und ſeine Familie um den Segen gebeten 
hat, daß aber ein Gegen für fein „Blatt“ nicht ertheitt 
worden iſt, da der Kerr Erzbiſchof daſſelbe weder lieſt 
noch hält. 

Onpreußiſcher Städtetag.] Der oſtpreußliſche 
Städtetag findet diesmal in Oſterode am 18. und 
19. Juni ſtatt. 

Schneidemühl, 10. Mai, Der feitherige Beigeo 
nete (zweite Bürgermeiſter) Nebmwig ee m ie 
Bürgermeifter der Stadt Wittenberge auf zwölf Jahre 
rn und hat jetzt die königliche Beflätigung er- 

alten. 


Vermiſchtes. 


Bremen, 8. Mai. Der verſtorbene General 
Nad Eugen Aulenkamp hat außer 300000 Nn. 
beinen Kunstverein weitere 300000 Dik. zur Er- 
6 Feen von Wohnhäuſern für unbemittelte Ein- 
Zr Bremens und außerdem 100000 Mu. für 
fonitige gemein, eche dem Staate vermach 


die Ufer getreten dem Zluffe ke 
Bar kaſſe, in welcher ſich zahlreiche Arbeiter und 
Arbeiterinnen befanden. Zwölf Perſonen ſind 
ertrunken. i 
Cherbourg, 8. Mal. Der fünfte Klüver des 
pa derſchiffes „Hohe“ brach heute plötzlich. 
Mehrere Matroſen ſtürzten in die Boote unter halb 
des Klüvers und in das Meer hinab. Einer 
wurde dabei getödtet, drei ſchwer verletzt. 
Paris, 9. Mai. (Tel.) Im Circus Molier, 
woſelbſt eine Wohlthätigkeitsvorſtellung unter 
dem Porſitze Caſimir Periers ftattfinden ſollte, 
brach Feuer aus, durch welches ein Feuermehr- 
mann und ein Poliziſt ziemlich erhebllch verletzt 


wurden. 

Brüffel, 9. Mal. (Tel.) Bei einer Treibjagd 
auf der Beſitzung des Herzogs von Krenberg 
‚wurde der junge Graf Bran durch einen un- 


gelchichten Schützen erſchoſſen. 


— ——ů ů ů ů 
— Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Paris, 9. Mai. Das heutige erſte Concert des 
Berliner philharmoniſchen Orcheſters unter 
Leuung des Kapellmeiſters Nikiſch vom Leipziger 
Gewandhaus hatte einen außerordentlichen Erfolg. 
Der Cirque d'hiver, in welchem das Concert ftatt- 
fand, war bis auf den letzten Platz gefüllt. Jede 
Nummer des Programms wurde mit minuten- 
langem begeiſterten Beifall aufgenommen. Eine 
ergreifende Wirkung erzielte der Trauermarſch 
aus Beethovens „Ex oica“, welchen die Muſiker 
ſtehend ſpielten. 


Briefkaſten der Redaction. 
N. in Pr. St.: Einverſtanden. 
A. P. in Gr. N.: Wir würden nur kurze Mit- 


thetlungen über Angelegenheit 
Intereſſe verwerthen Aenne. ee 


Leßzte Telegramme. 


Berlin, 10. Mai. Bei der heute 
fortgeiehten Ziehung der 196. preußischen Alaſſen. 
wegs ge dine von 15000 Mk. auf N 

2 Gewinne von . au r. 79 


1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 68 763. 

6 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 
en ai 1236 82192 107592 137 — 1 

inne von 3000 Mk. au r. 

— 18 566 42 241 46 1 49 340 50 208 51081 
ra 53 680 57 883 63591 64 676 81 186 90 228 
— 392 108 703 109325 112351 115 075 119 156 
— 260 141 962 136 345 138 753 138 843 146 865 
53 1% 156071 160 127 165599 185 355 185 666 
120 101 196 806 209 128 216 507 217 118. 
wi Gewinne von 1500 Mu. auf Nr. 19790 
89 007 28 742 41 791 42138 43 853 51 805 64 181 
1117 47 72 612 74.075 77 835 82 512 92 385 94 778 
18880 119 315 119 903 124 607 135 189 135 437 
165 587 137 693 146 166 146 258 157981 162 069 
220536 201 519 202 120 204 628 207 062 217 836 


destandesamt vom 10. Mai. 


mann Niem; Kaufmann Leo Benͤkowski, T. — Kauf- 
Ketzenberudolph Leitau, T. — Seefahrer Wilhelm 
_ Dora S. — Maſchinenbauer Ernft Neubert, S. 
macher & eiter Franz Theodor Sengſtock, T. — Schuh- 

mann Schalt, T. — Königl. Schumann 


I 


Karl Cjech, S. — Arbeiter Johann Pangzhi, . — 


Arbeiter Franz Gartmann, S. — Maurerlehrling Augufl 
Michaelis, T. 

Kufgebote: Königl. Hauptmann 1 D. und Bezirks- 
offizier des Landwehr-Bezirks arienburg Franz 
Georg Weichbrodt zu Marienburg und Jenny Clara 
2 hier. — Maurergeſelle Julius Rudolf Johann 
Noſchewski und Pauline Caroline Neumann zu Oliva. 
— Poſtjahrer Valentin Fliſſikowski hier und Franziska 
Block zu Kelpin. — Tiſchlergeſelle Adolf Cehmann und 
Wilhelmine Schröder hier. — Schmiedegeſelle Auguft 
Wiegand und Emma Smolinski, geb. Beyer, beide 
hier. — Arbeiter Emil Waffiik und Meta Perlebach, 
beide hier. — Prediger Conrad Johannes Stkadie zu 
Kladau und Catharina Nögel hier. 

Heirathen: Sergeant und außeretatsmäßigen Zahl- 
meiſter-Aſpirant im 1. Leibhufaren-Regiment Nr. 1 
Hugo Bernhard Gehmann und Anna Margarethe 
Lilienthal. = Schloſſer geſelle Arthur Friedrich Wilhelm 
Schulz und Emilie Thereſe Schmidt. — Schmiedegeſelle 
Johann Klodda und Marianna Klodda. — Arbeiter 
Franz Labuda und Karoline Wyſtep. — Arbeiter Bern- 
hard Wilhelm Behnke und Karolire Wilhelmine Luiſe 
Peters. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Kaufmann Edmund Ehrlich, 59 3. — 
S. d. Feuerwehrmannes Hermann Borchardt, 1 J. 
S. d. verſtorbenen Kofbeſitzers Martin 


eg 


Engler, 20 Tage. — Tiſchlerlehrling Walter Paul 


Werdermann, 16 J. 4 N. 


d. Keſſelſchmiede⸗ 
geſellen Eduard Dettlaff, tobigeboren. Hand- 


arbeiterin Johanna Eltus, 25 J. — T. d. 
Kaufmanns Johannes Stahl, 5 M. — Frau 
Wilhelmine Regier, geb. Fiſcher, 45 J. — 


T. d. Glühlicht-Monteurs Albert Peterſon, 7 W. — 
Trainſoldat, jetzt Neſerviſt der 2. Compagnie Zrain- 
Bataillons Nr. 17 Ferdinand Auguſt Heinrich Hobuß, 
3. 8 M. — T. d. Kaufmanns Rudolf Cettau, 8 St. 
— T. des Malergehilfen Paul Kobiella, 2 W. 
des Arbeiters Anton Roß, 2 J. 4 N. — Maſchinen⸗ 
führer a. D. Franz Maslonkomski, 85 3. — Wittwe 
Henriette Wilhelmine Paninski, geb. Voß, 83 J. — G. 
d. Tiſchlergeſellen Bujtan Küßner, 4 M. 


Zuſchriften an die Redaction. 
5 O, welche Enttäuſchung! 

ie Bewohner der Tiſchlergaſſe (wegen ihres große 
Verkehrs auch Altſtädtiſche Canggaſſe n 3 
wohl allen Grund, ſich über das miſerable Pflaſter zu 
beklagen. Eine große Freude für ſie war es daher, 
als heute morgen die Steinſetzer anſingen, das Pflaſter 
aufzureißen. Wir riefen aus: Nun endlich wird bei 
uns mit Kopfſteinen gepflaftert! 

O, welche Enttäuſchung! Auf eine Frage: Sie 
pflaftern doch mit Kopfſteinen? kam die Antwort: Nein, 
die Straße wird nur ausgebeſſert. 

Weshalb kann denn nun dieſe fo verkehrsreiche 
Straße nicht Kopfſteinpflaſter erhalten? Es haben 
gewiß Straßen, wo der Verkehr nicht ſo groß, ſchon 
lange beſſeres Pflafter und dieſes fehlt der Tiſchler⸗ 
gaſſe ganz E 

a 


Danzig, 
B. E., Einer für Diele. 


Gewährung von Waldweide. 


In Nr. 22425 der „Danziger Zeitung“ wird Über 


das Schickſal einer Petition des Gemeindevorſtehers 
Repp in Kamehlen bei Pollenſchin an das preußiſche 
Abgeordnetenhaus berichtet. 30 Beſiter und 10 Pächter 
bitten um Gewährung von Waldweide gegen Bezahlung 
in der königlichen Oberförſterei Stangenwalde, wo ſie 
ihnen auch früher gewährt worden iſt. Die Pächter 
ſind ohne die Waldweide nicht im Stande, eine Kuh 
zu halten. Am 11. Februar wurde in der Agrar- 
Commiſſion über dieſe Petition verhandelt, Der Cand- 
forſtmeiſter v. d. Borne erklärte, daß eine Beweidung 
der Reviere „aus“ forſiwirthſchaftlichen Gründen“ nicht 
zugelaffen werden könne. Die Forſtverwaltung ſei 
ber beſtrebt, meliorationsfähige Brüche ertrag 


einftimmig, die Peti 
Staatsregierung zur Erwägung nur dahin 
weiſen, die Geſchädigten durch billige chi 


Die FZorftwirthfchaft nimmt bei uns eine ganz eigen- 
artige Stellung ein. Wir alle haben natürliche Sym⸗ 
pathien für den Wald; die Sorſtwirthſchaft kennen 
aber nur die Forſtmänner und die waldanwohnende 
Benölkerung. Beide Theile verfolgen ihre Intereſſen, 
die theilmeije die gleichen find. Wo dieſe Intereſſen 
ſich ſcheiden, ſind die des allgemeinen Wohls, alſo des 
Staates, wie er ſein ſoll, maßgebend und dieſe 


Intereſſen find? in den Kauptfragen, wie Ge- 
währung von Waldweide, Schuß vor Wild- 
ſchaden, oder Verminderung des Wildſtandes, 


Ueberlaſſung von guten Waldböden bei Forſtablöſungen 
u. ſ. w. mit denjenigen der Bauern übereinſtimmend. 
Trotzdem unterliegen die Bauern in dieſen ragen 
meiſtens, weil fie hierbei keine energiſche Vertretung 
haben, weil der Jorſtverwaltung bie allgemeinen Sym- 
nr. den —— zur zn 4 15 und = 
ne bedauernswerthe Unkenntni er 
forftwirtpfchaftliche Fragen beſtehl. nA 
„Aus forſtwirthſchaftlichen Gründen” 1 e Ge- 
währung von Waldweide abgelehnt ie a 
ſind nun dieſe Gründe? Sie ſind uns leider nicht 
mitgetheilt worden. Es können aber nur die ſchon 
öfter gehörten ſein, wie: 
1. Diehverbiß und Viehtritn. Das Dieh ſoll die 


Zweige verbeißen und die jungen Pflänſchen zertreten. 


Das ſtimmt. Aber es handelt ſich hier weder um 
Culturen oder Schonungen, noch um Samenſchläge⸗ 
denn dieſe find ſelbſtverſtändlich von der Waldweide 
ausgeſchloſſen. In Stangenhölfern und haubaren Be. 
ſländen, bei denen die natürliche Derjüngung noch nicht 
begonnen hat, werden die jungen Holfſpflänzchen aber 
nur im Plenterwaldbetrieb, den wir in Preußen leider 
gar nicht haben, benutzt. Diefer Grund ift ſomit hin. 
fällig. Aber noch weiter: Wäre dieſer Grund nich 
hinfällig und der Viehverbiß und Diehtritt wirklich 
ſchädlich, fo wäre es von der Forſtverwaltung eine Pflicht. 
verletzung, wenn ſie dennoch den Wildſtand erhalten und 
vermehren würde. Das Bieh wird von einem Kirten 
59 5 und kommt 

erfüngungsſchläge überhaupt nicht hinein, das Wild 
dagegen kann nicht gehütet werden, es geht, wohin es 
will und fucht ſich ſogar mit Vorliebe die jungen Pflänzchen 
und Triebe in den zu ſchonenden Forjtorien auf, um 
hier die größten Derwüſtungen, nicht nur durch Ab- 
äfen der Pflänzchen und Verbeißen der jungen Triebe, 
ſondern auch durch Abſchälen der Rinde an jungen 
und älteren Stämmen, anzurichten. Dieſe Verwüſtungen 
find oft derart, daß ein Forſtmann fie nicht anſehen 
n wenn er nicht zugleich meiſt auch ein Jäger 

are, 

2. Entzlehung der Bodenkraſt. Das Dieh foll dadurch. 
daß es das Gras und Kraut abfrißt und im Magen 
mit nach Kauſe nimmt, dem Boden Kraft entziehen. Das 
würde nur dann ſtimmen, wenn das Vieh während des 
Aufenthalts im Walde nichts von ſich geben würde. Dieſer 
Grund iſt alſo auch hinfällig. Es kommt aber noch 
hinzu, daß es nicht im Inkereſſe des Staates liegt, 


Gras zu bauen, um es wieder verfaulen zu laflen, 


ſondern es foll mit Hilfe dieſes Graſes Milch, Fleiſch 
u. |. w. erjeugt werden. Ferner hat die Forſtverwal⸗ 
tung durch die Waldweide noch eine baare Einnahme 
an Weidegeld. 

3. Schädigung der Jagd. Das Wild wird durch die 

eerde und den Hirten natürlich in ſeinem Mittags ſchläſchen 
geſtört und zieht ſich in das Dickicht zurück, Das 
ift richtig, aber nur eine ganz geringfügige Beeinträch⸗ 


tigung des Wildſtandes, weiche mit dem Nutzen der 


Waldweide gar nicht in Vergleich zu ftellen iſt. 
Hiernach ſind die Gründe gegen Gewährung der 
Waldweide nichtig, und es iſt unbegreiflich, wie die 
Forſtverwaltung fortfahren kann, das Vieh, auch das 
der Förſter, immer mehr aus dem Walde ju ver- 
treiben. Kier kann die Dolksverkretung zeigen, daß fie 


derſelben, 


bunt 750 6 5 157 


Waldwieſen oder auf andere Weiſe ſchadlos zu halten. 


in Culturen, Schonungen und 


! 


Die Gelegenheit iſt geboten bei Berathung dieſer Petition 
im Plenum des Abgeordnetenhauſes. 
Ein Fachmann. 


Literatur. 

„ Die „Zeitſchrift für Bücherfreunde“, Monats- 
befte für Bibliophilie und verwandte Intereſſen, 
herausgegeben von Fedor v. Zobeltitz (Verlag 
von Belhagen u. Alafing in Bielefeld und Leipzig), 
deren erſtes Heft im März verausgabt wurde, 
hat ſich raſch einen großen Kreis von Anhängern 
geſchaffen. Die fachmänniſche wie die Tagespreſſe, 
die Gelehrtenwelt und der gebildete Laie, die 
Bibliophilen und Bibliopolen haben das zeitge- 
mäße, mit Geſchmack und Verſtändniß geleitete 
Unternehmen allſeitig mit Freude begrüßt. Auch 
das zweite, ſoeben erſchienene Heft enthält wieder 
viel des Intereſſanten. Zunächſt eine Schilderung 
der berühmten Fürſtenbergiſchen Bibliothek in 
Donau -Eſchingen aus der Feder des Derwalters 
des kunſtſinnigen Archivraths Prof. Ed. 
Heyck. Neben anderen intereſſanten Beiträgen 
giebt Dr. Jean Loubier vom Berliner Kunſt⸗ 
gewerbe-Muſeum eingehenden Kufſchluß über 
ein bisher gänzlich unbekanntes altvenezianiſches 
Modelbud von ungewöhnlicher Größe, das erſt 
härzlih entdeckt und noch nicht beſchrieben worden 


iſt; Facſimiles der intereſſanteſten Muſter ſind 


beigegeben, ebenſo als Kunſtblatt die farbige 
Wiedergabe des wundervollen, für die einſtige 
Eigenthümerin, die Aurfürftin Anna von Sachſen, 
von Meiſterhand ausgeführten Einbandes des 
koftbaren Werkes, Beſonders reichhaltig iſt dies- 
mal der kritiſche Theil und die Chronik, die die 
Rubriken „Mittheilungen“, „Dom Antiquariats- 
markt“, „Don den Auctionen“ und „Kleine 
Notizen“ umfaßt. 


— — — 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 10. Mai 1897. 

Für Getreide, . und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käuſer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch bunt 750 Gr. 157 Al bez. 

inländiſch roth 774 Gr. 157 M bez. 

tranfito hochbunt und weiß 761—764 Gr. 125½— 

126 M bez. 

tranſito bunt 772 Gr. 125½ A bez. 

tranfito roth 734— 759 Gr. 112½—114 M = 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 744 Gr. 108¼ M bez. 

Erbien per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito weiße 

81 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,35—3,50 M bez. 


Nolucker per 50 Kilogr. incl. Sac Rendement 880 


Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 8,60 AN Gd. 
Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Danzig, 10. Mai. 
Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) 
Temperatur + 100 R. Wind: W. 
Weizen war heute in feſter Tendenz bei unver- 
änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen Hell- 
JA, weiß 788 Gr. 162 M, roth 
für polniſchen zum Tranſit Bois 


Metler: Schön. 


118 m. Ghirka ftark mit Kubunka 759 Gr. 

1121), AM per Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher 
bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Juni-Juli 159 AL, 
Juli-Auguſt 158 ½½ M, Sept.-Oktober 152½ M zu 
handelsrechtlichen Bedingungen. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 744 
Sr. 1081, M per 714 Gr. per Tonne. — Gerſie und 
Hafer ohne Kandel. — Erdſen ruſſ. zum tranſit mittel 
81 M per To. bez. — Lupinen poln. zum Tranſit 
blaue 66 M, feucht 63 M per To. gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3,35 M, extra grobe 3,50 M, 
feine ab Speicher 3,45 per 50 Kilogr. bez. — Spiritus 
unverändert. Contingentirter loco 60,00 A bez., nicht 
contingentirter loco 40,30 M bez. 


Rus deutſchen Bädern und Kurorten. 


[Nordſeebad Norderney] Alle Jahre werden hier 

erbeſſerungen getroffen, der Ort wächſt ſich in wahr ⸗ 
haft großſtädtiſcher Art aus. Wer Norderney vor 
einem Decennium beſuchte und jetzt wiederſieht, wird 
überall die Spuren moderner Entwichelung wahr- 
nehmen. Seit 1888, wo die großartige Anlage der 
Waſſerleitung und Entwäſſerung geſchaffen wurde, iſt 
das mit Recht jo beliebte und neben ſeiner Heilwirkung 
auch Unterhaltung mannigfaltigfter Art bietende Gee- 
bad in fanitärer Beziehung fortwährend verbeſſert 
worden. Norderney ift jetzt thatſächlich an die erite 
Stelle aller Nordſeebäder, ſelbſt die des Aus- 
landes nicht ausgenommen, gerücht. Erfreulich war 
in dieſem Jahre ſchon der geſteigerte Oſterverkehr. 

on weit her kamen die Vorpoſten der Kur bedürftigen. 
um ein paar ſchöne Tage in unjerer herrlichen Luft zu 
verbringen. Für bequemes und billiges Cogis iſt zu jeder 
Zeil geſorgt. Der im Geehlima faſt immer milde und 
heitere Mai wird uns vorausfimtlich auch dieſes Jahr 
größeren Zuzug bringen. 

1riedrichroda in — Unter den Luft- 
kurorten nicht nur Thüringens, ſondern auch Deutſch⸗ 
lands iſt Friedrichroda einer der ſchönſten. In einem 
herrlichen Thalkeſſel — 440 Meter über der Meeres - 
fläche — liegt das trauliche, reinliche Städtchen, von 
einem prächtigen Kranze zahlreicher ſchöner Villen und 
dichtbewaldeten, ausſichtsreichen Bergen — ſchützend 
vor Nord- und Oſtluft — umgeben. Meilen lang führen 
fauber gepflegte Wege mit zahlreichen Ruhevänken 
verſehen durch die prächtigen Wälder und anheimelnden 
Thäler nach den beliebteften Ausſichtspunkten. Die 
herrliche Umgebung Friedrichrodas, feine Höhenlage, 
fein conſtantes Klima, feine erfriihende und kräjtigende 
Gebirgsluft, das ſind die beiten Heilfactoren, die 
dieſem Orte gegeben find und die ihre Wirkſamkeit 
icon öfters an den mannigfaltigften Arankheitsformen 
dethätigt haben. Alle mediſiniſchen Bäder werden ver- 
abreicht. die Derkehrsverhältniſſe vervollmommnen 
ſich mit jedem Jahre. Zwei Eiſenbahnen vermitteln 
den Verkehr durch ca. 25 Züge nach allen Himmels- 
richtungen hin, beſonders nach dem naheliegenden 
Eiſenach. Kaſſel, Oberhof, Kyffhäuſer, Blankenburg, 
Poft- und Telegraphenverkehr mit vollem Tagesdienſt. 
Auch der verwöhnte Großſtädzer findet hier fommer- 
lang alle ihm unentbehrlichen Genüſſe. 


— ——— ͤ g — 
Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 

Amtsgericht Pr. Stargard. 24. Juni, Lubichow, 
Grundbuchblatt 138, Kaufmann Gotth. Stolzenberg, 
0,4128 Hectar, 684 Mk. Nußungswerth. (Gaſthaus.) 

Amtsgericht . Stargard, 18. Juni, Zellgoſch, 
Grundbuchblatt 48, Cudw. Rud. Thiel, 212, 2650 Hectar, 
543,92 fk. Grundſteuerreinertrag, 345 Mk. Nutzungs- 
werth. (Gut.) 

Amtsgericht Konitz. 12. Juni, Schwornigatz, Grund- 
buchblatt 291, Suſanne Masloch, 30,5680 Feckar, 11,97 
Mark Grundfieuerreinertrag, 24 Mh. Ruhungsmerth, 

Amtsgericht Thorn, 18. Juni, dafelbit, Bromberger 
Dorſtadi, Grundbuchblatt 52 b. Kaſernenſtraße 7 u. 9, 
Kunſigärtner Rud. Brohm, 0,5150 Hectar, 5,82 Mk. 
Grundſieuerreinertrag, 2100 Mk. Nutzungswerth. 


den Willen und die Einſicht hat, das Volkswohl, das 
Nationalvermögen zu vermehren. Die Volksvertreter 
ſollten ſich über dieſe gewiß nicht bedeutungsloſe Frage 
genauer unterrichten, um hierauf bezügliche Münſche 
der Staatsregierung vortragen und dem Vertreter der 
Forſtverwaltung Rede und Antwort ſtehen zu können. 
k 


LT 1 


1 

N 
41,30 
| run 


Amtsgericht Thorn, 11. Juni, Nocker, Grundbud- 
blatt 201255 Saber Reinh. Zindler, 3394838 
5 1532,52 Mk. Grundſteuerreinertrag, DIR. 
; gungswerth. (Gut Katharinenflur.) 

Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 10. Mai. 
rs. v. S. Crs. v. f. 
— 1103,09 
66,70 68,70 
90 


104.20 104.10 
25 86,00 
123.25 123,10 


% ruſſ. A. 80 

161.00 160,25 4% neue rufſ. 
161,00! 160,00 Türk. Adm. 

4% ung. Sldr. 

118.75 117,25! Miaw. ©.-A. 

120,00 118,50 do. S. P. 

Oſtpr. Südb. 

127,00 126,75! Stamm-A. 9450 94,80 

— Franzoſen 150.30) 199,75 
5% Merikan.| 9050 20.20 
82 do. 9740 9750 
5% Anat. Ob. 

3 F ital. g. Pr.] 57.30 57,00 
„10 Danz. Priv. 
40 Bann 
Petroleum | Disc.-Com. 
per 200 Pfd.| 20,10 20,10) Deutihe Pk. 
9% Reichs- K. 104,00 104,00] Deft. Erd. A. 
31/,% do. |104,00' 109,60] D. Delmühle 
3% do. 97,90 97,90 do. Prior. 
8% Conſols 104,00 104,00) Caurahütte 7 
3½ 1 do. 104,10 104.00 Oeſtr. Noten 
33 do. | 98,30! 38,30 Rufl. Noten 216,70 216,50 
3½ pm. Pfd.] 100,40 100,40] Condon kurz 20,375 
31/9 % weſtpr | — 

Pfandbr. 


London lane 20,31 
216.20 216,15 
do. neue 


100,25 100,25] Varſch. kurz 

10020 100,10 Darz. Pap.-3. 191.50 192,00 
3% weſtipr. | 
rittef. Pfdb. 


Dortmund- 
94,10 98,20 Gronau-Act 165,00 164,30 
Berl. Kd.-Gſ. 
5% ital. Rent. 


159,90 159,50 Dresd. Bank 154.60 153,70 
Darmit. do. 155,50 154,70 
(jest 41). 9225 91.80 Peters b. kur] 218,0 216,00 
8% rm. Gold. Peters b. lang 213,80 213,70 
88,50 88,40] 4% öſt.Soldr | 104,50 104,50 
Karpener 181.25 180,50 
Privatdiscont 28/5 Tendenz: feſt. 
Berlin, 10. Mai. 
Dochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Mal. 


Activa. 
1. Metallbeſtand (der Be- 


Beizen, gelb 
Narr 
Juli 

Roggen 
Mai 
Juli „ „ „ 

Hafer 
Nai „ „ 2k 
Juni 

Rübö! | 
Mai 56.1 

1 


.o. 


‚10 
Oktober. 52,20 
Spiritus loco 41,6 
Mai 46,20 36 
September 4 —. — 
198,50 197,25 
193.75 197.25 
227,50 226,25 


Rente 1894 


ſtand an coursfähigem Status vom Status vom 
deutſch. Gelde a. an Gold 7. Mai. 30. April. 
5 DR De 3 1 
nien) das ein zu 
5 1393 40 Seat a: 899 848 000 883 863 000 
Beſtand an Reichskaſſen- 
chene . 23 781 0000 2 113 000 
3. B d a. Noten anderer 
Banken. . 9115 000 13 690 00 
4, Beſtand an Wechſel .. 597 680 000 620 432 000 
5. Beſtand a. Lombard. ford. | 1038 569 000 112 881 000 
6. Beſtand an Effecten 5 578 000 5 375 000 
7. Beſtand anfonit.Activen | 51 966 000 52 182 000 
Paſſiva. 
8. Das Grundkapital . , . 120 000 000 120 000 000 
9. Der e Ser 30 0000001 30 000 000 


10, Der Betrag der um- 
laufenden Noten +.» 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 


1082 109 00C| 1 111 564.000 


12. Verbindlichkeiten 450 360 000 437 132 000 
13. Die fonftigen Paſſiven . 14 068 0000 13 841 000 

Berlin, 10. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Yeitungsmeldungen vom nahe bevorſtehenden 
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Griechenland 
und der Türkei, jerner der günſtige März Ausweis 
der „Hibernia“ - Bergbau - Geſellſchaft, ſowie hohe 
Londoner Tours Meldungen für Minen - Actien 
bildeten die Gründe zu recht ſchlechter Haltung der 
heutigen Fonds börſe. Die Banken, Montan und Bahnen 
durchweg hö wozu übrigens vielfach Deckungen 


Schluß feſt. 
Spiritus. 

Königsberg, 10. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Faß: 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,40 M, Mai nicht 
contingentirt 40,30 M, Frühjahr nicht eontingentirt 
40,30 M, Juni wicht contingentirt 40,80 M, Juli 


nicht contingentirt 21,00 M, Auguſt nicht contingentirt 
‚3 ul Gd. 


dentions auleihe. 


—— — 
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* Depeſche 


a“ 


vom 10. Mai. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. 2 Wind, | Better. e 
1 24 
Mullachmore- 767 AND 3 bedeckt 1 
Aberdeen 761 [Nm 5 wolkig 7 
Ehriſtianſund 751 | 6 Regen 4 
Kopenhagen 756 |IRM 5 Regen 5 
Stockholm 753 |& 4 wolkig 8 
Haparanda 756 ̃ð 4k; 4 wolkig 10 
Petersburg 758 O88 2 heiter 1 
Moskau — 1 — er 
CorkQueenstown| 768 |NM 3ibededi 12 
Cherbourg 768 S 1 heiter 9 
Helder b 764 MN W 1 bald bed. 9 
Sylt 759 NW 6 bedecht 6 
Hamburg 762 Nm 4 bedecht 4 
Swinemünde 759 Sm 3 wolkig 6 
Neufahrwaſſer 758 en 4 wolkig 8 
Memel 756 Nm 3 bedeckt 9 
Paris 787 G 1 Dunſt 9 
Münſter 764 ] 1 wolkig 5 
Karlsruhe 767 SD a heiter 7 
Wiesbaden We NT I halb bed. 7 
Nünchen 766 MMm 3 bedeckt 5 
Chemnitz 7664 * 3 Regen 5 
Berlin 762 NW 8 bedeckt 6 
Wien 763 Rm Z bedeckt 7 
Breslau 762 WNW 3 bedeckt 6 
Jr Aix 768 O 4 heiter 10 
Nizza 757 ſtill — wolkig 15 
Trieſt 759 OR d 5 Regen 13 


Scala für die Windſtarke: 1 = leiſer Zug. 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6= ftark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines vorm Kanal ge- 
legenen barometriſchen Naximums und einer Depreſſion 
über Skandinavien wehen über Geniraleuropa lebhafte 
böige, meiſt nördliche bis weſtliche Winde, unter deren 
Einfluß die Temperatur noch weiter herabgegangen iſt. 
In Weſteuropa iſt das Barometer allenthalben im Fallen 
begriffen. In Deulſchland, wo feit geitern faft überall 
Regen gefallen ift, iſt das Wetter trübe und kühl; die 
Temperatur liegt an der Küſte 1—7½, im Binnenlandes 
5— 7 Grad unter dem Mittelwerthe. 

Deutſche Seewarte. 


— —— ö — 
Metebrologiſche Beobachtungen in Danzig. 


5] Barom.- 
8 z 
8 8 Er Tatar. | Wind und Wetter. 
10) 8| 758 — 
Ur 7383 | ie | Am., mähie; wellig bebe 
Derantmortlich für den polltiſchen Theil, Fenlheten und Bergin 
Dr. B. L 1 v. . 
f ge de et e von ee 


R. lein, beide in danzu 


r 


’ — Schön- und € 
n ſqrreiden ertheile in ca. 4 
ür den Preis von 10 M monatl. 


Unser Comtoir 
befindet ſich jetzt 
Jopengasse 51, part. 


Statt beſonderer Meldung! 
Die glückliche Geburt eines 


m rege Betheiligung bittet 
B. Groth, Breitgaſſe 60, pt. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


geſunden Töchterchens 10888 
Landgerichtsrath Krantz 
Hund Frau. 
Danzig, 10. Mai 1897. 
ASS Dr. 10568 a. 


Wer ertheilt einem Herrn Unter- 
im Rechtschreiben 


Philipp JB: Albrecht & Co. 


Offert. mit Preisangabe unter 


Am 10. Mai, Mittags, eröffne am hieſigen Platze 


eidenhüte, 


das Neueſte der Saiſon, (4882 


welche ſich durch ganz beſondere Eleganz und 
Leichtigkeit auszeichnen, 


Statt jeder beſonderen Meldung! 


Am Sonnabend, Abends 11 Uhr, ver- 
ſtarb plötzlich mein innigſt geliebter Gatte, 


Langgaſſe Nr. 10 


eine feine (10508 
1 
+ 


Conditorei u. Cafe 


Langjährige Erfahrung und ernftes Beftreben werden mich leiten, dem 
hochgeehrten Publikum Gutes zu bieten, 


empfiehlt in großer uswahl 


Max Specht, giffabrif, 


63 Breitgaſſe 63, nahe dem Arahnthor, 


Edmund Ehrlich, 


was ich Freunden und Bekannten tief betrübt 


Frau Adele Ehrlich. 


Der Zeitpunkt der Beerdigung wird be- 
ſonders bekannt gemacht. 


Schützenhaus Neustadt Wpr., 


herrlich im Walde gelegen, 


empfiehlt ſich Schulen, Vereinen, Ausflüglern zum an- 
genebmen Aufenthalt. er 


eile, gute Speiſen u. Getränkt, 


er Jahreszeit angemeſſen. 


Inhaber C. Wick. 


Bon tiefer Trauer erfüllt theilen 
daß unſer Director 


wir hierdurch mit, 


Herr Edmund Ehrlich 


am Sonnabend Abend plötzlich am 
Herjſchlage verftorben iſt. 


Geschenke 


in Gold u. Silber, 


Türkis-, Opal-, Amethys 

&ranat-Schmuck 
Ringe, 

vom einfachsten bis feinsten Genre, 


Ohren und Ketten 


empfehle in grosser Auswahl u. äusserst bill 


Grosses Alfenidewaaren-Lager 
Tafelaufsätze, Schaalen, Vasen, Bowlen ete, 
Als ein schönes Geschenk 


ation etc. empfehle 14-karätige 
leinem Brillant (nicht Rose 
für 15 bis 20 M per Stück. 


t-, Corallen-, 
etc. 


ITTTTITTITETTTTSTGTTITTITEISESTERTTTTTERTERLERTTRTELTITTTTTITTEETETT 


Specialität: 


Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Seidenſtoffe, 


u 


Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft nach N 


Seidenſtoffe, 
Vrautkleider⸗ 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. 


der Königl. Commerz- und Admiralitäts- 
Secretair 3. D. 


Franz Ludwig Sielaff 
'ranz Ludwig Sielall, 
im 82. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
Weſterplatte, den 7. Mai 1897 
Maria Sielaff, geb. Brasche. 
5 Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr, 
vom Sterbehauſe, Birkenallee Nr. 11, auf dem evangeli⸗ 
ſchen Kirchbofe in Neufahrwaſſer ſtatt. 


Cinoleum, W. 


achstuch, Leder tuch, 


Unummümſsmünmimunt 


weiß u. elfenbein. 


ſſer-Kiſſen, Gummi-Gtrümpfe 
t erſtklaſſiget Ausführung 


E. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10, 


Reparaturmerhitätte für Wringemaſchinen, Gummikiſſen ic. 


Veſte Fabrikate 


Zu den bevorſtehenden Einſegnungen 


erlaube mir den ergebenen Hinweis, daß ich auch in dieſem Jahre eine 
beſonders reiche Auswahl niedlicher und dabei billiger Geichenke 
dem geehrten Publikum bieten kann und bitte um reichen Zuspruch. 


Eonfirmationskarten 
in anerkannt reicher und geſchmackvoller Auswahl. 


Marie Ziehm, Matzfauſchegaſſe. 


Handschuhe. 


Tricotagen. 


Beste Fabrikate. Billigste Preise. 


W. 3. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 29, 


dns Neueſte der Saison 


Sonnen- und 
NRegenſchirmen 


empfiehlt in bekannt größter Auswahl 


Nach kurzer Krankheit entſchlief lanft im 91. Lebens- 
jahre unſer lieber Vater, Großvater, Urgroßvater und 


Herr Carl Schilka, 


tief betrauert von feinen Kindern. 
Gottſchalk, den 7. Mai 1897. 
Lueie Berent, geb. Schilka. 


Gertrud Sezersputowska, 
Magda von Wysietzki, geb. 


größte Auswahl. 


Herrmann Roll, 
88885 II, geb. Berent. 


Die Beerdigung findet von Gottſch 
den 10. Mai, Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. 


Für die zahlreichen Be- 
weiſe liebevoller, herzlich 
ſter Theilnahme bei dem 
Hinſcheiden unſerer unver- 
geßlichentheuren Schwieger⸗ 


Geſtern, Abends 6 Uhr, 


theurer Vater, unſer guter 
Schwiegervater, Groß- und 
Uroroßvater, der ehemalige 


u. Dianoforte-Magazin 
(G. Richter), Hundegaſſ 


e Rr. . Pi * „ 
e e Biantnos! Fertin für Naturheilkunde. 


Schwägerin, Frau 


Sara Hirſchfeld, 


arienwerder Wpr. 
ſprechen wir hierdurch un- 
ſeren innigſten Dank aus. 
Die trauernden Hinter- 


Franz Maslonkowski 


im 86. Lebens jahre. 
Danis den 10 Mai 1897. 
Die Hinterbliebenen, 
Das Begräbniß findet Mitt- 


ſelbſtgekelterten 


mittags 3 Uhr, vom St. 
Marienkrankenhauſe nach 
dem Rath. Kirchhof auf der 
Schießſtange ſtatt. 


vr. 1000 tr. AM 350. — 


Marienwerder, Pr. Star- 10000 Etr. weißen Pergwein, 


gard, Thorn, Berlin, Leip- 
sig, Düffeldorf, Schweſtern. 
hof Dit (10554 


Vermischtes. 


Hochachtungs voll 


Paul Zimmermann. 


Dar 
8 


Domnick & Schäfer 


empfebler 


in neuen, ſchönen Sortimenten 


Frühjahrs⸗ u. Sommer-Stoffe 


in Wolle 
und allen neuen waſchbaren Geweben. 


Fertige Coſtumes 


für Promenade und Reiſe. 


Bloufen. Blouſen-Hemden. 
Fertige Kinderkleider 


für jedes Alter. 


Frühjahrs- und Sommer- 
Umhänge 


in Sammet, Seide, Volle und Spitzen, 


in großer Auswahl 
und nur guten Qualitäten. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


9835. 


. ungen 


Lehrer Grüttner. 


Monatsverſammlung en 91020 Wen 


Mittwoch, den 12. Mai ammlung in der a 
Abends 8½ Uhr, des Danı, Dehrerberane ne 9.45 


Brobbänhengafie Nr. 10,1, Exped. d. r Danis: Zeitung“, 
(Oswald Tier), m 
U. A.: Vorführu = ' 0 
e berloren, Gefunden. 
Dampf-Schwin-Apparals. Ein Rl. langhaariger, weiß 


Gäſte willkommen, und gelb gefleckter Hund hat 
(10566 fih Sonnabend verl, Beg. Be- 


unter W. B. 261 zur Weiterbel Mitglieder erſuch lohnung abzugeben 


zu billigſten Preiſen, bei ſtreng reeller Bedienung 
die Schirm-Fabrik 


S. Deutschland, 


82 LCanggaſſe 82. 


Lebensverſich.- 


Ich habe mich hier als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. i 8 
As 20 ſſen. Mein Bureau be 


51722j3du0 using aun zn. 
ust adniagL- gun Haangvuavdagg- map? 


Plomben, 
künjtl. Zähne. 


Langgaſſe 10, Sanletnge. | Conrad Steinberg, 
Dr. Lichtenstein. 
D A EEE 


Dr. dent. surg. 


A. Hennef, 


Keil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Sprechſtunden für 


Zahnleidende 
9—1 und 2—5 Uhr. 
(1034 

reh bereitelen 
aitrank, 


von altem lieblichen Ober 


deutend ermäßigten Preiſen abgegeben. 


Borjährige Sonnenſchirme werden zu be- 


ii 
Smuge> IM ee 3 
drudyunpen, 


Vaupumpen, 
Jaucheyumpen, 
Flügelpumpen, 

einzelne Pumpentheile 


empfiehlt (10527 


Emil A. Baus. 


Gr. Gerbergaſſe 7, 
an der Hauptfeuerwache. 


ft, 
Langenmarkt, Ehe Matzkauſcheg. 


Totterie. 


der Expedition der 
„Danziger Zeitung“ ſind 
folgende Looſe käuflich: 


Königsberger Pferdelotie- 


Mai 1897. Loos 1 Mark. 
Metzer Dombau- Geldiotte- 
rie. — Ziehung am 10. bis 
13. Juli. Coos 3,30 Mk. 
Borto 10 3. Gewinnliſte 20 2. 
Erpedition der 


15 ung. 4 u 98 5 
e — auch zur II. ſicheren Stelle. Näheres 
Otto H. Hein, Danzig, Doritäbt. Graben 54, Dormitt. 9—II. 


Zn meinem Neubau in Zoppot, am 
| Markt und Seeſtraßenecke find noch 


mehrere Läden 


per 1. Juli a. c. zu vermiethen. 


Jopengaſſe 41, I, 

Ein Rl. braunled. Bortemonnaie 
iſt auf d. Wege v. Langenmarkt 
nach Langgarten verloren. Breit- 


DO uftkuro rt Fertige ae imprägnirte 
Zuni 3h“. Havelocks, Mäntel 
„Königshöh ’| u. Jagdjoppen 
Heiligenbrunn, = 3 0 
dän. Lederjoppen, 
ih m Regenmäntel, 
ſtehen in Boller Blüthe, Schlatröcke, 
Hochachtend sowie sämmtliche 
1049) A. Hannemann. Herrenartikel 


empfiehlt (5808 


eden Dienſtas und Mittwoch: 
Paffeln Paul Dan, 
+ > i en 55. 
C. Weichbrodt, Icarderote una Wäsche unter 
eichbrodh, fee 


Freundſchaftlicher Garten. Damen- und Herren-Zrifir- 


und friſchen Kräutern, 
jämmfliche 2 


Reflectanten wollen ſich melden 


A. Fast, 


Danzig, Cangenmarkt 33/34. 


; 75 
„Danziger Zeitung“. Fritz Hillmann. 


Täglich: © 
Raimund Hanke’s 
altbekannte (10150 
Ceipziger Quartett- und Concert-Sänger. 
Anfang 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr. Näheres die Plakatſäulen. 


Salon 1. Ranges, 
Specialität: (8875 
Engl. Original- Shampoing, 


Schuber 
Lange 52, 1. Etage, ſchräge 
ber der Privatbank. 


Druck und 
von 4 T HR RR 


Beilage zu Nr. 22560 der Danziger Zeitung. 


Montag, 10. Mai 1897 (abend-Ausabe.) 


Marſchall Edhem Paſcha. 


Der türkiſche Oberkommandirende, Edhem 
Paſcha, unter deſſen Befehl die in Theffallen 
eingedrungene türkiſche Armee fteht, ift mit der- 
ſelben von Sieg zu Sieg geſchritten und hat ver ⸗ 
möge vorzüglicher Führung feiner Heerestheile 
die Griechen faſt überall glänzend geſchlagen. 
Unſeren Leſern wird daher jetzt, wo die mllitäriſchen 
Erfolge feſtſtehen, ein Bild dieſes Feldmarſchalls 
millkommen ſein. Wir bringen vorſtehend ein 
olches, welches nach der neueften, von Johannes 

„ Bitko in Tſaritſane, alſo auf dem Kriegs- 
ſchauplatz ſelbſt aufgenommenen Photographie 
hergeſtellt iſt. 

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel, vom 
9. Mai hat Edhem Paſcha den Titel eines Marſchalls 
der geſammten Operationsarmee erhalten und iſt 
zum Oberbefehlshaber aller Truppen an der 
griechiſchen Grenze, alſo auch derer in Epirus, 
ernannt worden. 


Abgeordnetenhaus. 


79. Sitzung vom 8. Mai. 11 Uhr. 

Die zweite Berathung des Cultusetats wird fort- 
geſetzt beim Extraordinarium. 5 A 

Abg. v. d. Gröben (conſ.) wünſcht einen Erweite⸗ 
rungsbau der Augenklinik in Könkgsberg i. Pr., 
damit man der in dortiger Gegend epidemiſchen 
garauteten Augenentzündung mwirkfamer entgegentreten 

nne. 


Mimiſterialbirector v. Bartſch erklärt, es ſeien Maß- 
regeln in Ausſicht genommen, um die in Oſt- und Weſt⸗ 
2 herrſchende Krankheit zu bekämpfen. An der 


müffen, ob nicht in 5 
derartige Lazarethe zu errichten ſind. 
Abg. Dr. Schnaubert (conſ.) geht ausführlich auf 
er Gefahr und die große Ausbreitung biefer Krank- 
eit ein. 
u Zur Deckung des Deficits bei der Univerfität Greifs- 
wald find im Etat 154 000 Mk. ausgeworfen. Die 
Commiffion hat dieſe Summe auf 82200 Mk, er- 


mäßigt. 
Das Haus beſchließt gemäß dem Antrage der Com- 
miſſion. 


Zur Erweiterung der Muſeen iſt eine Summe von 
500 000 Mark ausgeworfen. Es wird beabſichtigt, 
füdlich der Stadtbahn nach Oſten — ein Gebäude zu 
errichten für die Unterbringung der pergameniſchen 
Denkmäler und auf der Muſeumsinſel einen Platz frei 
zu laſſen für das Kaiſer Friedrichdenkmal. 

Abg. v. Kröcher (conſ.): Es wird uns nicht leicht, 
mehrere Millionen für Denkmalszwecke aus den Taſchen 
der Steuerzahler zu bewilligen, die ſchon ſchwer zu 
leiden haben. Es wird uns um ſo ſchwerer in der 
gegenwärtigen Zeit, wo Amerika im Begrifi iſt, einen 
großen Theil unſerer Induſtrie durch neue Zölle zu be- 
laften und uns das bischen Fell, das wir noch haben, 


Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


60) Socialer Roman Hans von v. Wieſa. 


„Wo iſt Gräfin Kalkſtein?“ fragte der Fürſt, 
ſich umſehend. 855 ig 
„Ich habe in deinem Sinne zu handeln ge- 
8 wenn ich dafür ſorgte, mit dir allein zu 
ni ift u ſo. —“ 

„Du magft erſtaunt fein, mich bei dir zu ſehen, 
Mathilde“, fuhr er fort, ſich auf eine einladen 
der Prinzeſſin in einen Geffel niederlaſſend, „und 
wirſt unſchwer errathen, daß es nur eine höchſt 
wichtige Angelegenheit ift, die mich zu dir führt.“ 

„Ich muß es leider annehmen, da ich ſeit langer 
Zeit nicht die Freude hatte, dich hier in meinem 
Heim zu begrüßen. Laß mich dir darum zunächſt 
ein Willkommen ausſprechen, Lothar.“ 

„Danke“, jagte der Herzog kurz, „aber dein 
Willkommen berührt mich ſonderbar, wenn ich 
daran denke, daß ich in meiner Schweſter die⸗ 
lenige zu erblichen habe, die im Geheimen gegen 
mich conſpirirt.“ 


. „, erwiderte bi 
Beinyeffin Anklagen, Lothar“, er e 


ſanft, aber beftimmt, „und es iſt mir 
„ daß du dich direct mit mir in verbindung 
„um die offenbaren Mißverſtändniſſe zu 


„Don Mißverſtändniſſen kann gar keine Rede 
lein“, fuhr der Ferzog auf, „meine Anſchuldi⸗ 
Bungen gründen fi auf Thatſachen, die unan- 
rentbar find. Du haft einen meiner einfluß- 

hiten Beamten hinter meinem Rücken zu einer 

aſſung feiner Pflichten gedrängt — bitte, laß 

fie „ Ausiprehen! — von denen du wußteſt, daß 

einen Intentionen ſtracks zuwiderlaufen. Du 

es, 3 plotirt, intriguirt gegen mich, — nenne 
u willſt, abe i 

Redenfpantir f r ich verlange von dir jetzt 


haft d zarte Geſicht der Prinzeſſin ſpiegelte leb- 
beftigen Betroffenheit wieder, in welche fie bei den 
aber ol Worten ihres Bruders gerieth, ſchließßlich 

ckien ihre Augen ruhig und klar wie 
en Sprecher an. 


über die Ohren zu ziehen, dem die Regierung in einer 
für den 8 Unterthanenverſtand völlig unver- 
ſtändlichen Weiſe hilflos gegenüberſtand und nicht ein- 
mal Miene machte, Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Wir 
laſſen unſere Bedenken ſchweigen. Ich will die 
Poſition nicht bemängeln, ſondern ſogar einen Schritt 
weiter gehen. Wir erjehen, daß Se. Majeſtät der 
Kaiſer die Abſicht hat, auf der nördlichſten Spitze der 
Mujeumsinfel ein Denkmal für allerhöchſtſeinen Herrn 
Vater zu errichten. Ich bin von meiner Partei er- 
mächtigt, die Erklärung abzugeben, daß wir bereit 
ſind, dem Vorgange des Reichstages folgend, welcher 
Mittel bewilligt hat, um das Denkmal für Kaiſer 
Wilhelm auf Reichskoſten zu errichten, hier eine an- 
vet: Summe zu bewilligen, um das Denkmal für 

aifer Friedrich auf Staatskoſten herzuſtellen. (Leb; 
hafter Beifall.) 

Abg. Dr. Langerhans (freif. Bolksp.) bedauert, daß 
man ein fo koſtbares Stück Land dazu beitimmt, dort 
einzelne Gebäude zu errichten, die man möglicherweiſe 
bald wieder abreißt und an eine andere Stelle verlegt. 
Es iſt gar nicht zu verſtehen, daß man die Angelegen- 
heit in Angriff genommen, ohne einen einheitlichen 
Plan zu haben. 5 

Generaldirector der Muſeen Schöne erwidert. daß 
ein einheitlicher Plan vorliegt. Es ſei in Folge einer 
Conferenz beſchloſſen, an der Spitze der Muſeumsinſel 
ein Gebäude zur Aufnahme der Monumente der Kunſt 
und der chriſtlichen Epoche 4 errichten; ein anderes 
Terrain foll für die antike Kunſt, ein drittes zur Auf- 
nahme des Gipsabdrüche dienen. Jetzt werden nur 
die Mittel zur Befriedigung der dringendſten Be- 
dürfniſſe, zur Unterbringung der pergameniſchen Bild- 
werke, verlangt. ö 

Abg. Rickert polemiſirt gegen den Abg. v. Kröcher 
(ef. telegraphiſchen Parlamentsbericht in der Sonntags- 
Morgennummer). 

Zinanzminiſter v. Miquel, das einzige anweſende 
Mitglied des Staatsminiſteriums, ſpricht fein Bedauern 
darüber aus, daß der Abg. v. Kröcher die pietätvolle 
Erklärung ſeiner Partei in ſolcher Weiſe eingeleitet 
habe. Auf eine ſo allgemein gehaltene Anſchuldigung 
gegen die Reichsregierung habe er nicht zu antworten. 

Abg. Im Walle (Centr.) betont, daß es ſich hier um 
Summen handele, für welche die Steuerzahler nicht in 
Anſpruch genommen würden, verſichert, daß auch das 
Centrum bereit ſei, das Kaiſer Friedrich-Denkmal zu 
bewilligen, und führt aus, daß Frhr. v. Marſchall 
gegen die 3ollpolitik der Vereinigten Staaten bereits 
erfolgreich eingegriffen habe. 

Abgg. Möller (nat.-lib,) und Erhr. v. Zedlitz (frei- 
conſ.) ſprechen ſich namens ihrer Parteien in dem- 
ſelben Sinne aus. 

Abg. Graf Limburg -Stirum (conſ.) führt aus, daß 
die beanftandeten KAeußerungen des Abg. Kröcher 
durchaus einer im Lande weit verbreiteten Stimmung 
entſprächen, eine Spitze gegen den Frhrn. v. Marſchall 
aber um fo weniger hätten, als dieſer kein verant- 
wortlicher Träger der Reichspolitik ſei und bei ſeiner 
Gewandtheit ebenſo gut eine andere Richtung derſelben 
vertreten würde. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel macht darauf auf- 


merkſam, daß die Reichsregierung den Gang der Dde⸗ 


batte nicht vorherſehen konnte und deshalb hier nicht 
vertreten ſei. Pie Bemerkung des Abg. Graf zu Lim⸗ 
burg-Glirum gegen den Frhrn. v. Marſchall müſſe er 
perſönlich entſchieden zurückweiſen. (Beifall links.) 


Abg. v. Kröcher (conſ.) erklärt, daß er ſich vor ⸗ 


genommen hat, bei jeder Gelegenheit die durch die 
andels vertragspolitik verſchärfte Nothlage de - 
de Wfelhichaft d e ö 


Leder un censeo vor Augen zu füh 
bah z 8e wisces, (ell Dothsp): Das 
Dr. Dirchow rei]. 0 .): 
censeo des Abg. Kröcher trägt doch kein Catoniſches 
Gepräge. Er wird wohl, wenn er ſeine Warnung 
immerfort ertönen läßt, ſchließlich nur Monologe halten. 
Was das Denkmal betrifft, jo iſt es zweifelhaft, ob der 
Platz geeignet iſt, es fragt ſich, ob wir dieſen Wunſch 
des Kaiſers erfüllen können. Für die Steuerzahler 
wird dieſe Ausgabe ja kaum fühlbar ſein. Kaiſer 
Friedrich hat als Kronprinz das lebhafteſte Intereſſe 
für die geplanten neuen Muſeumsbauten an den Tag 
gelegt; nicht ſeine kriegeriſchen Thaten haben ihn dem 
Herzen des Volkes nahe gebracht, ſondern ſeine Be- 
thätigung im Frieden, feine Beſchäftigung mit Kunſt 
und Wiſſenſchaft. Wir wollen uns feiner als eines 
Friedensfürſten erinnern. Gehen 

Abg. Nickert: der Abg. v. Kröcher hatte nicht 
nöthig, mich um Verzeihung zu bitten, weil er mir 
Grund jur Aufregung gegeben hätte. So ſtehen die 
Dinge nicht; ich freue mich, wenn die Herren mi 
1 Argumenten herauskommen, Wenn aber ihre 

rgumente in nichts anderem beftehen als in höhniſchem 


„Ich habe ohne dein Wiſſen gehandelt, das iſt 
wahr, auch ohne dein Einverſtändniß, das ſei 
ebenfalls zugegeben, aber nicht gegen dein Inter- 
eſſe und dein Anſehen.“ 

„Ah, das ſind Sophiſtereien]“ fuhr der Herzog 
immer erregter auf, „nicht gegen mein Iniereſſe 
ſagſt du? Glaubſt du, daß eine willkürliche Ver ⸗ 
fügung über meine Einkünfte nur aus dem 
Grunde, um utopiſtiſche Ideen in's Werk zu ſetzen, 
nicht gegen mein Intereſſe gehandelt wäre?“ 

„So viel in meinen Kräften ſtand, habe ich 
ſelbſt Opfer gebracht, um dir Derluſte zu erſparen. 

Der Herzog ſprang auf und brach in ein zorni- 
ges Gelächter aus. 

„und damit willſt du deine Handlungsweiſe 
entſchuldigen? Warſt du wirklich ſo naiv, zu 
glauben, daß ich mir von meiner Schweſter 
Gnadenermeifungen aufdrängen laſſe, nur um 
dich in deinen demohratiſchen Paſſionen nicht zu 
ſtören?“ a 

Er lachte wieder beleidigend laut, ſo daß das 
Geſicht der Prinzeſſin ſich unmuthig röthete. 

„Das, was geſchah, mußte geſchehen.“ i 

„Das Recht, ein „Muß“ auszuſprechen, beſitzt 
nur der Regent!” unterbrach fie der Herzog mit 
gebieteriſcher Haltung. 5 

„Du befindeſt dich in einem gefährlichen Irt- 
thum“, bemerkte mit überlegenem Lächeln die 
hohe Dame, „es giebt mächtigere Factoren als die 
gekrönten Häupter!“ 

„Und die wären?“ 

„Das iſt das Recht und die Gerechtigkeit.“ 

„Das klingt ja jo, als ob du mich der Unge- 
rechtigkeit beſchuldigen wollteſt, als ob ich das 
Recht beugte? Sind wir ſo weit gekommen?“ 

Die Prinzeſſin ſchwieg einige Gecunden, . 

„Warum antworteſt du nicht?“ wandte ſich der 

rinzeſſin des 


Herzog barſch um. 

„Der Ton, welcher heute einer 
herzoglichen Kaufes gegenüber angeſchlagen wird, 
iſt mir zu ungewohnt, Lothar; ich bitte dich, 
darauf Rückſicht zu nehmen!“ 

Die ruhig und würdig geſprochene Zurechtweiſung 
verfehlte ihre Wirkung nicht. der Herzog ging 
non einige Male hin und her, dann fette er ſich 
wieder. 

„Du weißt, daß meine Nerven überreizt find, 
Mathilde, das ſollteſt du auch nicht vergeſſen.“ 


Ceterum 


Lachen, worin Sie Meiſter mir gegenüber ſind, dann 
werde ich Ihnen immer möglichſt kräftig entgegen- 
treten. Tief geht meine Aufregung nicht. Ich habe eine 
noch viel ſanftere Gemüthsart als Fr. Kröcher, und ebenſo 
Neigung zur Keiterkeit (Heiterkeit), beſonders wenn 
die Herren wir dazu Veranlaſſung geben. Die freund⸗ 
liche Geſinnung des Grafen Limburg gegen Freiherrn 
v. Marſchall hat der Finanzminifter bereits charak- 
teriſirt. Graf Limburg hat auch die Stellung Mar- 
ſchalls als die eines Regierungscommiſſars be- 
zeichnet. Ob dem in der diplomatiſchen Welt jo 
bewanderten Vorredner nicht bekannt iſt, daß Frei- 
herr v. Marſchall ſtimmberechtigter preußiſcher 
Miniſter und außerdem Stellvertreter des Reichs- 
kanflers iſt (Hört! hört!) — ich glaube denn doch, 
daß dieſe Stellung eine andere iſt als die eines 
Regierungscommiſſars, der die Befehle feines Chefs 
auszuführen hat. Graf Limburg hat behauptet, die 
Regierung fei nicht mit der Energie Amerika gegen- 
über vorgegangen, wie man es früher gewohnt war. 
(Sehr richtig! rechts.) Man hätte Furcht gezeigt gegen- 
über der Regierung von Amerika vor einem Zoll- 
kriege. das iſt ein völlig ungerechter Vorwurf. Die 
deutſche Regierung hat proteſtirt und hat darauf hin- 
gewieſen, daß Deulfchland, wenn der neue Tarif an- 
genommen würde, Amerika die N Der- 
günſtigungen nicht gewähren würde. as ſoll die 
Regierung anders machen? Die Vorlage iſt in der 
Derhandlung im amerikaniſchen Senat, und Grafeimburg 
mußte wiſſen, daß dort die Sache keineswegs fo glatt 
und leicht zwiſchen den beiden Häuſern ſich ab- 
ſpielen wird. Was verlangen Sie denn von der Re- 
gierung? Sagen Sie das doch! Sollte man Schiffe ab- 
ſchichen? (Lachen rechts.) Wir würden der deutſchen 
Zuckerinduſtrie einen ſehr ſchlechten Dienſt geleiſtet 
haben, wenn wir ſeiner Zeit in einen Conflict mit den 
Vereinigten Staaten eingetreten wären, im vorigen 
Jahre hat die deutſche Juckerausfuhr nach den Ver- 
einigten Staaten einen Werth von 65 Millionen Mark 
gehabt. So viel iſt niemals in einem Jahre vorher 
nach den Vereinigten Staaten ausgeführt worden. 
Darauf konnte Graf Limburg nichts erwidern, er war 
abgeblitzt. Dann war nur noch Ahlwardt Hauptredner. 
Warum haben Sie Ihre Rede nicht noch einmal ange 
ſichts des Herrn v. Marſchall gehalten? Er hätte Ihnen 
gedient. Kommen Sie in den Reichstag, wir ſind 
bereit, mit Ihnen dieſe Frage weiter zu erörtern. da 
haben Sie allerdings nicht den bereitwilligen Reſonanz⸗ 
boden, der bei jenen Herren (rechts) immer vorhanden 
iſt. Graf eimburg kann Über auswärtige Politik ſagen, 
was er will, bei jenen Herren iſt er immer eines 
Beifalls ſicher. Uns Imponirt das aber gar nicht. 
(Beifall links.) 

Abg. Graf Limburg-Stirum (conſ.) erklärt, er 
habe nicht ſagen wollen, daß Frhr. v. Marſchall etwas 
vertritt, was nicht ſeine Ueberzeugung ſei. Ohne ſeinen 
Principien etwas zu vergeben, hätte er z. B. bei den 
Handelsverträgen ſehr wohl auch das Gegentheil ver 
treten können, und trotzdem hätte niemand ihm den 
Vorwurf der Charakterlofigkeit machen dürfen. Br 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel: Nachdem Graf Lim- 
burg erklärt hat, daß er meinem Collegen, dem Frei. 
herrn v. Marſchall, keinen moraliſchen Vorwurf hat 
machen wollen, halte ich die Sache für erledigt. 

Hiermit ſchließt die Debatte. 

Der Titel wird bewilligt. 

Bei dem Titel „ur Bekämpfung der Lepra“ 
theilt nach Darlegungen des Abg. Virchow (freiſ. 
Bolksp.) Minifterialdirector v. Bartſch mit, daß eine 
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auptetats“ wird der Geſetzentwu 
A die Feſt ihn des Gtantshaucheltseiate 
für 1897/98 mit dem von der Budgetcommiſſion be- 
antragten Zuſatzparagraphen in zweiter Leſung ge- 
nehmigt, laut welchem die vom 1. April d. J. an bis 
zur geſetzlichen Feſtſtellung des Etats innerhalb der 
Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben nachträglich 
bewilligt werden. 

Finanzminiſter v. Miquel bedauert, daß dieſe nicht 
Nan möge all budgetloſe Periode nöthig war. 
Man möge allſeitig die ehre daraus ziehen, daß in 
Zukunft ſolche Perhältniſſe, die vielfach hemmend 
wirkten, mit aller Energie vermieden werden müßten. 

Abg. Dr. Virchow (Freiſ. Volksp.) meint, der Finanz- 
miniſter hätte doch einen ſtärkeren Druck auf frühzeitige 
Einbringung des Etats und auf den rechtzeitigen Be- 
ginn der Commiſſionsverhandlungen ausüben können. 
In England ſei man in der Beziehung viel energiſcher. 
(Sehr richtig! links.) : 

Miniſter v. Miquel: Es iſt das erſte Mal, daß man 
mir zuruft, ich ſolle hart werden; ſonſt pflege ich das 
CCC CHUREIETTALEERTNLORE UT LACHTSERME URN MLIERNEZRÄRTTLULSERRFERAREESET RT 
In der That jah der Herzog fo blaß, ſo fahl 
aus, daß im Herzen der Prinzeſſin das Mitgefühl 
rege wurde. Sie erhob ſich, trat neben ihren 
Bruder und ihre Hand bittend auf feinen Arm 
legend, ſagte ſie in herzlichem Tone: „Du dauerſt 
mich, Lothar, ich bitte dich, nicht ohne Urſache 
dich aufzuregen. Willſt du mich hören?“ 


„Sprich!“ 
Und nun ſchilderte ſie in warmen, beredten 
Worten die Lage des arbeitenden Volkes im 


Lande, wies auf die Vernachläſſigung hin, die 
Jahre lang dieſe wichtige Frage erfahren, erzählte 
von den Reviſtonsreiſen des Präſidenten, ſeinen 
Reformen, ſeinen Erfolgen, von der Jufrieden- 
heit, dem Glück, das nun überall ſeinen Einzug 
halte, berichtete von dem humanen Geiſte, der 
auch von den vornehmen Familien Beſitz ergriffen 
habe, von den Veranſtaltungen und Werken der 
Nächſtenliebe, der Barmherzigkeit, von dem 
Schwinden der feindſeligen Gegenſätze zwiſchen 
Hoch und Niedrig, Arm unb Reich und ſchloß mit 
einem warmen Appell an das landesväterliche 
Herz ihres Zuhörers, dieſe Beſtrebungen nun 
ſelbſt durch ſeinen Willen und ſeinen Einfluß zu 
fördern. 

Der Herzog hatte zuerſt mit Widerwillen, dann 
mit Intereſſe zugehört, nach und nach aber 
ſchwollen die Adern auf ſeiner Stirn, und die 
Lippen zogen ſich unwillig zuſammen. 

„Das ift ſozuſagen ein ganzes Regierungspro- 
gramm. Nur gut, daß nicht du und dein ge- 
fährlicher Freund, dieſer Doctor Norden, Herren 
im Lande ſind, ſondern ich! Es ſteckt viel Humor 
in der Sache, Mathilde, gerirt Euch als Retter 
des Vaterlandes, und ich bezahle die Koſten, ein 
. bitterer Humor, Mathilde, meinſt du nicht 
auch , 

Die Prinzeſſin hatte ſich verletzt abgewandt. 

„Das find demokratiſche Ideen, Schweſter, die 
du förderſt, und ich bewundere es, daß du dich 
in die Schanze wirfſt für das Dolk, das nicht 
davor jurückſchreckte, mich öffentlich zu be- 
leidigen ..“ 

„Dieſes Volk“, fragte zweifelnd die Prinzeſſin. 

„Der Geiſt, von dem du predigſt, ſprach aus 
jener verwegenen Demonftration, derſelbe Geiſt!“ 

„Ich bedauere heute noch, daß dir das nicht 
erſpart blieb, aber .“ 


und dort freundliche Auf. die 


me nde J Me 
Nach Erledigung der „allgemeinen Bemerkungen zu 
den Ausgaben des 


(Heiterkeit) Ich habe 


Gegentheil zu hören. * 
Termin für den Eingang des Etats aus den 
zelnen Reſſorts hinausgejhoben, weil der bis 


herige Zuſtand zu großen Mängeln und er 


im Etat |. gegeben. Die ein EL 
Verhandlungen find gewöhnlich erſt im Ain er 
beendet; dann drängt ſich die Arbeit im Jinan- 
minifterium zuſammen. Ich kenne Beamten in meinem 
Reſſort, die ſeit ar gm Weihnachten nicht mehr frei- 
gehabt haben. Soll der Etat rechtzeitig abgeſchloſſen 
werden, fo müßte er Mitte März in dieſem Haufe 
durchberathen fein. Sie müſſen auch dem Herrenhaufe 
Zeit laſſen, das in feiner Commiſſion den Gtat gam 
eingehend zu prüfen pflegt. Es ſind keine anderen 
Ausgaben in ber etatsloſen Zeit gemacht, als dle Be- 
amtenbeſoldungen, womit wir aber, da dieſe auf recht 
lichen Verpflichtungen beruhen, keine Gefahr gelaufen 
find. Bor dem Etat konnten wir die Beamten- 
befoldungsporlage nicht machen (Sehr richtig!), denn 
das Haus konnte ja gar nicht wiſſen, ob die Ein⸗ 
nahmen vorhanden waren. (Sehr richtig!) Den Etat 
aber ſchon im Herbſt dem Haufe vorzulegen, geht vu 
nicht an; wir würden ihn dann nur fehr mangelha 
aufſtellen können. 
ſich ſelbſt abzuwälzen; ich glaube doch, es wäre ga 
gut, ſich einmal ſelbſt zu fragen, ob man ſich ni 
beſſern kann. Die Abendſitungen allein 5 es 
nicht, ſondern es kommt die ganze Art der Verhand- 
lung ebenſo ſehr in Betracht. 

Abg. Rickert: Auch ich halte die Trennung der Be- 
amtenbeſoldungen vom Etat für völlig unzuläſſig. Um 
den verfaſſungswidrigen Zuſtand * beſeitigen, war 
ein Nothgeſe, wie es Camphauſen 1874 und 1875 
23 hat, nothwendig. Uns gegenſeitig Vorwürfe 
wegen der Reden zu machen, hat keinen Jweck. Wie 
die Dinge jetzt liegen, iſt der Etat die einzige Stelle, 
wo man Beſchwerden vorbringen und Anregungen 
geben kann. Keine Partei will darauf verzichten, 


zu unwürdigen Zuſtänden, wenn es dabel auch mit- 
unter luſtig hergeht. Man ſchlägt kürzere Seſſionen 


langen, nach Haufe zu kommen. (Sehr richtig!) Aber 
die Preſſe droht mit einem großen Geſetz, dem Ver- 
einsgeſeh. Ich frage den Miniſter, ob das Vereins- 
geſetz kommen wird und wann. Es hoftet doch eine 
ganze Menge Geld, wenn wir hier ſitzen. Wird es 
möglich fein, die Seſſion vor Pfingften zu ſchließen 
oder nicht? 

Finanzminiſter v. Miquel: Ob die Seſſion vor oder 
nach Pfingſten geſchloſſen werden kann, das iſt je nach- 
dem. (Stürmiſche Heiterkeit.) Ob und wann das 
3 kommt, werde ich nicht ſagen. (Erneute 
Heiterkeit.). Dagegen entnehme ich aus den Ausführungen 
des Abg. Rickert, daß fein Wunſch, nach Hauſe zu 
kommen, fo brennend iſt, daß er die Vorlage des 
Vereinsgeſetzes in diefer Tagung nicht wünſcht. (Stür⸗ 
miſche Heiterkeit.) 

Abg. Ehlers-Danzig (freiſ. Dereinig.): Darüber find 
wir alle einig, daß der eingetretene Juftand durchaus 
bedauerlich ik. namentlich mit Rücficht auf die aus- 
zuführenden Bauten. Ich halte die Erwartug, daß wie 
bis zum 1. Juni fertig werden, noch gar nicht für ſicher. 
Wir wollen abwarten, was noch alles in der dritten 
Leſung vorgebracht wird. Bethätigen wir die ver- 
ſprochene Beſſerung dadurch, daß wir uns möglichſt 
kurz faſſen. Eine frühere Einberufung des Landtages 


vor 3 nicht v el 
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Rede elwas kürzer g 
5 ein halbes Dutzend R. 


| | er immer daffelbe jagt. 
0 0 Wir kommen Über dieſe Sache nicht 


aber es pate ganz gut 
päter in Ver- 

bindung mit dem Etat Piotr werben können. Die 

Lehrerbeſoldungen waren 

Geſetz geregelt. 

Abg. Nickert dankt dem Miniſter für ſeine Antwort, 
wenn fe auch negativ war. (Heiterkeit) Er weiß es 
nicht, denn ſonſt würde er es doch wohl ſagen. (Große 
Heiterkeit.) Der Miniſter hat eine kleine liebens- 
würdige Bosheit gegen mich verübt, indem er fagte, 
ich hätte ſo große Luft nach Haufe zu kommen, da 
ich das Bereinsgefe nicht wolle. Das iſt unrichtig. 
Ich wünſche das Vereinsgeſetz, ich habe es im Reichs- 
tage verlangt. Aber ich wünſche es in einer Form, 
daß wir hier mit allen drei Leſungen in ein paar 
Tagen fertig werden. Meine Luſt, nach Hauſe ju 


„Du bedauerſt es?“ unterbrach fie der Herzog 
in ſcharfem Tone, „und warſt du es nicht, die 
ſelbſt durch ihr ganzes Verhalten dieſe rebelliſche 
Strömung ſogar am Hofe unterſtützt hat?“ 

„Du konnteſt unmöglich von mir erwarten, 
Lothar, daß ich mit Frau Piloty und dem Baron 
v. Wengersky gemeinſame Sache machte. Als 
dieſe Beiden Einzug hielten in das Schloß, war 
mir der Zutritt von ſelbſt verſagt.“ 

„Die beiden von dir Geſchmähten beſitzen heute 
noch mein Vertrauen, ich bitte dich, in dem Tone 
von ihnen zu ſprechen, den ich erwarten darf“. 
ſagte der Herzog ſtreng, 
vorige Thema zurückkommen. Dein geiſtvoller 
Vortrag hat mich nicht überzeugt. Ich werde 
dafür Sorge tragen, daß meine Principien wieder 
zur Geltung kommen. Leider haft du deinen 
Einfluß auch auf Ludolf ausgeübt. Ich beab- 
ſichtige, das artige Kleeblatt zu trennen. Meinem 
Sohne ſoll in Schloß Erlengrund Gelegenheit ge- 
geben werden, darüber nachzudenken, daß des 
Vaters Wille nicht nur, ſondern vor allen Dingen 
des Herzogs Wille im Lande gilt.“ 

„Was willſt du thun?“ fragte die Pringeſſin 
ſich erhebend, „Ludolf nach Erlengrund?“ 

„Das iſt mein feſter Entſchluß.“ 

„Aber, Lothar, das kann dein Ernſt nicht ſein!“ 

„Ich bin zum Scherzen keineswegs aufgelegt. 
Es bleibt dabei, was ich beſtimmt!“ 

„Nach Erlengrund?“ rief die Prinzeſſin, ſich 
dem Herzog nähernd, „nach dieſem ungeſunden, 
feuchten Schloſſe, das aus dieſem Grunde jeit 
Jahren nicht bewohnt wird?“ 

„Du irrſi dich, ein Förfter bewohnt einen Thell 
des Schloſſes.“ 

„Aber das iſt ja eher ein Gefängniß zu nennen 
als ein Schloß!“ 

„Es ſoll ihm auch ein Gefängniß fein!” ex- 
widerte der Herzog mit harter Stimme, „ſein 
rebelliſcher Kopf wird dort zur Dernunft kommen!“ 

„Lothar“, bat die Prinzeffin jetzt mit wahrhaft 
herzbewegender Stimme, „ich bitte dich, gieb diefe 
Abſicht auf! Bedenke die zarie Geſundheit Ludolfs, 
die Verantwortung, die du auf dich nimmt, es 
iſt der einzige Thronerbe!“ 

Der Herzog ſchüttelte die auf feiner Schulter 
liegende Hand feiner Schweſter unwillig ab und 
ftand auf. (Fortjegung folgt.) 


\ 


Man ſucht die Schuld immer von 


Reine kann es. Die Quälerei mit Abendſitzungen führt 


vor. Nun gut — wir haben das brennende Der- 


„aber laß uns auf das 


— 


a wiſſen, wenn 
auf Gefängniß erkannt 


kommen, iſt übrigens nicht größer als der Wunſch des 
Miniſters, uns loszuwerden. (Geiter keit.) 

Die Erörterung ſchließt. Das Etatsgeſe 
Jaſſung der Commiſſion angenommen. 
zweite Berathung des Etats beendet. g 

Der Verwaltung des Staatsſchuldenweſens wird für 
das Rechnungsjahr vom 1. April 1895/96 Entlaſtung 
ertheilt. 

Die Nachweiſungen der auf Grund der Geſetze vom 
8. April 1895 und 3. Juni 1896 zur Förderung des 
Baues von Kleinbahnen bewilligten beziehungsmeije in 
Kusſicht geſtellten Staatsbeihilfen werden durch Kennt- 
nißnahme erledigt. 5 

ächſte Sitzung Montag 11 uhr: Dritte Berathung 
des Etats. 

Schluß 4 Uhr. 


Reichstag. 


218. Sitzung vom 8. Mai, 12 Uhr, 


wird in der 
amit iſt die 


Am Tiſche des Bundesrathes: v. Bötticher, Nieberding, 


Erſter Gegenſtand der Berathung iſt die dritte Cefung 
des Kuswanderungsgeſe ges. 

In der Generaldebatte führt der Abg. Menger (Soc.) 
aus, daß die Verſuche, den Auswandererſtrom zu 
lenken, nicht von Erfolg ſein würden. Bon beſonderer 
Bedeutung erſcheine ihm, daß in dem 8 34 des Gefeh- 
entwurfes die Beſtimmung des alten Handelsgeſetz- 
kuches ausgelaſſen ſei, wonach der Reichs commiſſar 
auch darauf achten müſſe, daß das Schiff gehörig be- 
mannt ſei. Dieſe Auslaſſung bedaure er. Weiter be- 
mängelt der Redner, daß der Staatscommiſſar ſeine 
Echifstevifionen vorher anzukündigen pflege. 

In der Specialdebatte erklärt bei $2 Abg. Kam- 
macher (nat.-lib.), daß ſeine Freunde in dem Beſchluß 
zweiter Lefung, wonach der Reichskanzler über Er- 
kaubnißgeſuche nur unter Zuſtimmung des Bundes- 
rathes zu entſcheiden habe, eine Verſchlechterung er- 
blichten. Es wäre beſſer, dem Bundesraihe die Ent- 
ſcheidung allein zu überlaſſen. Er bitte daher, die Re · 
gierungsvorlage wiederherzuſtellen. 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) tritt für die FJaſſung 
weiter Leſung ein; ebenſo Abg. Bachem (Centr. ). 
welcher hervorhebt, daß die Umſtändlichkeit des Der- 
fahrens gegen die Zuſtimmungsbefugniß des Bundes- 
rathes nicht in Betracht kommen könne. 

Abg. Graf Stolberg (conſ.) hält ebenfalls die Be- 
ſchlüſſe zweiter Cejung für eine beſſere Garantie für 
fahgemäße Entſcheidungen. 

Abg. v. Narquardſen (nat.-lib.) kann auch die Be- 
denken des Abg. Hammacher nicht für begründet an- 


ſehen. 
Abg. Barth (freif. Dereinig.) ſchlieſſt ſich der Auf- 
faſſung des Abg. Hammacher an. f 

$2 wird ſodann in der Faſſung zweiter Leſung auf- 
recht erhalten. Bei den 88 34 und 35, ju welchen ein 
Antrag Auer bezüglich der gehörigen Bemannung der 
Schiffe vorliegt, wendet ſich Unterſtaatsſecretär Rothe 
gegen die Ausführungen, mit denen der Abg. Metzger 
in der Generaldiscuſſton für dieſen Antrag eingetreten 
iſt. Ganz unrichtig ſei Metzgers Annahme, daß der 
Hamburger Streik Anlaß gegeben habe, in dem 8 34 
die Bezugnahme auf die Bemannung auszulaſſen. Der 
vorliegende Entwurf ſei ſchon lange vor dem Ham- 
burger Streik ausgearbeitet worden. 

Abgg. Spahn (Tentr.) und Jebſen (nat.-lib.) ſprechen 
ſich ebenfalls gegen den Antrag aus; ebenſo Abg. 
v. Eunn (nat.-lib.), wogegen Abg. Bebel (Soc.) für 
den Antrag eintritt. 

Der Antrag wird ſchließlich abgelehnt. Bei 8 48a, 
der geftern auf Antrag der Abgg. Graf Kanitz (conf.) 
und Bebel (Soc.) beſchloſſen worden war, um die 
Berleitung von Frauensperſonen fur Auswanderung 
zum Zweck der Proſtitution unter Strafe zu ftellen, 
beantragt Abg. Bachem (Centr.), das Strafmaximum 
auf fünf Jahre Zuchthaus feſtzuſetzen und daneben 


Geldſtrafe bis 6000 ee en = eg 
Buchka will dieſe uße au nn gegen die 


wegen mildernder Umftände nur 
wird. Beide Anträge werden 
angenommen. 


Beim e betont Abg. Freiherr 
v. Hodenberg ( led er halte dafür, daß dieſes Geſetz 
weniger den Intereſſen der Auswanderer diene, jon- 
dern vielmehr die Machtbefugniſſe der Regierung er- 
weitere. Vor der Abſtimmung über dieſen Paragraphen 
zweifle er daher die Beſchlußfähigkeit des Kauſes an. 

Bicepräfident Schmidt erklärt, das Bureau ſei nicht 
zweifelhaft, daß das Haus nicht beſchlußfähig ſei. Er 
beraume daher die nächſte Sitzung auf 3 Uhr an und 
ſetze die dritte Cefung des 
Tagesordnung. 

In der neuen Sitzung bemerkt in der Seneraldebalte 
über das Margarinegeſeh der Abg. Fusangel (Centr.), 
er ſei in Folge der Faſſung der zweiten Leſung aufer 
Stande, für das Geſetz zu ſtimmen. 

Abg. Herbert (Soc.) äußert ſich ebenfalls gegen das 


Geſeßh. 

Abg. Richter (freiſ. Dolksp.) führt aus, er wolle in 
leder Weiſe Betrügereien zu verhindern helfen, aber er 
wolle nicht, daß dem Abſatz der Margarine in ganz 
unnöthiger Weiſe Hinderniffe bereitet würden. Und das 
geſchehe durch die Trennung der Verkaufsräume. Auch 
ſonſt enthalte das Geſetz unnöthige Dexalionen. 

Abg. Benoit (freiſ. Dereinig.), deſſen Ausführungen 
dei der Unruhe des Kauſes im einzelnen auf der 
Tribüne unverſtändlich blieben, begründet ebenfalls 
ſeinen Widerſpruch gegen das Geſetz. Der Redner 
wird durch häufige Jurufe von der rechten Seite: 
Schluß! Schluß! Zur Sache! Abſtimmen! unterbrochen. 

Abg. v. Leveiſow (conſ.) giebt in oftentativer Weiſe 
leinen Unwillen über den Lärm zu erkennen, worauf 
Ruhe eintritt und der Redner feine Ausführungen ju 
Ende bringen kann. 

Abg. Rettich (conſ.) beftreitet, indem er ſich gegen 


Berliner Modebrief. 


Don 
Minna Wettſtein-Adelt. 


Ein richtig frühlingsbunter Tollettenflor ift 
noch nicht aufgekommen, denn es war zu kühl, 
um „in Taille“ im Freien zu ſitzen. Wir ſahen 
nur wenig bemerkenswerthe Toiletten. Elegant 
war eine ſchwarz-weiße Toilette. Der Rock aus 
ſchwerer weißer Duchefje-Geide mit aufliegenden 
Carreaux aus ſchwarzem Sammt in ſchräg ge- 
—.— und mit rubinrother Seide abgefüttert. 

rei volle Rüſchen aus letzterem Material ſind an 
der Innenſeite erkennbar. die auf feſtem Futter 
gearbeitete weißſeidene Blouſe iſt mit ſchwarzem, 
in breite Falten gezogenen Cr&pe-chiffon be- 
zogen und pafjenartig mit Flitterbörtchen garnirt. 
Die langen engen Aermel enden mit Chiffon- 
Volant. Ein ſehr breiter Corſeletgürtel aus 
weißem Atlas, mit ſchmalem ſchwarzen Gammet- 
band gar nirt, umſchließt feſt die Taille. Sehr 
pihant wirkt zu dem Ganzen die in Falten gelegte 
Halsgarnitur mit feitliher großer Schleife aus 
rubinrothem Sammet. 

Das eigentliche Frühjahrshleid bleibt ftets das 
glatte, engliſche Coſtüm, weiches in ſchwarz und 
weißen Carreaug dies Jahr bevorzugt wird; die 
Muſter, der Größe der Trägerin eniſprechend, 
kleiner oder größer. Sehr vorteilhaft iſt zu 
dieſer glatt gearbeiteten Talue eine Art Bolero 
aus leichtem ſchwarzen Kammgarn, rückwärts 
mit der Taille abſchließend, vorne im Vierech 
ausgeſchnitten, und dann über der Bruſt zu- 
ſammenlaufend, aber mit einem Zwiſchenraum 
van circa 5 Centim., durch welchen der carrirte 


argarinegeſetzes auf die 


den Abg. Herbert wendet, daß das Geſetz eine Der- 
theuerung der Margarine bezwecke. 

Abg. v. Grand- Nu(Centr.) betont, daß ſich gegen das 
Geſetz nur gegen betrügeriſche Händler richte. 

Abg. Kruſe (nat.-lib.) erklärt im Namen des größten 
Theiles feiner Freunde, daß fie gegen das Gefeh 
ſtimmen würden, wenn die Trennung der Verkaufs- 
räume aufrecht erhalten werde. 

Abg. Schulze-Henne (nat.-lib.) fügt hinzu, er ſei 
ſogar feſt überzeugt, daß dieſe Trennung die Land- 
wirthſchaft ſelbſt ſchädigen werde. Gleichwohl werde 
er wegen der ſonſtigen Vorzüge des Geſetzes für das- 
ſelbe ſtimmen. 

In der Specialberathung wird bei $ 4, der die 
Trennung der Verkaufsräume für Margarine und 
Butter für Orte von 5000 oder mehr Einwohnern feit- 
ſetzt, vom Abg. Rettich (conſ.) ein Antrag empfohlen, 
wonach auch in Vororten, die noch nicht 5000 Ein- 
wohner zählen, die Trennung der Verkaufsräume an- 
geordnet werden kann. 

Der Antrag wird angenommen. Ferner wird auf 
Antrag der Abgg. v. Plötz (conſ.) und v. Grand-Ny 
(Centr.) beſchloſſen, das Geſetz am 1. Oktober 1897, 
aber die Beſtimmung über die Trennung der Verkaufs- 
räume erſt am 1. April 1898 in Kraft kreten zu laſſen. 

Ueber das ganze Geſeß ſoll auf den Antrag der 
Abgg. Richter (freiſ. Dolksp.) und Singer (Soc.) die 
Abſtimmung eine namentliche fein. Abo. v. Levehghom 
(conſ.) bemerkt. daß wegen der heute beſchloſſenen 
Aenderungen die Geſammtabſtimmung nicht ſofort er- 
folgen könne. Die Abftimmung unterbleibt demnach. 

Nächſte Sitzung: Dienstag, 2 Uhr: Relictengeſeh; 
zweiter Nachtragsetat; Petitionen. 


Aus der Provinz. 


Die Tiegenhöfer Dampfſchiffahrts -Geſellſchaft 
H. Stobbe u. Co. hat auch im Jahre 1896 ſchiechte 
Geſchäfte gemacht und einen Verluſt von 2469 MR. 
erlitten. Die ungünſtigen Geſchäftsergebniſſe datiren 
von der Auseinanderſetzung mit der Firma Ad. 
v. Riefen her, da ſich jetzt beide Firmen auf der 
Strecke Danzig-Ziegenhof-Elbing Concurrenz machen. 
Die Geſellſchaſt erzielte im Jahre 1896 eine Einnahme 
von 48808 Mk., die Ausgabe betrug an Zinſen 2207 
Mk., zur Unterhaltung des Betriebes 47020 Mk., auf 
die Schiffe wurden abgeſchrieben 1500 Mk. eic. Das 
ra beträgt 52 200 Mk., die ſonſtigen Schulden 
45570 Mk. 


Elbing, 9. Mai. Die Elbinger Produectenbörſe iſt 
ſeit einigen Wochen faſt gar nicht beſucht worden. Wie 
die „Alipr. Ztg.“ meint, ſcheinen die Landwirthe 
dieſem Inſtitute wenig Intereſſe entgegen ju bringen. 
Aus dieſem Grunde iſt daſſelbe bis auf weiteres ge- 
ſchloſſen worden. 

Wormditt, 8. Mai. Geſtern brannten auf dem 
Markte drei Wohnhäuſer, dem Kaufmann Karl Groß, 
dem Bäckermeiſter Valentin Kleefeld und dem Kauf- 
mann Nathan Haaſe gehörig, total nieder. Innerhalb 
10 Minuten ftanden das Bäcker Kleefeld'ſche und Kauf- 
mann Groß'ſche Haus in zellen Flammen, und die Be- 
wohner mußten dieſel nur nothdürftig bekleidet 
ſchleunigſt verlaſſen. der Schuhmacher Schiemann, 
welcher mit ſeiner Frau und einem Pflegekinde im 
dritten Stock im Kleefeld'ſchen Hauſe wohnte, lag 
ſchlafend in ſeiner Stube, als dieſelbe ſchon ſtark mit 
Rauch angefüllt war und auch ſchon die Decke der Stube 
brannte. Der der freiwilligen Feuerwehr angehörende 
Klempnermeiſter Ruhnau ſprang die brennenden 
Treppen hinauf, ſchlug mit dem Steigerbeile die 
Stubenthüren ein und rettete die Schiemann'ſche 
Familie, die unbehleidet das bereits mächtig brennende 
eur verlaſſen mußte. Das 15jährige Dienſtmädchen 

athilde Thurau, welche auf dem Boden des Kleefeld 
ſchen Kauſes ſchlief, ſoll verbrannt ſein. (Erml. 3.) 

* Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr 
v. Kammerſtein-Coxten traf in Trahehnen ein, wo 
er am Sonnabend im Beiſein des Oberpräſidenten 


Grafen v. Bismarch das Kaupigenut bejictigte, | Führu 
Mini a ſürmten die Pferde, von ihren 


Am Sonntag begab ſich der 


fter na 
minten. g 


Sport. 


* [Srühjahrsrennen in Danzig.] Die Rennen, 
welche der weſtpreußiſche Reiterverein geftern 
Nachmittag auf dem Sasper Felde abhielt, waren 
trotz des bewölkten Himmels über Erwarten leb- 
haft beſucht. Alle Plätze waren dicht beſetzt, die 
Tribüne, auf der die prächtigen Ehrenpreije, die 
wir vor einigen Tagen beſchrieben haben, aufge- 
ſtellt waren, war ſo gefüllt, daß kaum ein Platz 
übrig war. Die hellen Frühjahrstoiletten der 
Damen, die bunten Uniformen der zahlreichen 
Dffiziere aller Waffengattungen, zwiſchen denen 
die Civilperſonen faſt verſchwanden, umrahmt 
von den flatternden Bannern, vereinigten ſich zu 
einem anziehenden Bilde, auf welchem das Auge 
mit Wohlgefallen verweilte. die Bahn war in 
trefflichem Zuſtande, die Pferde galoppirten auf 
feſtem Boden, und die ſonſt fo läſtige Staub- 
entwickelung fiel vollſtändig fort. Leider waren 
die einzelnen Rennen mit wenigen Aus- 
nahmen nur ſchwach bejeht, doch entſpannen 
ſich mehrere intereſſante Endkämpfe, ſo 
daß ein Sieg nur mit einer „Naſenlänge“ er- 
fochten wurde. Auch zwiſchen den zweiten und 
dritten Pferden wurden ſcharfe Endkämpfe aus- 
gefochten. der erfolgreichſte Reiter war auch 
geſtern Kerr v. Reibnitz (1. Kuſ.), der in den 
7 Rennen fünfmal in den Sattel ſtieg und jedes 
Mal das von ihm gerittene Pferd als erſtes durch 
das Ziel brachte. Der beliebte Herrenreiter wurde 
!!!...... EEE 


Stoff bis zum Taillenſchluß ſichtbar bleibt und 
die Figur ſehr vortheilhaft verlängert. 


Sehr hübſch iſt ferner eine hellgraue Tuch 
toilette, der Rock einfach glatt, nur von einer 
dichen weißen Mohairſchnur eingefaßt; die Taille 
als Bolero gearbeitet, hinten anliegend, vorne 
mit den ſteis beliebten Revers verſehen, und als 
loſe, blouſenartig gearbeitete Weſte, die auf der 
linken Seite unter die Taille gehaht wird, weißer 
Atlas oder Mer veilleux, mit Spitzenapplicationen 
in Schleifenform verziert. Kleine Puſſen auf dem 
Oberarm und ſchmale, enganliegende Aermel, die 
mit einer winzigen weißen Allasrüſche im Spitz 
auf der Hand endigen. 

Das Roth ſcheint dieſes Jahr, wie vor einigen 
Sommern, wieder ſehr in Aufnahme zu kommen, 
und wir ſahen rothe Gerge- und leichte Tuch⸗ 
toiletten aus dieſer Farbe, die dazu beſtimmt 
waren, von verſchiedenen großen Schneiderateliers 
„copirt” zu werden, und die, beſonders für 
Brünette, ganz außerordentlich vortheilhaft zu 
ſein ſchienen. 0 

Als letzte Mode gelten carrirte, ſchräg geftellte 
Grenadinekleider, die einen lichten Seidenfond 
hindurchſchimmern laſſen, Gaze-Toiletten, die wie 
ſchwerſter Seidendamaſt gemuſtert find, Gerge- 
kleider, ſeidenartig ſchillernd, mit ſtumpfen Aamm- 
garnſtreifen abgeſteppt, die zu beiden Seiten mit 
Perlen bordirt ſind. 

Die Gtraßentoiletten werden aus Tuch ange 
fertigt, kaſtanienbraun, mattgrün und viel 
pflaumenblau, reich verziert mit Pelzſtreiſen, 
Borten, Treſſen, Pafjementerien und eleganten 
Knöpfen, mit Renaiſſance-Muſter. Faſt alle Nöcke 
tragen Volants oder hegelartige Garnituren auf 


dieſes 


Nackenſen, als Starter Herr Rittmeifter Schulze, 
während Herr Rittmeifter du Bois die Waage 
überwachte. die Preiſe vertheilte Zräulein 
Roſentreter, die anmuthige Tochter des Com- 
mandeurs der 36. Cavallerie- Brigade. dem 
Rennen wohnte auch Kerr Oberpräſident von 
Goßler mit ſeinen damen bei. 

Rennen nahmen folgenden Verlauf: 


1) Eröffnungsrennen. (Flachrennen über 1200 
Meter). 200 Mk. dem erften, Mk. dem zweiten 
Pferde, das dritte Pferd reitet den Einſatz. Bon den 
fieben gemeldeten Pferden waren vier erſchienen, 
Lieut. v. Reibnitz' br. W. „Eskimo“ (1.), Rittmeifter 
du Bois-Lukofhin R.-5. „Perſianer““, Reiter Lieut, 
v. Puttkamer (1. Huf) (2.), Lieut. Jouins (pomm. 
Pionier-Bataillon Nr. 22) br. W. „Dardanus“ (J.) und 
Rittmeiſter Krahmers (1. Huf.) ſchw. W. „Schlot“ 
(Reiter Lieut. v. Mackenſen 1. Huf.) (4). Gleich nach 
dem Start theilte ſich das Feld in jwei Gruppen, bald 
übernahm „Eskimo“ die Führung und ging mit circa 
10 Längen als Sieger durch das Ziel. Zwiſchen 
„Dardanus“ und „Schlot“ entſpann ſich ein heißer 
Endkampf um den dritten Platz, bis endlich 
„Dardanus“ dicht am Ziel feinen Gegner hinter ſich ließ. 

2) Rennen der 17. Feldartillerie-Brigade. (Jagd- 
Rennen über 2000 Meter). Ehrenpreiſe den Reitern 
der drei erſten Pferde. das Rennen wies das beſte 
Jeld des ganzen Tages auf, denn es hatten ſich 
Pferde dem Starter geſtellt. Lieut. Wegelis 
(17. Zrain-Bat.) br. W. „Guſtav““ (I.), Lieut, Funcks 
(36. Art.) 3.-W. „Meteor“ (2.), Lieut. Bartels’ (36. Art.) 
ſchw. St. „Buhle“ (3.). Den größten Theil der Bahn 
hindurch war das Feld feft geſchloſſen, dann über- 
nahm „Meteor“ die Führung. An der letzten Ecke 
vor dem Ziel kam jedoch „Guſtav“ auf und ging 
knapp vor „Meteor“ als Erſter durch das Ziel. 

3) Langfuhrer Hürden ⸗Nennen. (2000 Meter.) Ehren- 
preiſe den Reitern des erſten und zweiten Pferdes 
und 200 Mh, dem Sieger. Bon den acht gemeldeten 
Pferden waren ſechs am Pfoften erſchienen, von denen 
zwei gleich nach Beginn des Rennens aus brachen, jo 
daß der Kampf nur jwiſchen vier Pferden ausgefochten 
wurde. Lieutenant v. — 5 —. 755 (1. Huf.) br. St. 
„Kriemhild“ (Reiter Lieutenant v. Reibnitz) (1.) 
nahm bald die Führung, der Abſtand zwiſchen ihr und 
den übrigen Concurrenken wurde immer größer, jo 
daß die Stute ohne Endkampf als Siegerin durch das 
Ziel galoppirte. Dagegen entſpann ſich ein heftiger 
Kampf zwiſchen dem 3.-W. „Cito“ (Lieutenant 
v. Madenski, 5. Kür.) und „Perſianer“, der wiederum 
von Lieutenant v. Puitkamer geritten wurde. Anfangs 
führte „Perſianer“, ſchließlich kam jedoh „Cito“ 
Pate mehr auf und holte ſich ſchließlich den zweiten 

reis. 

4) Char genpferd-Jagd- Rennen. (2500 Meter.) Ehren- 
preiſe den Reitern der drei erſten Pferde. Es waren 
vier Pferde am Start erſchienen: Lieut, v. Neibnig, 
(1. Huf.) ſchw. St. „Katze“ (I.), Lieut. v. Zitzewit 


nach jedem Slege von dem Publikum mit lautem 
Zuruf begrüßt. Als Richter fungirte Herr Oberſt 
Die einzelnen 


(1. Huf.) ſchw. W. „König“ (2.), Lieut v. Puttkamers 
ſchw. St. „Ida“, (3.) und Lieut. v. Stabberts (1. Zu.) 
ſchw. W. „Komet“. Nachdem „Komet“ gleich nach dem 
Start ausgebrochen war, nahm „Katze“ die Jührung 
und behielt fie, bis ſie als Siegerin durch das Ziel ge- 
gangen war. 

5) Preis von Danzig. (Jagd-Rennen über 3500 Meter.) 
E;renpreife den Reitern der drei erften Pferde. Es 
hatteu ſich zwar nur drei Pferde geſtellt: Lieut. v. Wacht⸗ 
meiſters (4. Ul.) br. W. „Allegro Divace“ (1.), Lieut. 
v. Niemoſowskis (5. Kür.) br. W. „Copshorn“ (Reiter 
Lieut. v. Vogel. 5. Kür.) und Lieut. Kalau v. Hofes 
(1. Hus.) br. W. „Particulariſt“, aber dennoch war 

nen das intereſſanteſte des ganzen Tages. Es 

entſpann ſich nämlich zwiſchen „Copshorn“ und „Allegro 
Vivace“ gleich nach dem Start ein hitziger Kampf, bei 

dem bald das eine, bald das andere Pferd die 
rung hatte. Die letzte Hürde wurde Kopf an 
genommmen und * neben einander 
eitern ftark getrieben, 
auf das Ziel zu. Da gelang es im letzten Augenblicke 
Herrn v. Wachtmeiſter, ſein Pferd vorzutreiben, ſo daß 
er mit einer „Naſenlänge“ Vorſprung als Sieger 

durch das Ziel ging. 

6) Damenpreis-Jagd-Rennen. (3500 Dieter.) Ehren- 
preiſe den Reitern der drei erſten Pferde. Bon ſechs 
gemeldeten Pferden nahmen nur drei an dem Nennen 
Theil. Lieutenant v. Reibnitz' 
„Kaſſurah“ (1.), Lieutenant v. 3 (1. gut) 
Sch. „Freiherr“ (2.), Lieutenant v. Mackenſens 
(1. Hus.) 3.-St. „Rabiata“ (3.) „Kaſſurah“, welche 
im Winter eine Krankheit durchgemacht hatte, wurde 
von ihrem Reiter anfangs ſtark gehalten, an der 
letzten Eche nahm 
mit einigen Längen. 

7) Berkaufs-Hürden-Rennen, (2500 Meter.) 300 Mk. 
dem Sieger, das zweite Pferd rettet den Einfall. Zu 
dieſem Rennen waren 9 Pferde gemeldet, es ſtarteten 
jedoch nur zwei: Herrn Schraders dbr. St. „Schwarz 


(1. Huf) br. St. 
fie jedoch die Führung und ſlegte 


amſel“ (Reiter Cieut. v. Reibnitz) und Lieut, Wünſches 
(36. Art.) 5. St. „Ariadne“. eee die eine 
große Neigung zeigte, die Hin derniſſe zu refüfiren, wurde 
bis zur lehten Hürde fo ftark Beige daß fie 
einmal aus dem Handgalopp in Trab fiel. Nachdem 
jedoch die letzte Hürde genommen war, ließ Herr 
v. Neibnitz der Stute freie Bahn, fie galoppirte ſchnell 


an ihre Gegnerin vorüber und landete mit einem 


großen Vorſprunge als Siegerin. 


Es war inzwiſchen 4 ½ Uhr geworden und 
nunmehr ſtellten ſich die erſten Vorboten des 
Regens, der ſchon fo lange gedroht hatte, ein, fo 
daß die Zuſchauer ſich beeilten, den Rückweg an- 
zutreten. 


— SEEN SSTEEISTENBIAER SEES SITAEESEEREIREEREE 


den Rocknähten; auf den Hüften ruhen die Röcke 
feſt anliegend und faltenlos, 

Sonderbar muthen uns die flachen, engen 
Kermel an, mit großen Stoffſchleifen auf der 
Schulter, oder auch vom Handgelenk an der 
äußeren Naht bis zur Achſel hinauf mit Knöpfen 
jheinbar geſchloſſen. dieſe Knöpfe find meift 
genre Pafjementerie und äußerſt klein. 

Der obligatoriſche „elegante“ Rock für Geſell⸗ 
ſchaften, Beſuche, Theater bleibt der ſchwarze 
Atlas rock und die Sammetcorſage à la Directoire. 

Die Bloufe behauptet ſich immer noch, wie auch 
der Bolero. Uebrigens giebt es in der Bloufen- 
form weder Mode noch Deich, hier regiert ledig- 
lich Laune und persönlicher Geſchmack. 

Wir erwähnten ſchon früher, daß die Sonnen- 
ſchirme recht elegant fein follen. der Zedern- 
beſatz an den Sonnenſchirmen ift Salſonneuheit. 
Die ſehr breiten, bauſchigen Zederbeſätze find in 
den zarteſten Farben zu haben, weiß, creme, 
rofa, blaßblau. haiſerlila, maisgelb etc. der Stoff 
des Kleides iſt meift in abſtechender Farbe gewähli. 

Reijende Neuheiten, aber auch ſchreiend bunte 
Hüte tauchen auf. Hierzu gehört eine Capote 
aus dalhia Borden, Baft und Tül zuſammen 
verflochten. Der Kopf der Form bleibt glatt, der 
Rand bildet drei tiefe Falten und wird von 
Sliederzweigen umrandet, die mit Gold durd- 
wirkter Spitze ſeitlich zu hohem Piquet geftecht 

oe: Sammetbindebänder find in den Farben 
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Folgende Capote zeigt eine ſehr einfache Form: 
die Garnitur iſt breit und ſeyr reich. Sie befteht 
aus roſa Rojen, die ſich über den ganzen Hut 
ausbreiten und hinten mit Epheulaub abſchließen, 
dem ſich die ſchwarzen Chantillnbindebänder an- 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 10. Mai. Inländiſch 4 Waggons Weizen. 
RER 11 Waggons: 4 Kleie, 1 Rübjanten, 
eizen. 


Berſen-Depeſchen. 
Hamburg, 8. Mai. Geireidemarkt. Deizen Ioce 
matter, golſteiniſcher loco 160 bis 165. — Roggen 


loco matter, mecklenb. loco 120—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 81. — Mais 82. — Haier ruhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl behpt., loco 55½ Br. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per Mai-Juni 20½ Br., per Juni-Jult 

la Br per Juli-Auguft 20%½ Br., per Auguft- 
Sept. 21 Br. — Kaffee behaupt., Umſatz 6500 Sach. 
— Detroleum feſt, Slandard white loco 5,55 Br. — 
rn * 

sten, 8. Mai. Getreidemarkt. Weizen Mai- 

Juni 7,59 Gd., 7,60 Br., per Herbſt 1122 85 7,23 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,39 Gd., 6,41 Br., do, 
per Herbſt 6,10 Gd., 6,12 Br, — Mais per Mai-Juni 
3,69 8d., 3,70 Br. — Hafer per Mai-Yuni 5,83 Gd. 
5,84 Br., per Herbſt 5,66 Gd. 5,67 Br. 

Bien, 8. Mai (Schluß -Eourſe.] Oeſterr. 3½ & 
Dapierrente 101,95, öfterr. Süberrente 101,85, öfierr. 
Goldrente 122,50, öſterr. Aronenrente 101,40, ungar. 
Soldr. 122,25, ung. Kronen. A. 99,85, öſterr. 80 Cooſe 
145,50, türk. Cooie 54,90, Cänderbank 233,50, öſterr. 
Ereditbank 360,50, Unionbank 288,00, ungar. Eredit- 
bank 399,00, Wien. Bankverein 251,00, do. Nord- 
bahn 265,00, Buſchtiehradr. 559,50, Elbelhalbahn 263,50, 
Ferdinand Nordbahn 3520,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 351,00, Lemb. Czer. 286,50, Lombarden 
78,25, Nordweſtbahn 260,50, Pardubitzer 213,50, 
Alp. - Montan. 88,10, Tabak- Actien 152,00, Am- 
ſterdam 99,00, deutſche Plätze 58.65, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,62½, Napoleons 
9,52½, Marhnoten 58,65, ruf. Banknoten 1,27, 
Bulgar, (1892) 114,25, Brürer 254, 

Amfterdam, 8. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. per Nov. 161. — Roggen auf 
Zermine behauptet, do. per Mai 101, do. per Juli 100, 


do. per Ohtbr. 101, 

Antwerpen, 8 Mai. (Getreidemarkt, 
ruhig, Roggen behauptet, Hafer träge, 

Paris, 8. Mai. Getreibemarkt. (Schlußbericht.) 
Denen ruhig, per Mal 22.60. per Juni 22,85, per 
Juli-Auguſt 22,80, per Sept.-Det. 21,85. — Roggen 
ruhig, per Mai 14,00, per Sept., -Dez. 13,25. — 
Mehl ruhig, per Mai 45,00, per Juni 45,30, per Zuli⸗ 
Auguft 35,75, per Sept.-Dez. 45,85. — Rüböl 
ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,75, per Juli- 
Auguft 55,75, per Geptbr.-Dejbr. 56,75. — Spiritus 
feft, per Mai 37,00, per Juni 36,75, per Juli-Auguft 
36,25, per Geptor.-Dezbr. 34,25. — Weſter: Ver- 


änderlich. 

Paris, 8. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,25, 4% italien. Rente 92.72 ½, 3% portug. Rente 
21,50, portug. Tabaks-Oblig. 466, 4% Rumän, 98 
86,25, 4% Ruſſen 94 66,471), 3% Ruſſen 96 92,05, 
4% Serben 65,70, 3 ſpan. äußere Anl. 1 conv. 
Türken 19,72 ½, Türkenl. 103, 4% türk. Prior.-Obli- 
gationen 90 430,00, türk. Tabak- Obligationen 326, 
4 ungariſche Goldrente 104,75, Meridionalb. 
644, öſterr. Staatsbahn 758,00, Comb, 195,00, Banque 
de Paris 840,00, B. Ottomane 535, Erd. Lnonn. 766, 
Debeers 698, Cagl. Eſtats. 90, Rio Tinto-Actien 639 
Robinſon-Act. 183, Suefkanal-Actien 3246, Wechſel 
Amſterd. kurz 205,83, Wechſel auf deutſche Plätze 
25.06% . Be . — — Wechſel London kurz 

— ” * on 2 . * Cheg. * 
383,00, Cheg. Wien kurz 207,87. Rn — ! 

London, 8. Mai. An der Küſte 2 Deizenladunge 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 8. Mai (Schlußeourje.) Engliſche 23/,% 
Conſols 113, preuß. 4% Conſols 103%/,, ital. 5 1 Rente 
91¼8, Lombarden 7½, 4% Sder ruſſiſche Rente 2. Serie 
103½, convertirte Türken 19½½, 4 ungariſche 
Goldrenie 103½, 4% Spanier 60%, 12 
Aegnpier 1011, 49% unific. Aegypfer 105 ¼, 
4¼½ % Trib.-Anl. 106½, 6 x conſ. Mexikaner 
960% Neue 93. Mexinaner 95¼, Ottomanbank 111/,, 
de Beers neue 27/8, Rıo Tinto 25½, 3½ J Rupees 6314, 
6% fund. arg. Ant. 86, 5 X argent. Goldanl. 863/,. 
% äußere arg. 58, 3% Reichs-Anleihe 961), 
Griechiſche 81. Anleihe 22, griechiſche 87er onopol - 
Anleihe 23, 4% Griechen 1889 18½, braf, 89er 
Anleihe 62, Dlatzdiscont 1, Gilber 27%, 5% 
Chineſen 991/,, Canada - Pacific 54%, Central 
Pacific 7 , Denver Rio Preferr. 37½ Louisville und 
Naſhville 48 ½. Chic. Milwauh. 78, Rorf. Weſt Prei, 
neue 23, North. c. 36%, Newy. Ontario 138% 
Union Pacific 5%, Anatolier 85,50, Anaconda 52%, 
Incandescent 2½. 

Remporh, 8. Mai. Weizen eröffnete in Folge beſſerer 
Kabelmeldungen in feſter Halturg mit etwas höheren 
Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe war auf den er- 
warteten Regierungsberiht und Deckungen jeitens der 
Platzſpeculanten ſowie auf ungünftigere Ernteausſichten 
in Amerika, ein fortwährendes Steigen der Preiſe zu 
verzeichnen. Schluß behauptet. 

Mais verlief im Einklang mit dem Weizen durchweg 
in feſter Haltung. Schluß behauptet. 

Remwnork, 8. Mai. ( . Geld für 
Regierungsbonds, Drocentian 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1%, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,86, Cable Transfers 4.87 ½, Dediel auf 
Daris (60 Tage) 5,167/,, do. auf Berlin (80 Tage) 
955/10. Athilon-, Zopeka- und Santa-Fe-Aciien 101/,, 
Canadian-Pacific-Actien 521/,, Gentral-Pacific-Actien 
7, Chicago., Milwaukee: und St. Baul-Actien 73½, 
Denver und Rio Grande Preferred 361/,, Illinois 
Central - Actien 92½, Cake Shore Shares 1631/,, 


Weizen 
Gerſte ruhig. 


fügen. Vorn breitet ſich ein doppeltes Diadem 
aus reich mit Perlen und Jet beſtichtem Tüll 
aus, zwiſchem welchem die Rojen zum Vorſchein 
kommen, die vordere Mitte nimmt pliſſirte Chan- 
tillyſpitze ein, welche hochſteht, an dem Hut 
mittels einer Jetagraffe befeſtigt iſt und dann, 
auf das Haar fallend, frei ausſpringt. 

Einfach und chic iſt ein ſchwarzer Bolero mit 
vorn leicht, hinten höher aufgeſchlagenem Rand. 
den hohen Kopf umgiebt roſa Taffet, der mehrere 
Male eingekrauſt ift, ſo daß oven und unten ein 
Püſſchen überſteht. Seitlich iſt ein Piquet von 
Rojen in verſchiedenen Schattirungen und Reſeden 
hochgeſtellt, die gleichen Blumen ſind ſeitlich unter 
dem Rande angebracht. — Reizend iſt ein mittel 

roßer Matelothut auch champagne Strohgeflecht. 

en Kopf umgiebt ſchwarzes Sammelband, das 
hinten in Schleifen endigt, darüber befindet ſich 
eine Reihe matt roſa Roſen mit etwas Laub. 
Ein hochmoderner runder Modellhut zeſgt uns, 
daß man auch an dieſen zuweilen den Binde⸗ 
bändern begegnet. Dieſer hal ziemlich niedrigen 
Kopf, vorn aufgeſchlagenen Rand und läßt, ent⸗ 
gegen den meiften runden Hüten, die Gtirn frei, 
Dem Rande liegt vorn eine breite ſchwarze Sammet 
ſchleiſe auf, an der einen Seite zwel lange weiße. 
nach hinten über fallende Straußfedern. der Kopf 
iſt faſt vollftändig bedeckt von dunkelgetönter 
feiner Spachtelſpitze, die auch vorn etwas über 
den Rand herabfällt, Hinten hängt die gleiche 
Spitze lang herab, das Ende derſelben iſt hübſch 
abgerundet und mit einer ſchwarzen Sammetſchleife 
gezlert. Diefe Spitze wird, nachdem der Hut 
aufgeſetzt iſt, loſe nach vorn genommen, unter 
dem Kinn vorbeigeführt und an der Sammeiſchleiſe 
vorn ſeitlich am Kleide befeftigt. 
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geſchäfte: per Mai 126,75 M bez., per Juli 127,50 M Leith, Zucher und Güter. — Ashur SD.), Ekſtröm. 
del. — Mais behauptet. Amerikaner 83 bis 90 M. Königsberg, leer. — Baltic (SD.), Petterſſon, Caris- 
Kandelsrechtliche Cieferungsgejhäfte: per Mai 83 M. crona, leer. 5 ; 
per Juni 84 M, per Juli 85 M bez. — Gerſte loco 9. Mai. Wind: S. 
103—170 M. — Erbſen. Dictoria- 170-185 AL, Befegelts Ronal Standard (SD.), Evans, London. 
Kochwaare 135—165 M, Futterwaare 115 bis 125 M. J Zucker und Kolz. — Fenix (SD.). Börjeſon, Cübeck. 
— Weizenmehl Nr. 00 und 0 flau. — Roggenmehl | Baumaterialien, — Johanna, Behning, Randers, Hola 
Nr. 0 u. 1. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Angekommen: Blanche (SD.). Nilſſon, Hamburg. 
Mai 15,50 — 15,45 M bez., per Juli 15,60 —15,55 M | Quebrachoholz. — Urd (SD.), Kanffen, Ueckermünde, 
bez. — Kartoffelmehl per Mai 16,40 M — Trockene Mauerſteine. — A. W. Kafemann (ED,), Steinhagen. 
Kartoffelſtärke per Mai 16,40 M. — Feuchte Königsberg, Theilladung Mehl. — Carl, Bengtſſon,. 
Kartoffelſtärke loco 9,30 M. — Spiritus. Jür Coco- | Carlshamn, Steine. . > 
Waare beſtand geringerer Begehr, und das Angebot 10. Mai. Wind: W. 5 
von 60 000 Liter mußte ſich mit 0,20 U niedrigeren Angekommen: Ernſt (SD.), Kane, Hamburg, Güter. 
Preiſen begnügen. Lieferungen daraufhin ebenfalls | — Friederihe Dorothea, Salomons, Hamburg, Blau- 
etwas ſchwächer, erholten ſich ſchließlich. Handelsrecht. holz. — Glenpark (SD.), Arter, Stettin, leer. — 
liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 46,2—46—46,1 M] Kreßmann (SD.), Tank. Stettin, Güter. — Die Ge- 
bez., per Geptbr. 46,4—46,2—46,5 i bez.. per Okt.] ſchwiſter, Schlofnann. St. Davids, Kohlen. 

‚415,3 M 2. = ze — Ag 5 M bei. Nichts in Sicht. 
— Rüböl, Anfänglich weiter ermattend, ſchließlich gegen 5 
geſtern behauptet. Loco ohne Faß 55,1 . nom.] Thorner Weichſel-Rapport v. 8. Mai. 
1 Lieferungsgeſchäfte: per Mai 55,9— Maſſerſtand + 1,94 Mir, 

‚756,1 Al bez., per Okibr. 52,2—52,4—52,2 ML Wind: NW. — —＋ heiter. 
Stromauf: 


be}. — Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 100 
Ctr. 20,1 M. Bon Danzig nach Warſchau: Kalwacjynski, 1 Kahn, 
Ick, 114 Kgr. Roheifen. 
Stromab: 

Krazewski, 1 Kahn, Kalinowski, Niessawa, Culm, 
40 000 Kgr. Seldſteine. £ 

Kopczinski, 1 Kahn, Kleiſt. Nieszawa, Schulitz, 
ä 5 as: 4 Schulih 

opczinski, ahn, Engelhardt, Nieszawa, uli, 

50 000 Kgr. Feldſteine. 

Schwaß, 4 Traften, Rodemann, Kamnunſchik, Brom- 
berg, 2087 Rundkiefern, 

Jagodda. 2 Zraften, Nodemann, do., do., 1229 
Rundkiefern. 

Redemann, 4 Zraften, Rodemann, Nurr, Brom- 
berg, 2027 Rundkiefern. 

Faß, 2 Traften, Waller, Rudnik, Thorn, 762 Rund- 
tannen, 

Donn, 6 Zraften, Donn, {Pultusk, Thorn, 3331 
Rundkiefern, 178 Rundelſen. 

Schmidt, 1 Kahn, Rojenfeld. Thorn, Danzig, 130 000 
Kgr. Rohzucker. 

Lipinski, 1 Güterdampfer, do., do., do., 90 000 
Kgr. Rohzucker. 


Einlager Kanalliſte vom 8. Mai. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen. 

Stromab: D. „Autor“, Königsberg, Zucker und 
Güter, Emil Berenz, — D. „Anna“, Thorn, Zucker 
und Cüter, Joh. Ih, — D. „Schwan“, Königsberg, 
Güter, Ferd. Krahn, — D. „Derein“, Königsberg, 
Güter, Emil Berenz, — A, Durau, Schwetz. 100 To. 
Klobenholz, Bluhm, — 9, Kirſchen I.. Altendorf, 
20 To, Eichen, Schmidt, — J. Hirſchen II., Succaſe, 
20 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., — Z. Schinkowski, 
Schwetz, 80 To. Klobenholz, Bluhm, Danzig. — A, 
Priebe, Aniebau, 60 To. Ziegel, Kornowshi, Eſchen⸗ 
hrug. — S. Kirſch. Sackrau, 60 To. Ziegel- Haurwit 
u. Co., — J. Andres, Neuteich, 32 To. Weizen, Nolden 
hauer, Danzig. — C. Behnke, Elbing, 35 To. Glas, 
Glashütte, Legan. 

5 Den 9. Mai. 


Stromauf: 16 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit 
Gütern. — D. „inau“, Danzig, Güter, Aug. Zedler, 
—.— — D. „Montwy“, Danzig, Güter, G. Riefilin, 
Thorn. 

Stromab: J. Florin, Thorn, 165 To. Ziegel, C. & 
Grams. — A. Boll, Thorn, 85 To. Ziegel Gronau, 
3. Wiesniewski, Thorn, 110 To. Ziegel, Kollas.— 
J. Jankowski, Aplinken, 100 To. Ziegel, Rothenberg, 
— J. Podorzynski, Kurzebrack, 95 To. Weizen, PH. 
Simſon, Danzig. — M. Raadtke, Montwy, 151 To. 


opuisville . Naſhville- Actien 3 ¼, Newyork Lake vollem Umfange aufgenommen. — Holländiſche Heringe 
Erie Shares 11½, Newnork Eentralbahn 995%, | find jetzt als geräumt zu betrachten; für Sortirte ſtieg 
Northern Metiſic Preferred (neue Emiſſion) 36½, | der Preis zuletzt bis auf 31. M unverſt. — In norwe - 
Worfoln a. Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) [ giſchen Heringen finden täglich Umſätze zu gut behaup- 
2% Philadelphia and Reading Firft Preferred 40, | teten Preiſen ſtatt; ſpätgefangene Kaufmanns und 
Union Pacific - Aciien 54, 4% Deremigte Staaten - Großmittel wurden mit 27—30 M bezahlt, in guter 
onds per 1925 122%/,, Silber - Commerc. Bars Slohmenwaare erzielte Reellmittel 32—35 M, ttel | 
½. — Baarenbericht. aummolle-Preis in Newyork | 23—27 M, und Kleinmittel 17 bis 20 U. unverſteuert. 
7/1, do. do. in New-Orleans 79/67 Petroleum Standard | Sloeheringe finden zu 22—23 M unverfteuert Abſag. 
white in Nemnork 6,20, do. do. in Philadelphia 6,15, Kaffee. An unſerem Platze bleibt der Abzug unbe- 
Petroleum Refined (in Caſes) 6,65. Petroleum friedigend, der Markt ſt ruhig. Notirungen: 
Pipe line Certiſicat. per Juni — Schmalz Weſtenr J Plantagen und Teilicherries 0,95 bis 1,10 M nach 
eam 4,271/,. do. Kohe u. Broth. 4,55. — Mais, Tendenz: | Qualität, Menado braun und Preanger 1,10 bis 
behauptet, per Mai 2%/,, per Juli 305/5, per Sepibr. 1,40 M, Java f. gelb bis ff. gelb 0,98—1.20 M, 
31%. — Weizen. Tendenz: behauptet, rother Winter. blank bis blaß gelb 0,95—0,98 M, grün bis ff. grün 
weisen loco nom., Weizen per Mai 79, per Juli 0,93—0,98 AI, Guatemala, blau bis ff. blau 1,05 bis 
781/,, per Septbr. 7% , per Dezbr. 76½. — Setreide- 1.12 Al, grün bis ff. grün 0,86—0,95 M, Domingo 
fraht nach Liverpool 2. — Kaſſee Fair Rio 0,78—0,92 M, Maracaibo 0,83—0,90 Al, Campinas 
Kr. 7 8, do. Rio Nr. 7 per Juni 7,45, do. do. ver | fuperieur 0,68—0,78 M, gut reell 0,63—0,67 M. 
Aug. 7,55. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,30. — ordinär 0,50—0,60 M. Alles tranſito nach Qualität. 
Zucker 27. — Zinn 13,25. — Kupfer 11,00. Petroleum hat in Amerika während der letzten acht 
Chicago, 8. Mai. Weizen Tendenz: be- Tage eine Preisſteigerung erfahren, was auch hier 
bauptet, per Mai 73¼, ver Juli 72, — Mais, | beffernd auf die Preiſe gewirkt hat. Das Geſchäft blieb 
Tendenz: behauptet, per Mai ZU. — Schmalz indeſſen außerordentlich ſtill; loco 9,80 M verz. 
per Mai 4,02 ½, per Juli 4,05, — Speck ſhort Neis bei ſtillem Geſchäft unverändert. Notirungen: 
clear 5,00, Pork per Mai 8,60. Cadangh Tafel- 26—28 M tranſit, Java Tafel 18— 
Chicago, 8. Mai. Weizen anfangs feſt, nahm dann 19 M tranſ., Japan 15—17 M tranſ., Patna Tafel- 
auf abnehmende Ankünfte im Nordweſten eine ſteigende 19—16 AM tranfit, Rangoon und Moulmain Tafel. 13 
Haltung an und ſchloß behauptet. bis 15,50 M tranſ., Moulmain Arracan und Ran- 
Mais allgemein ſeſt während des ganzen Börfenver- goon 11,50—12 M tranſit nach Qualität, diverſe 
laufs in Folge der Zeftigkeit des Weizens. Schluß ] Bruchſorten 9,50 —10,50 M iranfit nach Qualität. 
behauptet. Sardellen. In Folge anhaltend ungünftigen Fanges 


hat ſich die Stimmung allgemein befeſtigt. Preiſe höher, 
Colonialwaaren-Bericht. 


wenige — —. eee — — e 
8 „ 1 „ 1894er 70— „bevorzugte 
Stettin, 8. Mai. In der Lage des Waarengeſchäfts 9 = A. —— 2 AN, 1896er 66 11 er f 
hat ſich während der verfloſſenen * kaum eiwas | Anker verſteuert. 
verändert; der Verkehr blieb jehr ruhig und nur für Südfrüchte. Corinthen ſehr feſt, in Säcken 
Heringe hielt die gute Conſumfrage an. 19,50 M verſt. bez., 20 M gef.; Mandeln ruhig, 
Alhalien. Pottaſche ſtill, Ia. Caſan fehlt, deutſche | neue Palma und Girgenti 55 M verſt. gef., ſüße ge- 
18—20 M nach Qualität und Stärke gef., Soda, wählte Bari 56,00 Al verſt. gefordert, ſüße Avola 
calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., ernitallifirte 68.00 Al verſt. bez., 69 M verſt. gef., Alicante 77 ML 
deutſche 3,25 M in Säcken gef. verſt. gef., Bisceglia 73 M verſt. gef., bittere Palma und 
Fettwaaren. Baumöl ohne Aenderung, Malaga 32 | Girgenti 63 u verſt. gef., bittere Bari-Mandeln 66 U 
M tranſ. gef., Meſſina 31,50 „ tranj. bez.. 32 M | verſt. gef.; Rofinen, Kiup Caraburnu-Austefe 45 MM 
ef; a = “2 a biber Fein + verſt er: gefordert, extra Caraburnu 34 M verſt. 
anſ. na ualitd ert; Pa bez., 35 M gef., 1896er Kiup Dourla 33 
matter, Lagos- 21,50 M verftenert; Baumwoll- i sc 1 B 
famenöl 19,00— 20,00 MM verſteuert gefordert; 


gef., prima Vourla Sultaninen 27 M verſteuert bez. 
Palmkernöl 20,50 M; Cocosnußsl, Ceylon 


und gef. 
{ } Gurup ſtill. engliſcher 30—31 M verſteuert gef., 
en 2 8 „ licher „ M nach Qualität gefordert, 
er Lichtentalg knapp, verft., auſtraliſcher [Stärke-Syr „50 . gef. Oſtſeeng. 
20—26 MM verſt. nach Qualität, Olein, inländ. 3 ge (Ditjeestg.) 
18,50 M; Leinöl, in beſſerer Tendenz, engliſches 
20 M verſteuert, inländ. 19 M bez.; Schweine- 
lch mal; ſchließt in amerika nach leichten Schwankungen 
gegen die Vorwoche wenig verändert; hier hat ſich 
eine regere Bebarfsfrage auch in dieſer Woche nicht 
— und blieben die Umſütze beſchränkt. 
otirungen: Morrell 28,50 AM verſteuert gefordert, 
in Firkins 29 M verſteuert gefordert, Weſtern Steam 
27.00 U verſt. gef., Grocern 28,50 M verſt. gef., in 
Firkins 29 AA verſt. gef.; amerikaniſcher Speck 
hort clear 26.00 M tranſ. gef., long backs 26—28 
„M tranf. nach Schwere gef.; hort backs 30—32 M 
wranſ. nach Schwere bez.; Zhran, Berger Leber.. 
brauner 19,00 Al verſteuert bez., 19,50 M gefordert, 
—— Kopenhagener 23,75 AM verſteuert bej., 24 Al 
ordert. 


Gewürze. Pfeffer. er,] ſchwarfer Singapore 
31 A tranſ. 2 wei che 49 Al tranſ. 
gef., weißer Penang M tranf. geh; Piment 
te Prima Jamaica 30,00 M tranl. a8 
Kl; orben „9 M e toren 150 

2% eerblätter, freie gef.; 

acisnüſſe 2.803,00 een 2 . 


Kaffee. 

Hamburg, 8. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bertcht.) 
Good average Santos per Mai 39,50. per Sept. 
41,00, per Dez. 41,75, per März 42,00. 

Amſterbam, 8, Mai. Java-Kafſee good ordinary 46 ½. 

Havre, 8. Mai. Kaffee. Good average Santos Per 
Mai 39,00, per Septbr. 50,00, per Dezbr. 50,28. 


d Zucker. 

MNasdeburg, 8. Mai. Kornzucher exel. 88% Ren- 
dement 9,60 —9,77½., Nachproducte excl. 75% Rendem. 
7,007.85. Ruhig. Brodraffinade J. 23,00. Brod- 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,50—23.25. Gem. Melis J. mit Faß 22,25, 
Stetig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per Mai 8,90 Gd., 8,92½ Br., per Juni 
8,87½ Bd., 8,90 Br., per Juli 8,90 Gd. 8.82 ¼ Br., 
per Auguft 8,90 Gd., 8,95 Br., per Ohtbr.-Dezbr. 
8,87½ Gd., 8,92½ Br. Still. 

Hamburg, 8. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,85, per Juni 
8,82½, per Juli 8,85, per Auguſt 8,87½, per Ohtbr. 
8,85, per Dezbr. 8,92½. Matt. 


Jettwaaren. 

Bremen, 8. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcox 
22½ Pf., Armour ſhield 22½ Pf., Cudahn 23 ¼ Pl., 
Choice Grocery 23½ Pf., White label 23½ Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 254, Pf. 

Bremen, 8. Mai. Baumwolle. Feſter. Upland middl. 
loco 40% Pf. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 8. Mai. (Wochen-Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus verkehrte in fefter 
Haltung. Die an einigen Tagen ſehr bedeutenden Zu- 
fuhren konnten nicht abſchwächend auf die Preife 
wirken, da die Ankünfte zum größten Theile zur Er- 
ledigung von Frühjahrsverſchlüſſen dienten. Der 
Zrühjahrstermin begann am Donnerstag, den 1. April, 
und endigt Donnerstag, den 27. Mai. — Zugeführt 
wurden vom 1. bis 7. Mai 1897 310 000 Liter, ge- 
kündigt 240 000 Liter. ＋ wurde loco nicht con- 
tingentirt 39,90, 39,80, 39, 40 M und Gd. Mai 
39,80, 39,90 M Gd., Juni 40,30, 40,50 M Gd., Juli 
40,60, 40,70 M Gd., Auguſt 40,80, 40,90, 40,80 M 
Gd. — Alles per 10 000 Liter Procent ohne Faß. 

Stettin, 8. Mai. Getreidemarkt, Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 158 
bis 159. — Roggen loco 114—116. — Hafer loco 
125—130. — Rübzl per Mai 55,50. — Spiritus 
loco 40,00, ; 

Berlin, 8. Mat, Weizen auf Lieferung aus alter 
Ernte konnte indeß nach 1,50 M niedrigerem Beginn 


Petroleum. 
Bremen, 8. Mai. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Ruhig, Loco 5,45 Br. 
Antwerpen, 8. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Mai 16 Br., per Juni 16½ Br. Seſt. 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 10. Mai. In der morgen hier ſtattfindenden 
Verſteigerung von Dominialwollen ſollen ca. 10 000 
Centner zum Berkauf kommen, darunter aus Oſt- und 
Meſtpreußen 900, aus Pommern 3400, Poſen 1300, 
Schleſien 200 Centner. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Mai. Wind: NW. 
Angekommen: Mietzing (SD.), Papiſt, Sunderland, 


ER r 
latten, Czenichow. Endelmann, 
haken. 


cobſen, Warkworth, leer. — Carl Kirſchberg (S b.). 


AK be. — Feser matter. 
Kräft, Bordeaux, Hol, — Dresden (ED.), Maſſam, 


Feinſter er Notiz. Handelsrechtliche Lieferungs- 


3,00 A; Canehl 1,50—2 M; Cardamom 5—6 ſich wieder befeftigen. Die Umſätze erreichten nur eine | Kohlen. — Anna, Doumes, Emden, Kohlen. — Rhea | Zucker, — F. Strahl. Bromberg, 160 To. Zucker, — 
Neiken 49 M gel. fen. ger Handelsrechtli 8 (S.), Grote, Köln via Königsberg, Güter. — Martha | A. Schmidt I., Pakoſch, 116 To. Melaſſe, Wieler u. 
Hei Bon ſch n Kerir nur 1 — A bez., per Juli 159,75— | (6D.), Arends, Kopenhagen. leer. — Jolda (GD.), | Karimann, — A. IL, 5. 129 To. Dieiaffe, 
fulls vo welche eber r 5 A nl 1. 155,50 MM bez. — Roggen | Jones, Girgen! WERL TE TER I Jacoby u. Co., Neufahrwaſſer. — D. ‚‚Braudeny’. 
re find, — 1 5 *. unser er en ellt Le 0 — — erung ‚ Befegelt: Lina (SD.). Ka ei n, Güter. — | Königsberg, 150 To. N Emil Berenz, Danzig. 
34—3 / N on geſchã 2 17 6 9 z Zuni 11 ; llowdene „), Johnſon, . 2 .) ie 9 M i E 8 7 
P trafen 154, To. Ca ein, 2 qu Juli 118,75—118,50 Br bez., per S u ger? (SD.), Deerbeck, Riga, leer. — Ring (eo). 


: 1 raf. 51 
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wurden. Anfang nächſter Woche wird der Fang in 
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Bekann in g. 

In der Strafſache gegen Gur : Genoſſen wegen Dieb» 
Fates erſuche ich, mir don dem chigen Aufenthaltsorte des 
eſt 


lene Hi 
ohlenen Schloſſers Carl Schill alias Schüttler, 
Is Zeuge vernommen werden ſoll, umgehend zu den 
Akten nl 5. 311/97 Mittheilung zu machen. : 
Danzig, den 7. Mai 1897 9 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 3. Mai 1897 iſt an demſelben Tage in 
das diesſeitige Register zur Eintragung der Ausſchließung der 
helihen Güter gemeinſchaft unter Nr. 125 eingetragen, daß der 
Jaufmann Eduard Camnitzer, jetzt in Graudenz, für feine Che mit 
Franziska, gebor. Leon, durch Vertrag de dato Schwetz, den 
15. Mär; 1883, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung aus geſchloſſen hat, daß das Vermögen, welches 
die Braut in die Ehe bringt und welches dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glüchsfälle oder ſonſt erwirbt, die 

Natur des vertragsmäßigen Dorbehaltenen haben ſoll. 
Graudenz, den 3. Mai 1897. (10512 
Königliches Amtsgericht. 


in Holzkistehen 
ist der 


feinste und besle⸗ 


und dabei 


29. April 1897 iſt an demſelben Tage 
ur Eintragung der Ausſchließung der 


inerreichte 0 
> Ausgiebiakeit 
ualeich der | | 


f 
tt. 

97. 521 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr, 8 ein- 
BR Genoſſenſchaft: „Ereditverein Freuſtadt“ Folgendes 
vermerkt: 

An Stelle des verftorbenen Vorſtandsmitalledes Frans Nickel 
I. — „ Vorſtandsmitglieb ber Bürgermeilter Fritz 

ewählt. 
2 Hielonbern Weſtyr., den 28. April 1897. 


Königliches Amtsgericht H. (10532 


ichung nächſte Woche 
erſteigerung. 


am 15. Mai. 
Am 24. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr, Werde ich in meinem 9 9 
eſchäfts mmer, Danzig, Jopengaſſe Nr. 64, das Grundſtück 
egſtrieß Nr. 5 der Gervisbeieichnung (Cegftrieß Blatt 21 des Myrienbur el erdelotterie 
Grundbuchs) im Auftrage der Eigenthümerin deſſelben verfteigern * 


e eee dan 5 verſtei 11 0 1 
ie Bebingungen für die Verſteigerung liegen in meinem 

8 zur Eiaſicht aus. 57 segen 1006 M. 0 Loose A 1 Mark 
Fe ber. zu haben in der 


anzig, den 1. Mal 1 
Notar. 


Dr No. 120. 1 Sa 
Töpfergaſſe 16 
Fett Tage verkaufe ich eine 
10½—12 Vorm., 3—4 
tattet, wozu höflichſt einlade. ebeliter füher Ober-Ungarwein, 


917 9 9 u 
F Meine Augenklinik Grpedition der „Danziger Zeitung. 
am Holimarkt, . (10360 Langgafie 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
artie Damen, Mädchen- und 
mir n range Ah |für städt. Arme Breitgasse 120, 
. Collet, empfiehlt bie große Flaihe 1 AM 50 3 


5 Abefindet sich jetzt in den Räumen 
ö R , der vormals Dr. Schneller- 
Uction III Antelnſeehen, Klinik, Breitzasse 
0. 1. u. 2. Saal-Et. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 
Montag, den 10. Mai, von dr. Th Wallenber Bedingungen. Täglich Ei Novitäten. ts- 
Uhr bis Abends 8 Uhr und ÄAuseharzt. & 2 fendungen ere lig . Acts 
Sprechstunden Hundeg, 108, - —— 
5 achm 
nur aus beiten Gt beitet, 
Darunter Mobelle Befteung| — See Vorm, Ruster Ausbruch, 
nd Anprobe dan ein Tag ge- 
ichtl. vereidigter Taxator und Max Blauert, 
e eee (LOSST ara) Hundegaffe 29. 


Auction 


auf der Königl. Pachofs- 
Niederlage hierſelbſt, 


885 „Vanda“, 


f 
Dienftag, den II. Mai, Ver-] Capt. Joh. Goetz, 
8 5 10 Uhr, werde ich imſladet bis Mittwoch Abend in de 
ege der Jwangsvollſtrechung Stadt und Ponnerſtaa in Neufahr⸗ 
6 


20 Sad Piement Mes, Mewe, Kuriebrack, 


und Hausthüren 


in einfacher und auch W ee 
Ausführung, 


BER” NRolljaloufien "ER 


ſowie fonitige 


bauliche Eiſenconſtructionen 


u. Kunſtſchmiedearbeiten 
liefert billigſt 


R. Friedland 


Inh. Adler & Pade,) 
Danzig, 
Eifeneonftructiong- u. Kunſtſchmiedewerkſtatt, 
Langgarten 101 und Poggenpfuhl 81. 


ua 
2 


Croquet-Spiele, 


SS. „Blonde“, ca. 12, Mai, mal Yyslam 


Th. Rodenacker. Freizusendung für 1-4 i.Briefmarken 


355. EEE TT Curt Rüber, Braunschweig. 


bei (105 
Felix Gep 


ee, meiſtbietend gegen fo- Neuenburg, Graudenz. 
teigern. Stüt Ferd. Krahn, ||, 
a a a Shäferei 2 (10528 
e volljieher. . 
en Gehmiebegalfe 9. 5 laden in anzig: 
88. „Blonde“ od. 13,/15, Mai, 
(Surrey Commercial Docks.) 
Heumarkt 4, 88. Grange od. 18. : Mal, 
Hotel zum Stern. „Brunette“, od. 19.22. Mai, 
2d beziehen durch jode Buchhandlun, 
Bormittags 10 Uhr, werde ich SS., Christiansborg“, ca. 10./12. 1 h 
am angegebenen Orte im Auf- Mai. eee 
darunter zum großen Theil 
alte u, neuere Conventions- 
daillen u. ſ. w. 
egen Baarzahlung öffentlich 


ortige baare Zahlung ver-] Büter-Anmeldungen erbittet 
77 7 Nach London: 
4 
Unzen⸗Auclle 
. „Mlawka“, ca. 17. / 19. Mal. 
Donnerftag, den 18. Mal er., Nach Dünkirchen: ist die in 83. Aufl, erschionene Schri 
rage l 
1 Partie diverſe Münzen, 
und Dereinsthaler, Me- 
eiſtbletend verſteigern. 


eng EN. dr N 
von r ab in dem bejeihne- * apt. 
ten Locale. 5 (10505 10 den 12. d. See Morlet a Ay, 
ungen er⸗ agne, 
Janisch, In Champag 


eilt ſchmerzlos ohne 
Finſpritzung in we⸗ 
nigen Tagen 


Carte d'Or, 


Gerichtsvollzieher, 


Breitgaſſe 133 J. 
zus; Santal Carte Blanche, 
77 feinite Champagner Marken. 
Lehmann. 


Schiffstaufe des Kreuzers „Erſatz Irena“. 
„Am Dienstag, den il. Mai, fahren Extradampfer bis zur 

Laiſerſichen Werft zur Beobachtung der Taufe des Areujers „Erlaß 

Freya“. Abfahrt: Johannisthor 10%½ uhr Vorm. Fahrpreis 50.3. 
Weichſel““ Dantiger Dampfſchiffayrt- und Geebad-Actien- 


— 
Jede ſtapſel trägt die 
als 


Garantie für die Echt · 
2 und enthält oſtind. 
antalholzöl 0,15, 


Langenmarht Nr. 22. 


5 5 illigste Gafferzufat; 1 | — 5 | 


ee (Johs. Kindler), 


—ͤͤ——rð¹ — — ben 50 debe an er F 
5 preu ahre in einer 
„ Schmiedeeiſerne Treppen hr. fan ente uhr . de bell Cee recht. eben- 


aus gewelltem Stahlblech nach neueſtem Gnitem, 


Telephon 294. (252| _ Abreſſen unter Nr. 10567 an die 


nur eigenes Zabrihot, empfiehttl@ifenbahn- Gchienen 
. 7 5 Theil 7 
Von London fällig: gen, Nerwen- und bach "anne 0 feen dene ee , 
ne vo 7 
3 1618502 Glelswecken verwendbar, mit . Seien e. Beſichtigung 10-2 4 
n | Reulahrmaier, Btisaerftr. 
eder Bahnitation preiswerth ab. Nr. 82 am Markt. iſt ei 
Brobbänkengaſſe 49, gegenüberjiugeben (10587 


ber großen Arametaaiie Eugen Oscher, 


1 


Verehrte Hausfrau sche yenz 


‚Rabrikofi nachgema 


Offizier a. D. Prima Txportlirma 


Herten⸗ U. Kugben⸗Hüle, 
5 RER a a DE lt 10 Jahre im Auslande aetebt, d. Jin Si. sucht (110985 


i italienischen, ſpaniſchen, engliſchen, 
me B. inen franzöſiſchen u. deuiſchen Sprache 


ollſtändi ächtig, ſucht p. ſofort 
—ͤ Doljmarkt 24. ober 1. Juni enlſprech. Stellung. 
K Rö d 5 ar ae e ö 
2 ngabe unter D. eförder 

U kr⸗ I k, Aud. 


Moſſe, Erfurt. (10586 


Kutſcher⸗Mänte main für Marsalawein 


dr. u. 10523 a. d. Exp. d. J. erb. 5 Danzig ee nd. 
von echtem blauen Tuch ge., Empf. v, fol, eine Ausmahl ö. erien, De'icatesshändieen ud 
arbeitet, empfiehlt ſehr preiswerth] Wirthin. f. St. u. C. ſow. Ausm, gl, Begieingeführten Herren 


. Kinderg. u. Cabenm. f. A g 

Baumann, e e Nein Dur abe 

Breitgaſſe 5 1 8 144 art Sinderke, 
Beſtellungen nach Maaß Freht, Tanggarten 115, | ; 

werden tadellos ausgeführt. Miethges Suche. 


Deine ed et v ale Stellen-Angebote. Je I 
sit. Breifen Wohnung 


in der Rechtſtadt geſucht 
von ca. 6 Zimmern und 
Zubehör zum 1. Oktober. 

Adr. unter 10574 an die 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Für mein Mobewaaren- 
u. Confectionsgeſchäft ſuche 
ich für die Abtheilung Con. 
fection für Mäntel und 
Coſtumes bei hohem Ge. 
halt eine (10401 


2000 Thaler a. Hnpoth. o. ſof. 
. 1 8555 l Ye 7 5 5 
amno zu cediren gefucht, 

Adr, von Refl. u. 10461 an die tüchtige Verkäuferin 
Expedition dieler Zeitung exbet. . (Chriſtin), welche mit dieſer 

56000 MM 3. . 2. Gt, ſtadfiſch Branche vollitänd, vertraut Zoppot 
u ged. ren gelucht Breitg. 128. a, J. und fähia ift, Coſtumes voll- ppot, 
ſtändig anzuprobiren, Den Vommerſcheſtraßſe Nr. 18, pa 
Offerten ſind Zeugniſſe und gi ser umiges Zimmer m 
a 11 


Photographie beizufügen. 
Nellſh, Wohnung, 
beite 


Um mich ungetheilt m. größer. 4 
Befihung zu widm, verkaufe unt, Carl Oehring, 
günſtig, Beding, mein Wieſengut Frankfurt 4. Oder. 


röße 141% Stellung Cangfuhr 14. räumen, Pferdeft. m. Rem,, 


1 beid, ſuſamm, od. getrennt 


von ſogleich zu vermiethen. 
Zu erfrag, Fraueng, 49, II. 


6 5 Eine freundliche ohnung 
Verſicherunas- echten . 4 Stuben, 3 Kab. güche, Hell, 
Sale eker, Weſtpreußen, gegen feites Boden. 2 Trochenbod. 


5 a 
iſt v. gl. ät. fi 1 
Werder p. eee n eee au 3 25997451 
e Sat einige Reife- gionnatzes Meer 9, Pech. 
8 ä O 


mm,, Babelt., Zub, u. Gart, 
1 beanite tum Okt. zu verm. Bei. 111. 
Ein zur Anlage einer Ziegelei 5 75 jo de an e ed Brodbänkengaſſe 43, 2 Kr., 


unter 10452 an die e- 1 
dition dieſ. Zeitg. zu ei en Bine: Platten. He ol 


Eid Sand evil. t. Ziegeleiſth Ind; erden Biseret Bes 
Herrſchaftl. W 


ſuchen bald zu kaufen. 
zum 1. Juli 


M 


Expedition dieſer Ztg. erbeten, 


Gebrauchte 


Jür unfere Herren Gar- 
deroben - Fabrik ſuchen 
einen zuverläſſigen Buch- 
halter. Bewerber müſſen 
ſelbſtſtändig und fiher ar⸗ 
beiten können, Schriftliche 


Normal- Profil, 


in 


Für eine Gtabeifen- u. Eiſen⸗ 


waaren- Handlung wird per ſo- Laden 
uli er, 


d äteſtens 1. 
Königsberg i. Dr. D e branchehundider n OTHEN, S 22 1 
It ianino ſehr preiswerth TR DL OB © 8 2 
5 Boggenpfuhl 76. ei en E Steindamm 15 
Marquiſen billig zu verkauf. 


Gelbichm edegaſſe Nr. 16, part der bereits Dit- u, 


- ommern und Bof 
Eine bıldihöne, grohe, ftarhe eſucht und gut 


Dogge ihaft eingeführt i e 

- 9 eſucht, eben Näheres daſelbſt parterre, 

Zu bez. dürch die Weinhandlung Ulmer Abſtammung, vierjäbrig, undiger, Todesfalls halber Cangfuhr, 
£. O. Maeckelburg, 


7 Zi} 2 
ft U n. Kauptſtraße 1b, hochpart,, linke, 
i 0 8 Hopfengalle 94. junger errſchaftl. l 3¹ 
2 faft neue Hängelamp. J. bill, D üche, Entree, Waſchküche, 
zu verk. Fiſchmarkt 15. i. Laden. Boden u. Garten p 


iet 


lad. Meier Spargel x | Alte Schirmaeſt. HE 1D. Ju 6 2 Mäh 
uro Flacon nur 2 Mark. d.-Boſtkörbchen if. geh. Holzmarkt 24, ig- 
Gap fa Merl. J. ng Kaan. Neben te 9 7 —äů— — and Term Gruber, Ned 


geg. = 7 zu verkaufen 102 
Zu haben in den Apotheken. |Radın. Gmit Drarcus, Men. Herkelllelbetvsrabtesg Jg * 0 
— 1 Adolph Cohn, Bianinos „Suıbe werben ‚FIT ber Mel „20: cr ee. Langgaſſe 26, 2. Eloge, 
par 


Langgaſſe 1 (Canggaſſerthor), 
empfiehlt 


Reiſekoffer, N 
von 2,25 M bis 3. feinſt. Genre, von 


u Mark 450, 


Unſtlern empfohlen, mit Cottage-Orgel 


t d beitehend 4 Zimm Klich 

Leggenpfubl- Ar. 52 1 e. Speilehammer u allem e 5 
Prachtvolle A vermiethen: 10 
Ein elegant möbl. Salon 


mit gr. Wohnzimmer. 4 


nur erſten Preiſen prämiirt,] wenig gebraucht, billi x Entree, mit ſep. Eingang, fü 
her Bra uniee 10 re haufen EN Te "36. pt. 955 j Babıre r Kira up 
Plaidriemen, FJeldflaſchen, 1 7 0 hreugaitig. 0 Gutes Fahrrad I. Damm 1 1 440 


Brief- u. Banknotentaſchen, 
Portemonnaies, 
Treſors und Beutel. 


I. boltze, 


Schneidermeiſter, 


Danzig. 


ianofortefabrik, 
292815 gaſſe T. 


— N 


Bil 


ligſte Bezugsquelle für Caſſakäufer! Br. Wollwebergaſſe Nr. 28, höchster Vollkomı 
apeten!n J, e zn 1 
p mn ebene bochfeine Sommer-Anzüge,| , Carp welehen, 
Mufter überallhin franco. Hausbeſſher, Bauunternehmer, 8 155 9 1 f [ Preisliste gratis: 
Maler haufen von mir am vortheilhafteften, 5 Habe 0 f enenman kl M. Paul Rudolp 
E. Hopf, Tapeten⸗Verſandhaus, Danzig, somnitgebrachte Gloffe werden zu) | DANZIG ‚Langenmarkt ?: 
(8973 


ollden Preiſen angefertigt. R r 
Metthaufdegafie Nr. 10. uten Privatmittagstiih empf. PER ni TEE 


D. Arliger, Hl. Geiſtgaſſe 109, Tr. 


Max Lipezinsky, 1. 130 M zu verk. Canggart. 70, I. 


Margarinefabrik, 


U Branchekundigen 


r 
Etwa 300—400 Cigarren-Kiſten N Reiſenden er 


ſind bi ſucht (10580 


„ Max Adolph, 
1 . i 5 p 7 A 8 5 = 
Empfehle sum 1. Juni ältere Bargarinetabeih > Gtapigehe, Am 2. Damm 5128 
Köchin, d. 7 übern, ver] Ein elterhaftes ordentliches „Tin a. möbl, Dorber, nebft ab. 
ſofort, alt, Mädchen f. alles, ein Dienſtmädchen ift fof, . verm. Fleiſcher g. 74.2 
Ain 25 er Ainverfehufeln wird vom 15. Mai geſucht Dierdeftände, Remile 
n 8 H 
für Joppot. 1 Peters 0570| Moitiauergane 14, be Bam. e 
Heitige Beiftgafie 37. Zwei junge, tüchtige Keller gundegaſſe Ar. 30. 
ne anftändige Frau bittet um Hausdiener geſucht. 


Stellen zum Waſchen und Rein- 
machen Kumſtgaſſe 7, 3 Tr. 


per 15. d. Mts. preiswerth in 
vermiethen, 


FCC 1 
Druck und Derlas 
25 SHunbegafie Nr. 82. len A. W. Aalemana in Denis F 


